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Donnerstag , 2 . Jänner 1975 Blatt 1

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Ko mmu nal : Statistisches Jahrbuch 1973 erschienen :
Wien in 140 . 000 Zahlen
Dianabad : Modernstes Ambulatorium für physikalische
Medizin in Betrieb

Feuerwehr und Rettung im Jahr 1974 : 65 . 000 mal" Wir kommen . . .
"

Eisläufen zum Nulltarif

Erstmals Abonnementkonzerte im Schuberthaus
Prof . Ernst Schoenwiese zum siebzigsten Geburtstag

Kult ur :

( gelb )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 3. 7 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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Lokal :
S33SBSSSSSS

feuerwehr und rettung im jahr 1974s
65 . 000 mal * ? wir kommen » . . * 1

1 Wien , 2 . 1 , ( rk ) die wiener feuerwehr hatte im jahr 1974
18 . 195 einsaetze , das sind um 710 weniger als im jahr 1973 . die

rettung musste zu insgesamt 46 . 867 einsaetzen ausruecken , um
2 . 353 mehr als ein jahr zuvor .

die Zunahme der rettungseinsaetze bezog sich , wie auch die
jahre vorher , vor altem auf verkehrsunfaet te . ( ka )
0946
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lokal :
sasass = ssss

eislaufen zum nulltarif

4 Wien , 2 . 1 . ( rk ) die buergermeister - aktion > > gratiseislaufen »
war ein voller erfolg , hunderte kinder und jugendliche stuermten
in den weihnachtsferien die eishallen im donaupark und in der
wiener stadthalle .

um missverstaendnisse auszuraeumen , gibt das sportamt der
stadt Wien nochmals die oeffnungszeiten fuer das » » yratiseislaufen
bekannt :

donauparkhalle : nur noch freitag , dem 3 . jaenner , von -
} 4 bis

16 . 20 uhr .
stadthalle : freitag , dem 3 . jaenner und samstag , dem

4 . jaenner von 8 bis 13 uhr .
dem wünsch des buergermeisters leopold g r a t z ent¬

sprechend , hat sportstadtrat kurt heller das sportamt der
stadt Wien beauftragt , in den semesterferien vom 3 . bis 7 . feoruar
von 8 bis 13 uhr die stadthalle fuer das kindereislaufen zum
nulltarif freizugeben . ( Ka )
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k u t t u r :
sasssaaaassss :

erstmals abonnementkonzerte im schuberthaus

2 Wien , 2 . 1 . ( rk ) wegen der starken nachfrage nach den karten
fuer konzerte im schubertgeburtshaus in der nussdorfer strasse hat
sich das kulturamt der stadt Wien entschlossen , 1975 einen zusaetz -
lichen abonnementzyklus im schuberthaus einzurichten , das abonnement
wird vier konzerte umfassen , die am 31 . jaenner , 5 . maerz , 24 . april
und 21 . mai stattfinden werden , auf dem Programm stehen ausschliess¬
lich werke des * » genius loci » ’ Schubert , am 31 . jaenner wird das
wiener Streichquartett die Streichquartette dv 94 , 703 unci
dv 173 zur auffuehrung bringen , am 5 . maerz bestreiten rosario
marciano und hans dieter bauer einen klavierabend zu vier haenden .
die arprilveranstaltung ist einem Liederabend von editha gruberova
gewidmet , die von harald goertz am fluegel begleitet wird , am
21 . mai wird heinz medjimorec im rahmen eines klavierabends die
moments musicaux dv 780 , das impromptu nr . 4 dv 935 und qi e sonate
in c - molL dv 958 zum vortrag bringe ^ .

der verkauf der ermaessigte abonnements , die es zu
240 , 320 und 400 Schilling gibt , beginnt am 7 . jaenner i m oester -
reichischen verkehrsbuero . eventuelle restkarten fuer die einzelnen
Veranstaltungen werden jweils eine woche vor der Veranstaltung im
oesterreichischen verkehrsbuero und in alten kartenbueros zu
erhalten sein , ( may )
0958
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k u t t u r :
■ BS « sBsassssa

prof . ernst schoenwiese zum siebzigsten geburtstag

3 Wien , 2 . 1 . ( rk ) am 6 . jaenner vollendet der schriftsteller

prof . ernst schoenwiese sein 70 . lebensjahr .
schoenwiese wurde 1905 in Wien geboren und studierte an

der universitaet Wien bei brecht und castle . 1930 zum doktor phil .

promoviert , erregte er 1935 mit der herausgabe der Sammlung
» » patmos * * , einem querschnitt durch die oesterreichische Lyrik der

dreissiger jahre , aufsehen . 1937 erhielt er fuer seine eigenen

lyrischen arbeiten den julius reich - preis .

seit 1945 leitete schoenwiese die literarische abteilung

der sendergruppe rot ~weiss - rot . in dieser funktion erlangte er

vor allem durch seine hoerspiele bekanntheit . unter anderem

gestattete er die thomans mann - novellen » » fiorenza » * und » » die

vertauschten koepfe ’ ’ sowie den roman * » koenigliche hoheit * *

zu hoerspieten . auch hofmannsthats » » eduard und das maedchen * *

wurde von ihm in dieser form bearbeitet , nach vereinigen der

sender zum oesterreichischen rundfunk wurde schoenwiese Programm -

Leiter im studio wien .
1960 brachte die stiasny - reihe im * » oesterreichischen wort * »

einen auswahlband * » träum und Verwandlung ® » heraus , in welchem

sich schoenwiese auch als essayist vorsteltte . 1965 erschien zu

schoenwieses 60 . geburtstag unter dem titel » » aufruf zur wende » »

eine festschrift mit 55 gedieht - und 8 prosabeitraegen . 1966

brachte ernst schoenwiese eine hoerspielfassung von werfels

drama » » in einer nacht * » heraus , dadurch gelang es ihm , das nahezu

vergessene werk wieder einem breiten Publikum vorzustetlen . 1968

erschien im limes - verlag schoenwieses gedichtband * » Odysseus und

der atchemist * * . 1970 wurde ernst schoenwiese als Leiter der

abteilung * » Literatur » * des orf pensioniert , seit 1972 ist schoen¬

wiese praesident des oesterreichischen schriftstellerverbandes .

1954 wurde ernst schoenwiese der professorentitel verliehen ,
1965 erhielt er den preis der stadt wien fuer dichtkunst . ( may )
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kommunal :
sssscasssasssasas

dianabad : modernstes ambulatorium fuer physikalische medizin
in betrieb

6 wien , 2 * 1 . ( rk ) heute donnerstag hat das ambulatorium fuer

physikalische medizin im wiener dianabad den betrieb aufgenommen *

das behandlungszentrum , das von primarius dr . guenther

wiesinger geleitet wird , verfuegt ueber die derzeit modern¬
ste einrichtung auf diesem gebiet und hat eine ausserordentlieh hohe

behandlungskapazitaet . die medizinische Versorgung der bevoelkerung

wird damit wesentlich verbessert *
die physikalisch - medizinischen einrichtungen gestatten die

heilbehandlung bei einer Vielfalt von erkrankungen , vor allem bei

rheumatischen erkrankungen , bei erkrankungen des bewegungs - und

stuetzapparates , bei abnuetzungserscheinungen an gelenken und der

wirbelsaeule sowie nervenentzuendungen * eine spezialitaet des

ambulatoriums ist die bewegungstherapie in einer speziellen

schmetterlingwanne nach unfaellen und schlaganfaellen . neben der

unterwassertherapie koennen moor - , Schwefel - und medizinalbaeder

sowie Packungen verabreichte werden *
i rn rahmen der elektro - therapie

sind die verschiedensten bestrahlungen - wie kurzweilen und Ultra¬

schall - moeglich *
das ambulatorium kann von patienten aller krankenkassen nach

einer aerztlichen Zuweisung in anspruch genommen werden * es ist so

gross ausgelegt , dass taeglich die behandlung von etwa 1 . 500

Patienten moeglich ist und dennoch kaum Wartezeiten notwendig sind *

das neue behandlungszentrum in 2 , lilienbrunngasse 7 - 9 ,
( telefon 24 71 41 ) hai : guenstige oeffnungszeiten , so dass fuer

berufstaetige vor arbeitsbeginn und nach arbeitsschluss behandlungen

moeglich sind , es ist montag bis donnerstag von 7 * 30 bis -j 2 und

von 13 bis 18 uhr , freitags von 7 . 30 bis 12 und von 13 bis 16 uhr

geoeffnet . ( smo )
1102
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kommunal :
sss ss s ss ss sa sa ss ss ss ss ss es ss sssse

statistisches Jahrbuch 1973 erschienen :
Wien in 140 . 000 zahlen

7 Wien , 2 . 1 . ( rk ) das statistische jahrbuch der stadt Wien
fuer das jahr 1973 ist erschienen , auf 400 tabellenseiten bringt
es etwa 140 . 000 daten ueber das wirtschaftliche , soziale und
kulturelle geschehen in der stadt . das buch ist in 25 abschnitte

gegliedert , von 9 » meteorologische und geographische verhaelt -

nisse * ’ bis » Finanzen und steuern » ’ , dazwischen findet man unter
anderem zahlreiche daten ueber die bevoelkerungsbewegung , das

gesundheitswesen , das Wohnungswesen , die Lebensmittelversorgung ,
das kulturelle und sportliche leben , die rechtspflege und die

ergebnisse der letzten wählen .
was wohl nur wenige wiener wissen : vom Stadtgebiet , rund

414 quadratkilometer , ist nur etwa ein neuntel bauland , hingegen
sind zwei drittel der gesamtflaeche gruenland .

auch die sozialoffensive der stadt Wien kommt in den
Statistiken zum ausdruck : seit 1969 stieg die zahl der kinder¬

gartengruppen von 782 auf 929 . die zahl der betreuten kinder

stieg in diesen fuenf Jahren von 21 . 000 auf fast 24 . 000 . noch

eindrucksvoller ist die Statistik der pensionistenheime : 1969 9 ab

es zwei pensionistenheime mit 301 plaetzen f ende 1973 bereits

acht mit 1 . 927 plaetzen .
der ausfuehrliche wirtschaftsteil bietet ein durchaus erfreu¬

liches bild der wirtschaftlichen entwicklung in Wien . die fast
18 . 000 produzierenden betriebe mit 291 . 500 beschaeftigten haben

1972 einen bruttoproduktionswert von mehr als 100 millarden Schilling
erarbeitet , die starke baukonjunktur kommt darin zum ausdruck ,
dass der bauproduktionswert mit 9,7 Milliarden Schilling gegen -
ueber 1969 nahezu verdoppelt wurde .

im handel sind 123 . 900 Personen beschaeftigt , davon 58 . 000 im

einzelhandel . schon fast ein viertel der umsaetze erfolgt in

geschaeften mit Selbstbedienung .
/
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die zahl der Kraftfahrzeuge ist im Laufe des jahres 1973
weiter gestiegen - um 12 . 000 auf 478 . 000 Fahrzeuge , der Zugang bei
den pkw betrug sogar 14 . 000 , waehrend die zahl der motorraeder
und mopeds um etwa 3 . 300 zurueckging .

das statistische Jahrbuch der stadt Wien 1973 ist um 150 s

im buchhandel oder direkt beim vertag Jugend und volk , 1010 Wien ,
tiefer graben 7 - 9 , erhaeltlich . ( sti )
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Freitag , 3 . Jänner 1975 Blatt 9

Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )

" Rathaus - Korrespondenz " :

Neues Staubmeßgerät

Krankenanstaltengebiihren neu geregelt

40 Studenten - und Hobby - Straßenbahner
Die Verkehrsmaßnahmen der kommenden Woche : Be¬
hinderung durch Hausabbruch

101 . Geburtstag in Baumgarten

Prof . Karl Dönch zum Sechziger

Chef vom Dienst : 42 80G/2971 ( Durchwahl )
7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )
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kommunal :
serssssstsssrtirrüsrssssstssEsssss

neues staubmessgeraet

1 Wien , 3 . 1 , Crk ) der staubplage in Wien wird in verstaerktem
mass der kampf angesagt , wie die » » rathaus - korrespondenz * » bereits
berichtete , hat umwettstadtrat peter schieden kontinuier¬liche reinigungsaktionen in den Strassen waehrend des ganzen Jahresangeordnet , ein neues staubmessgeraet soll nun die moeglichkeitenbieten , den Verschmutzungsgrad der Luft rasch festzustellen undbei beschwerden aus der bevoetkerung ueber belaestigungen durch
emissionen in industrle - und gewerbebetrieben und bei abbruch oderneubau von haeusern rasch reagieren zu koennen , der zustaendige
gemelnderatsausschuss fuer umwett und oeffentliche einrichtungen
bewilligte dieser tage den ankauf dieses neuen geraetes . kosten !130 . 000 Schilling , { rp )
0936
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kommunal :

krankenanstaltengebuehren neu geregelt

Wien , 3 . 1 . ( rk ) da es ab 1 . jaenner in den spitaelern aufgrund

des neuen krankenanstaltengesetzes keine 1 . und 2 . klasse mehr gibt ,

sondern neben der allgemeinen klasse nur noch die Sonderklasse , war

das gebuehrensystem neu zu regeln « donnerstag hat die wiener Landes¬

regierung unter vorsitz von landeshauptmann - stellvertreterin

gertrude froehlich - sandner diese gebuehrenregelung

mit den stimmen der spoe beschlossen , danach wird in der Sonderklasse

zu den gebuehren der allgemeinen klasse ein Zuschlag von 50 Prozent

eingehoben , waehrend die bisherigen nebengebuehren entfalLen . wie

stadtrat hans m a y r ( spoe ) dazu erklaerte , bedeutet dies keine

gebuehrenerhoehung , sondern im gegenteil fuer die stadt Wien minder -

einnahmen von 900 . 000 Schilling jaehrlich .

stadtrat weiter l e h n e r ( oevp ) erklaerte , dass sich

zusammen mit der freien honorarvereinbarung doch eine mehrbe -

lastung ergeben koennte . er befasste sich dann mit der schwanger -

schaf tsun terbrechung , die in niederoesterreich , oberoesterreich

und dem burgenband nicht durchgefuehrt werde , frauen aus diesen

bundeslaendern koennten deshalb nach Wien kommen , wo die spitaeler

durch die gesundenuntersuchungen ohnedies schon ueberlastet seien .

stadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ( spoe ) stellte

fest , dass es in den spitaelern kaum gesundenuntersuchungen gibt ,
weil in Wien solche Untersuchungen seit 20 jahren im rahmen des

gesundheitsamtes durchgefuehrt werden .

stadtrat hans m a y r betonte , dass er persoenlich ebenso

gegen schwangerschaftsunterbrechungen sei wie auch dagegen , dass

man frauen zwinge , © in ungewolltes kind zur weit zu bringen « die

jetzt getroffene loesung sei in Verbindung mit umfassenden sozial -

massnahmen , etwa der wesentlichen erhoehung der geburtenbeihilfe ,

vernuenftig und gerecht , bedenklich sei es , wenn ganze bundeslaender

in dieser frage gleichgeschaltet wuerden . es sei doch nicht denkbar ,
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dass in einem ganzen bundesland kein arzt zur schwangerschaftsunter -
brechung auf gesetzlicher basis bereit sei . offenbar werde hier
durch einen gesinnungsdruck auf die aerzte verwaltungsmaessig das
gesetz umgangen .

stadtrat l e h n e r sagte , er koenne sich einen solche druck
nicht vorstellen .

als zweiten punkt genehmigte die landesregierung mit den stimmen
der spoe die neuen ambulatoriumsbeitraege in den wiener staedti -
schen krankenanstalten . stadtrat hans m a y r erklaerte dazu ,
dass diese gebuehren nur patienten betreffen , die nicht kranken¬
versichert und auch nicht mittellos sind , es sind weniger als
2 Prozent aller patienten . die erhoehung von durchschnittlich
27 Prozent sei nur eine anpassung an die kostenentwicklung . stadtrat
l e h n e r erklaerte , dass seine partei alle erhoehungen ablehne ,
weil sie im Widerspruch zur stabilitaetspolitik stuenden . ( sti )
+++
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lokal :
SSSBB8SSSBR

40 Studenten - und hobby - strassenbahner

2 Wien , 3 - 1 . ( rk ) die wiener Verkehrsbetriebe beschaeftigen
derzeit vierzig kbvb - kurzbeschaeftigte Verkehrsbedienstete .
16 von ihnen sind Studenten , 24 sind hobbyfahrer , die nebenberuf¬
lich stra9senbahnen fahren . J ,

wegen des mangels an strassenbahnfahrern begannen die
Verkehrsbetriebe vor eineinhalb Jahren mit der Werbung von Studenten
und hobbyfahrern . die arbeitszelt dieser mitarbeiter betraegt
21 stunden , ab 1 . jaenner 1975 zwanzig stunden pro woche , der
nettoverdienst im monat etwa 2 . 300 Schilling , fast ein drittel
der kurzbeschaeftigten ist schon seit eineinhalb Jahren bei den
Verkehrsbetrieben .

Studenten und hobbyfahrer koennen sich selbst aussuchen ,
wann feie ihren dienst absolvieren , dabei gibt es keinen trend zu
bestimmten tagen oder tageszeiten . die kurzbeschaeftigten ver¬
teilen sich ueber das ganze netz , so gibt es im bahnhof erdberg
zwei , die fast nur waehrend der stosszeiten unter der woche fahren ,
im bahnhof Vorgarten hingegen fuenf , die ihren dienst ziemlich
gleichmaessig ueber die ganze woche verteilen .

Studenten und hobbyfahrer haben natuerlich eine abgeschlossene
fahrerausbildung erhalten und sind sozialrechtlich den anderen
mitarbeitern der Verkehrsbetriebe gleichgestellt , sie haben ausser¬
dem das recht , sich aus bestimmten gruenden , etwa Studenten vor
pruefungen , vom dienst befreien zu lassen , natuerlich unter wegfalt
der bezuege . ( sti )
0938 .
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lokal :
essssssssss

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche :
behinderung durch hausabbruch

3 Wien , 3 . 1 . ( rk ) am montag kommender woche wird mit dem
abbruch des hauses alserbachstrasse 30 begonnen , wodurch in diesem
bereich lokale behinderungen zu erwarten sind , an den vier kommenden
Wochenende wird jeweils von samstag 14 uhr bis montag 5 uhr der
verkehr durch die alserbachstrasse in richtung zur friedensbruecke
um einen hauserblock auf der route roegergasse - stoheckgasse -

rossauer Laende umgeleitet , ( gt )
0944

101 . geburtstag in baumgarten

4 Wien , 3 . 1 - ( rk ) trau anna kallab feierte im Pflegeheim baum¬
garten ihren 101 . geburtstag . bezirksvorsteher heinrich m u e l l e r
ueberbrachte ihr die glueckwuensche und ein ehrengeschenk der Stadt¬
verwaltung . frau kallab , die in der heutigen cssr geboren wurde ,
ist verwitwet , von ihren sechs kindern sind vier am leben , ( st i )
0945
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k u l t u r :
sssssasscsssB ,

prof . karl doench zum sechziger

5 Wien , 3 . 1 . ( rk ) am 8 . jaenner vollendet der direktor der

wiener volksoper , kammersaenger prof . karl d o e n c h , das

60 . Lebensjahr .
doench wurde in hagen/westfalen geboren , er absolvierte sein

musikstudium am konservatorium in dresden und folgte anschliessend

einem engagement an das stadttheater in goerlitz . nach Verpflich¬

tungen an die theater in reichenberg , bonn und salzbrug wurde doench

an die wiener staatsoper berufen , wo er ungefaehr 25 jahre taetig

war . als bariton entwickelte sich doench in dieser zeit zu einem

der geschaetztesten saenger im komischen und grotesken charakter¬

fach . vor allem seine gestaltung des dr . bartolo im * » barbier von

sevilla ” und des beckmesser in den * » meistersingern von nuernberg * *

erregte aufsehen , von 1959 bis 1971 war doench darueber hinaus

regelmaessiger gastsaenger an der met . 1972 wurde doench direktor

der wiener volksoper . fuer sein wirken wurde prof . karl doench

der titel kammersaenger , das goldene ehrenzeichen fuer Wissenschaft

und kunst sowie das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das land

Wien verliehen , ( may )
0959



rathaus • korrespondenz

Samstag , 4 . Jänner 1975 Blatt 16

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Lokal : Jugendskiaktion " Fahrt zum Schnee 1975 "

( orange )

Wirtschaft : Wien hat 22 . 000 Fremdenbetten

( blau )

Chef vom
von 7 . 30 bis

14 bis

Dienst : 42 800/2971 (
19 . 30 Uhr , Sa , 10 bi

17 Uhr , übrige Zeit :

Durchwahl
s 17 Uhr ,
Tonband

So .
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Wirtschaft :

Wien hat 22 . 000 fremdenbetten

1 wien , 4 . 1 . ( rk ) in Wien gab es am Stichtag 31 . august 1974
in hotels und Pensionen 22 . 082 fremdenbetten , fast die haelfte

davon , naemlich 10 . 067 , entfaellt auf die luxuskategorie a1

oder die erstklassigen a - hotels . 6 . 184 betten gibt es in der
» » gutbuergerlichen » 9 b - kategorie , 5 . 831 in den kategorien c und

d . diese zahlen sind einer Untersuchung ueber den wiener fremden -

verkehr entnommen , die in heft 3/1974 der * ’ mitteilungen aus
Statistik und Verwaltung der stadt Wien ” veroeffentlicht wurde .

gegenueber dem gleichen Stichtag des Jahres 1973 ist die zahl

der betten um 1 . 765 oder 8,7 prozent gestiegen , die Zunahme ergab

sich durch fuenf neue betriebe der kategorien al und a , sie

bedeutet also auch eine wesentliche Strukturverbesserung .
in den wiener hotels und Pensionen waren von mai bis September

1974 rund 60 prozent der betten belegt , in den kategorien al und

a waren es rund 65 prozent , ^ den b - haeusern 64 prozent , in

den kategorien c und d nur 48 prozent .
im gegensatz zur gesamtoesterreichischen Statistik gab es im

wiener fremdenverkehr eine weitere aufwaertsentwicklung : gegenueber

mai bis September 1973 wurden um 3,4 prozent mehr ankuenfte und

um 0,3 prozent mehr uebernachtungen registriert , ( sti )

+++
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lokal :

jugendsklaktion » » fahrt zum schnee 1975 "

2 Wien , 4 . 1 . ( rk ) die jugendsklaktion " fahrt zum schnee 1975 " ,
die heuer ueber initiative von sportstadtrat kurt h 8 l l e r

erweitert wurde , beginnt sonntag , den 12 . jaenner , und wird acht

sonntago umfassen .
als abfahrtsstellen sind vorgesehen : 1 , rathaus - lichtenteis »

gasse , 21 , grossfeldsiedlung ( Qkazent ) , 22 , haus der begegnung -

bernoullistrasse , 23 * steinseekreuzung .
die gowuonschte einsteigstelle ist bei der anmeldung bekannt¬

zugeben , die in der magistratsabteilung 51 ( Sportangelegenheiten ) ,
8 , friedrich schmidt - platz 4 , am dienstag , dem 7 . jaenner f

um

16 uhr persoenlich vorzunehmen ist .
es wird ausdruecklieh darauf verwiesen , dass alle sonn tags¬

fahr ten , trotz erweiterung der aktion , eine beschraenkte teil¬

nehmerzahl haben , die kosten fuer den teilnehmer von 50 Schilling

je sonntag sind bei der anmeldung zu erlegen .
die fahrziele richten sich nach der schneelage , befinden

sich jedoch im 150 - kilometer - bereich von Wien , ( ka )

+++
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Eisrevue - Sondervorsteilung für Dauerbefürsorgte

Immer mehr tödliche Herzinfarkte

Drei Christhaumbrande am Drei königstag
^ ehr Pferde in Wien

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei
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kommunal :
srtsaesiSEssssssssssssessssasssssa

eisrevue - sondervorstellung fuer dauerbefuersorgte

1 Wien , 7,1 . ( rk ) kommenden freitag , den 10 . jaenner , findet

um 15 uhr , in der wiener stadthalle eine Sondervorstellung der

neuesten Produktion von ’ » holiday on ice * » statt , zu der gesund -

heits - und sozialstadtrat prof . dr . alois s t a c h e r die

dauerbefuersorgten Wiens eingeladen hat . die vom Sozialamt der

Stadt Wien alljaehrlich durchgefuehrte aktion findet bereits seit

dem jahre 1955 statt , ( zi )
0922



7 . Jaenner 1974 * ’ rathaus - korrespondenz * s oLatt 21

lokal :

immer mehr toedliche herzlnfarkte

2 Wien , 7 * 1 . { rk ) in den Jahren 1969 bis 1973 sind in wien
15 . 383 Personen an einem herzinfarkt gestorben - im Jahre 1973 gao
es in Wien 15 . 752 gebürten , in nur fuenf Jahren sterben also etwa
ebensoviele menschen an einem herzinfarkt , wie in einem Jahr
geboren werden , diese alarmierende feststellung enthaelt eine
Untersuchung ueber die herzinfarkt - sterbefaelle , di e in der nummer
3/1974 der » » mittelLungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt
wlen , f veroeffentlieht wurde .

im Untersuchungszeitraum 1969 bis 1973 ist die zahl der
Wienerinnen und wiener , die an herzkrankheiten gestorben sind ,
ungefaehr gleich geblieben , sie betraegt etwas weniger als ein
drittel aller sterbefaelle . der anteil der infarkttoten steigt
Jedoch von Jahr zu Jahr - von 31 Prozent der herztodesfaelle im
Jahre 1969 auf 37 Prozent im Jahre 1973 . den zunehmenden erfolgen
bei den anderen herzerkrankungen steht also eine wachsende zahl
von infarktopfem gegenueber . der anteil der Infarkte an allen
todesursachen stieg in diesen fuenf Jahren von 10,4 auf
11,7 Prozent .

maenner sind weit haeufiger die Opfer von herzinfarkten als
trauen . 1973 war der infarkt bei 15 Prozent der verstorbenen maenner
aber nur bei 9 Prozent der verstorbenen trauen die todesursache .

auffallend ist auch , dass immer mehr Juengere menschen einem
herzinfarkt zum opfer fallen . 1969 waren 11 infarktopfer Juenger
als 40 Jahre , 1973 bereits 16 . weitaus die meisten infarkttoten ,
naemlich 1786 von insgesamt 3079 , gab es in der altersgruppe von
65 bis 75 Jaehren . ( sti )
0924
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Lokals

drei christbaumbraende am dreikoenigstag

3 wien , 7 * 1 • ( rk ) trotz allen Warnungen musste die feuerwehr
am dreikoenigstag zu den geradezu traditionellen Christbaum -
braenden ausruecken . der erste christbaumbrand ereignete sich in
floridsdorf in der mayerweckstrasse 2 , wobei die fenstervorhaenge
mitverbrannten und zwei fensterscheiben durch die hitze zersprangen ,

den zweiten christbaumbrand brauchte die feuerwehr nicht
selbst zu loeschen , vor ihrer ankunft in Ottakring , in der fried -

manngasse 1 , hatte der wohnungsinhaber das teuer schon geloescht .
am folgenschwersten war der dritte christbaumbrand am

spaeten abend des dreikoenigstages ; in favoriten , in der herz -

gasse 80 , stand das ganze Wohnzimmer in flammen , der wohnungs¬
inhaber und seine trau konnten sich jedoch rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen , unter schwerem atemschutz musste die feuerwehr
die loescharbeiten durchfuehren ,

die haeufigkeit der christbaumbraende am dreikoenigstag geht
auf zwei simple faktoren zurueck . zunaechst ist es ein alter
brauch , an diesem tag noch einmal die kerzen anzuzuenden , da aber
die weihnachtsbaeume schon sehr trocken sind , kommt es bei der
geringsten Unachtsamkeit oft zu explosionsartigen Verbrennungen, ( pr )
0932
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lokal :

f

mehr pferde in Wien

Wien , 7 . 1 . ( rk ) die viehzaehlung am 3 . dezember 1974 hat

ergeben , dass die zahl der pferde in Wien weiter steigt , vor zwei

Jahren war ihre zahl unter 1200 gesunken und hatte damit den tief

stand erreicht . 1973 wurde 1219 pferde gezaehlt und nun bereits

1333 . der anstieg ist vor altem auf den ausbau von reitstallungen

im 22 . und 23 . bezirk zurueckzufuehren . die meisten pferde aller¬

dings , naemiich fast zwei drittel des gesamtbestandes , gibt es

nach wie vor im 2 . bezirk , wo sich die Stallungen des gaLopprenn -

vereins ln der freudenau und des trabrennvereins in der krieau

befinden , es folgen der 3 . bezirk mit einer reitstallung und den

Patienten der tieraerzttichen hochschule sowie der 1 • bezirk mit

den 64 tipizzanerhengsten der spanischen reitschute . ( sti )

+4+
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ”

Blatt 24

Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kul tur ;

( gelb )

Kurbad Ober - Laa ab 11 . Jänner geöffnet

Cttakrinqerin feiert den 102 . Geburtstag
Semesterferien : Für 1,500 Wiener Kinder
Gratiseislaufen auf der Kunsteisbahn
" E i s 1 a u f v e r e i n "

Wiener Festwochen : Sonderpreis für Alsergrund

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 l ’ hr , Sa , 10 bis 17 Uhr , So ,

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 2971 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei
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kommunal :

kurbad ober - laa ab 11 . jaenner geoeffnet

1 Wien , 8 . 1 . ( rk ) das kurbad ober - laa wird nach abschluss der

renovierung am samstag , dem 11 . jaenner , wiedereroeffnet . das

innen - und das aussenbecken mit einer gesamtwasserflaeche von

600 quadratmeter und einer wassertemperatur von 34 bis 36 grad sind

montag , dienstag , freitag und samstag von 9 bis 21 uhr , mittwoch

und donnerstag von 9 bis 22 uhr , sonn - und feiertag von 8 bis
18 uhr zugaenglich . kassaschluss ist jeweils eineinhalb stunden
vor betriebsschluss .

im kurbad ober - laa waren , wie die ’ * rathaus - korrespondenz * *

seinerzeit berichtet hat , bauliche maengel aufgetreten , nachdem
etwa 6 quadratmeter fliesen abgebrochen waren , wurde festgestellt ,
dass die Isolierung schadhaft war . auch an einigen armaturen wurden
schaeden festgestellt , nach eingehenden Untersuchungen durch die
Versuchs - und forschungsanstalt der stadt Wien wurden die schad¬
haften einbauten erneuert , dabei wurden auch einige Verbesserungen
aufgrund der betriebserfahrungen durchgefuehrt , unter anderem wurde
die ueberlaufrinne verstaerkt .

die schaeden traten noch in der zeit auf , in der firmen , die
den bau durchgefuehrt haben , haftbar sind , in einem fachgutachten
sollen nun Ursache und hoehe des Schadens exakt ermittelt werden ,
( sti )
0942



8 . Jaenner 1975 9 » rathaus - korrespondenz * 1 blatt 26

lokal :

ottakringerin feiert den 102 « geburtstag

2 Wien , 8 . 1 . ( rk ) die aelteste ottakringerin , trau emilie

prenosyl , wohnhaft roseggergasse 41/17 , feiert heute ,

mittwoch , ihren 102 . geburtstag . als prominente gratulanten

ueberbrachten vizebuergermeister hubert p f o c h und be -

zirksvorsteher Josef s r p die besten glueckwuensche der

Stadtverwaltung .
frau prenosyl , die in Ungarn geboren wurde , aber seit vielen

Jahrzehnten in Wien lebt , hat fuenf kinder , zwei enkelkinder

und vier urenkel . ( smo )
0944
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Lokal :

semesterferien ; fuer 1 . 500 wiener kinder gratiseislaufen auf
der kunsteisbahn » » eislaufverein * *

3 Wien , 8 . 1 . ( rk ) das gratiseislaufen waehrend der weihnach ts -
ferien in der donauparkhalle und in der wiener stadthalle war
ein voller erfolg , diese vom sportamt der Stadt Wien organisierte
aktion wird in der wiener stadthalle zu den semesterferien im
februar fortgesetzt .

sportstadtrat kurt heller hat nun in einem gespraech
mit der Vereinsleitung des wiener eislaufvereines vereinbart ,
dass dieses schuelereis lau fen zum nulltarif auch auf den eis¬
laufverein ausgedehnt wird .

der wev wird fuer die semesterferien , vom 3 . bis 7 . februar ,
1 . 500 freikarten ausgeben , diese freikarten koennen in der zeit
vom 27 . bis 31 . jaenner an der kasse des eislaufvereines abgeholt
werden , die freikarten berechtigen zum gratiseislaufen vom 3 . bis
7 . februar , von 9 bis 13 uhr . ( ka )
0946
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k u l t u r :
USBBBBBSCSSBS

wiener festwochen :
Sonderpreis fuer alsergrund

4 Wien , 8 . U ( rk ) im rahmen der wiener festwochen 1974 wurde

zum ersten mal ein Sonderpreis fuer das beste bezirksprogramm aus —

geschrieben , die jury hatte es nicht leicht , nach eingehender prue -

fung wurde schliesslich der Sonderpreis in hoehe von 10 . 000 Schilling

dem 9 . bezirk zuerkannt , der Sonderpreis ist als hilfe fuer die

gestaltung des naechsten festwochenprogramms gedacht .

in einem schreiben an bezirksvorsteher karl schmied¬

bauer begruenden vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner , praesidentin der wiener

festwochen und festwochenintendant prof . Ulrich b a u m -

g a r t n e r diese entscheidung mit der soliden qualitaet der

Veranstaltungen des alsergrunds , die in ihrer lokalen faerbung den

verschiedensten anspruechen gerecht geworden seien « auch die

kinder seien dabei nicht zur kurz gekommen « als interessante

initiative wird das festwochen - prelsausschreiben des bezlrks ange¬

sehen , das zur mitarbeit eingeladen hat . die gute gestaltung des

programmheftes ( uebersichtlichkeit ) wird in dem briet gleichfalls

erwaehnt . ( am )
0948
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Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )

" Rathaus - Korrespondenz " :

Bessere Information in P1anungsfragen -
Appell an die Massenmedien

Der " Maulwurf " fährt wieder

17 . 000 Kinder nützten die Gratiseislauf -
aktion

Veranstaltungsprogramm der Musiklehranstalten
der Stadt Wien im Jänner und Februar 1975

Klassische Wiener Volksmusik

Franz Schachermeyr zum 80 . Geburtstag

Beethoven und Ravel gegen einen Weihnachtsbaum

Chef vom Dienst : 42 300/2971 ( Durchwahl )
7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )
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Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



9 . jaermer 1975 » * rathaus - korrespondenz * * Platt 30

kommunaL :

bessere Information in planungsfragen - appeLl an die massenmedien

1 Wien 9 . 1 . ( rk ) verlauf einer diskussion bei der Sitzung

des gemeinderatsausschusses fuer Stadtgestaltung und verkehr ueber

die moeglichkeiten , die grundeigentuemer beziehungsweise betroffenen

bei tlaechenwidmungsaenderungen rechtzeitig zu informieren ,

richtete am mittwoch stadtrat ing . fritz h o f m a n n einen

appell an die massenmedien , auch in dieser wichtigen frage ihrer

informationspflicht nachzukommen : die Stadtverwaltung sei jeder¬

zeit bereit , erklaerte ing . hofmann , den Zeitungen sowie rundfunk

und fernsehen ueber Jene gebiete , fuer die aenderungen des flaechen -

widmungs - und bebauungsplan .es innerhalb der vom gesetz vorgeschriebe¬

nen Prozedur vorgesehen seien , textliche und graphische unter¬

lagen zur verfuegung zu stellen , ing . hofmann erinnerte in diesem

7 u <5 ammenhana daran , er habe bereits mehrmals frueher derartige"
, „ 1h, . « > » d . utsotian - « « -

staerkten mass nachrichten ueber derartige planerische Vor¬

haben der gemeinden enthalten seien , habe er die hoffnung , dass

dieser trend auch in den wiener Zeitungen merkbar werde .

zu der diskussion war es im zuge der beantwortung eines an -

trages der fpoe ueber eine aenderung der bauordnung zwecks besserer

Information im zuge von flaechenwidmungsverfahren gekommen ,

baudirektor anton s e d a hatte dabei ausgefuehrt , dass eine

Verpflichtung zur verstaendigung der grundeigentuemer ein derart

kompliziertes verfahren in gang setzen wuerde , dass dadurch die

Verwaltung geradezu zum erliegen gebracht wuerde .

fuer die antragsteiler erklaerte dr . hirnschall

( fpoe ) sein antrag habe nicht auf eine aenderung des rechtsver -

fahrens , sondern lediglich auf eine Verbesserung der Information

abgezielt , er regte in diesem Zusammenhang an , der Informations¬

dienst der Stadt Wien solle mit hilfe von flugblaettern diese

verbesserte Information gewaehrleisten . stadtrat ing . hofmann

versprach , diese moeglichkeit pruefen zu lassen , unter aus -

druecklicher bezugnahme auf dieses versprechen des stadtrates
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erklaerte gemeinderat h o f f m a n n ( oevp ) ,
den

beantwortung zuzustimmen , hoffmann unterstuetzte ueberdies

appell des stadtrates an die massenmedien und regte zudem ,

in den haeusern eines planungsgebietes die eigentuemer un

rrieter auch in form von anschtaegen auf die tatsache au . mer sa
6

h dass eine flaechenwidmungsaenderung vorgesehen . ei

: d dass ^ ie betroffenen in der zustaendigen Teilung ausfuehr -

Liche Informationen erhielten , ( gt )

0908
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kommunal :
sassssssasKsssasasss

der * • maulwurf * ’ faehrt wieder

2 Wien , 9 . 1 * ( rk ) in der kommenden woche wird die voll¬

mechanische Schildvortriebsmaschine fuer den u - bahn - bau wieder

einmal ihre fahrt aufnehmen : am 15 * jaenner wird mit dem bau

des betriebstunnels zwischen dem franz josefs - kai im bereich des

rabensteiges und dem stephansplatz begonnen , etwa einen monat

spaeter wird die schleusenanlage eingebaut sein und die arbeiten

werden den grossteil der insgesamt 363 meter langen tunnelroehre

unter druckluft auffahren , nach dem terminplan sott der ” mautwurf

mitte april im sogenannten weichenschacht im bereich brandstaette -

stephansplatz ankommen .
diese tunnelroehre wird kuenftig die betriebsverbindung

zwischen den Linien u 1 vom stephansplatz und u 4 beim ringturm

hersteilen , sie ist deshalb notwendig , um die garnituren der

Linie u 1 ueber die strecke der u 4 zum ersten betriebsbahnhof

an der wasserleitungswiese naechst heiligenstadt ueberstellen zu

koennen . ( gt )
0910
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k u l t u r :
csasesxasasssssssssrsatss

veranstaltungsprogramm der musiklehranstalten der Stadt Wien

im jaenner und februar 1975

3 Wien , 9 . 1 . ( rk ) die musiklehranstalten der stadt Wien beginnen

ihr veranstaltungsprogramm 1975 mit einem jubilaeumskonzert zum

10jaehrigen bestand der musikschule Wien 20 am 30 . jaenner , um

19 uhr , im amtshaus brigittaplatz 10 . ein chor - und Orchester -

konzert mit werken von ludwig van beethoven und erwin weiss be¬

streiten Solisten , chor und Orchester des konservatoriums der

stadt Wien am samstag , dem 22 . februar , um 19 . 30 uhr , im grossen
musikvereinssaal . am dienstag , dem 25 . februar , findet im vortrags -

saal des konservatoriums um 18 uhr ein klavier - uebungsabend statt

und am 27 . februar gastiert das opernstudio des konservatoriums mit

einer auffuehrung von wolfgang a . mozarts oper * * don juan * * um

19 . 30 uhr im stadttheater ternitz . ( may )
0912
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k u l t u r :

klassische wiener Volksmusik

4 Wien , 9 . 1 . ( rk ) echte wiener Volksmusik bietet das

klassische wiener Schrammelquartett in einem konzert am kommenden

samstag , dem 11 . jaenner , um 16 uhr , im barocksaal , 17 , kal -

varienberggasse 28a . das ensemble , in der Originalbesetzung von

zwei Violinen , kontra - gitarre und g - klarinette , dem > > picksuessen

hoelzl ’ ’ , wird unter Leitung von prof . lois b o e c k komposi -

tionen von Johann Schrammel , alois strohmayr , anton puerkner und

carl lorens zur auffuehrung bringen , mundartgedichte von Leopold

swossil und georg strnadt sowie altwiener Couplets , v orgetragen

von kammerschauspieler prof . fritz l e h m a n n , werden das

Programm ergaenzen . ( zi )

0914
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k u l t u r :
ssssesssssase

franz schachermeyr zum 80 , geburtstag

6 Wien , 9 * 1 . ( rk ) am 10 , jaenner wird der historiker univ . - prof .
dr . franz schachermeyr sein 80 , Lebensjahr vollenden .

1895 in Linz geboren , entwickeLte schachermeyr schon in

frueher jugend betraechtLiches interesse an der griechischen
geschichte und konzentrierte bereits im gymnasium seine Vorliebe
auf das Studium der griechischen klassiker , nach der maiura wandte
er sich dem Studium der alten geschichte , der archaeologie und der
orientalischen sprachen zu und konnte sich sogar waehrend seiner
militaerdienstzeit im ersten Weltkrieg dank seiner Stationierung
im Orient weiter seinen ambitionen widmen , nach Studien in graz ,
berlin , Wien und Innsbruck dissertierte er 1921 in Innsbruck
ueber » ’ aegaeis und Vorderasien in ihrer beziehung zu aegypten ” ,
1928 wurde er universitaetsdozent fuer alte geschichte in Innsbruck ,
1931 ordentlicher universitaetsprofessor in jena und 1936 Ordinarius
in heidelberg , 1940 erfolgte seine berufung nach graz und ab 1952
übernahm er die nachfolge josef keils als Professor fuer griechische
geschichte , altertumswissenschaft und epigraphik an der universitaet
Wien .

schon die aufzaehlung seiner zahlreichen wissenschaftlichen
arbeiten und Publikationen ergibt eine stattliche liste : so
erschienen aus seiner feder unter anderem die abhandLungen
’ » etruskische fruehgeschichte * * , * * indogermanen und Orient ’ * ,
” poseidon und die entstehung des griechischen gotterglaubens * ' »
” die aeltesten kulturen griechenlands * ’ und die ’ ’ griechische
geschichte ’ ’ .

seine besondere Zuneigung galt aber zeitlebens den beiden
wohl populaersten antiken griechen , alexander und perikles , denen
er zahlreiche Spezialabhandlungen widmete , dazu kommen noch eine
reihe kulturgeschichtlich aufschlussreiche buecher wie ” die
minoische kultur des alten kreta ” ,

1961 wurde prof , schachermeyr das ehrendoktorat der universitaet
athen verliehen , im gleichen jahr erhielt er den hartel - preis der
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oesterreichischen akademie der Wissenschaften . 1963 wurde er mit

dem Johannes kepler - preis fuer Wissenschaft der oberoester -
reichischen Landesregierung , 1966 mit dem oesterreichischen ehren
kreuz fuer Wissenschaft und kunst 1 . ktasse und 1970
ehrenmedailte der stadt Wien in gold ausgezeichnet .
( may )
1112
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k u l t u r :
SSSBSSBSSSBSS

beethoven und ravel gegen einen weihnachtsbaum

7 Wien , 9 . 1 . ( rk ) werke von beethoven , einem und ravel in der

praesentation der wiener Symphoniker sind das gegengeschenk Wiens

an das land tirol fuer den letzten weihnachtsbaum . das vom kultur -

amt der Stadt Wien vorbereitete und finanzierte geschenkkonzert
der wiener Symphoniker unter der Leitung ihres chefdirigenten carlo

maria giulini wird am mittwoch , dem 15 . jaenner , um 20 uhr im

kongresshaus in Innsbruck stattfinden , dieses konzert , bei dem die

6 . beethoven - symphonie , die symphonischen szenen von gottfried
von einem und daphnis und chloe von maurice ravel auf dem Programm
stehen , ist gleichzeitig bestandteil der bereits am 13 . jaenner

beginnenden bundeslaendertournee der wiener Symphoniker , unter

anderem wird das Orchester konzerte in graz ( 13 . /14 . jaenner ) ,
Salzburg ( 16 . jaenner ) und linz ( 17 . jaenner ) geben , ( may )
1114
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lokal :
SBSt St « STB SS SS» SS

17 . 000 kinder nuetzten die gratiseislaufaktion

5 Wien , 9 . 1 . ( rk ) die aktion » » eistaufen zum nulltarif » 9 , die

auf wünsch des wiener buergermeisters heuer erweitert wurde , zeigte

eine erfreuliche bitanz :
in die donauparkhatte kamen waehrend der weihnachtsferien neben

den derzeit taufenden jugendeistaufkursen - die bisher von mehr als

17 . 000 kindern besucht wurden - rund 6 . 000 kinder und jugendliche

zum gratiseislaufen .
die wiener stadthatte , die auf antrag von sportstadtrat kurt

heiter ebenfalls fuer das gratiseislaufen freigegeben wurde ,

verzeichnete in den neun tagen des nutttarifes nicht weniger als

10 . 800 besucher . ( ka )
1045
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz “ :

Kommu nal :

( rosa )

Wirtschaft :

( blau )

Kraftwerk Donaustadt - Block 2 im Rohbau fertig

Vorarbeiten für die ü - Bahn - Planung

UNO - City wird termingemäß fertiggestellt

Innerhalb von zehn Jahren : 241 Millionen für
Existenzgründungen

Chef vom Dienst : 42 800/2S71 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .
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kommunal :

kraftwerk donaustadt - block 2 im rohbau fertig

1 Wien , 10 . 1 . ( rk ) im kraftwerk donaustadt sind die bauarbeiten

fuer den block 2 abgeschlossen worden , der block wird termingerecht

noch heuer in betrieb gehen , um die Stromversorgung im naechsten

Winter zu sichern .
die heizflaeche in der kesselanlage ist bereits montiert , die

Stromanlagen fuer den eigenbedarf des kraftwerks sind betriebs¬

bereit . auch die zentrale Steuerungsanlage ist bereits zum grossen

teil fertiggestellt , derzeit werden die rohrleitungen verlegt .

der block 2 wird ebenso wie der erste block im kraftwerk

donaustadt eine Leistung von 150 megawatt haben , mit seiner fertig -

stellung wird der ausbau dieses zweiten kraftwerkes auf wiener

boden abgeschlossen sein , das weitere ausbauprogramm zur deckung

des steigenden strombedarfs sieht den bau eines 370 - ^ w- blocks im

kraftwerk Simmering und die beteiligung Wiens am zweiten gesamt -

oesterreichischen kernkraftwerk vor . ein spaeterer ausbau des

kraftwerkes donaustadt ist moeglich , da die noetigen grundflaechen

gesichert wurden , ( sti )

0907



10 . jaenner 1975 * ’ rathaus - korrespondenz * * btatt 41

kommunal :
SEK &gssssesascsmssas &tsiaasxss

Vorarbeiten fuer die u - bahn - planung

3 Wien , 10 . 1 . ( rk ) die herstellung geodaetischer unterlagen
fuer die u - bahn - planung der u 2 im bereich garnisongasse -
allgemeines krankenhaus - waehringer Strasse beziehungsweise
fuer die kuenftige u 4 im bereich alser Strasse - hernalser haupt -
strasse hat der gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltung und
verkehr in seiner letzten Sitzung 510 . 000 Schilling genehmigt , ( gt )
0910
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Wirtschaft :
ssss ss SSSS=s SS= sr =r rs rs ss =s ss ss ss ss ss ss ss

innerhalb von zehn jahren :
241 miLlionen fuer existenzgruendungen

2 Wien , 10 . 1 . ( rk ) seit zehn jahren vergibt die stadt Wien
existenzgruendungskredite : am 29 . jaenner 1965 beschloss der wiener
gemeinderat einstimmig , in Zusammenarbeit mit der Zentralsparkasse
eine neue kreditaktion durchzufuehren , durch die junge menschen
beim aufbau eines Unternehmens unterstuetzt werden sollten , seit¬
dem wurden rund 2 . 200 kredite in einer gesamthoehe von mehr als
241 millionen Schilling vergeben .

oesterreichischen staatsbuergern , die in Wien wohnen ,
hoechstens vierzig jahre alt und im besitz einer neuen gewerbe -
berechtigung sind , werden fuer existenzgruendungen kredite in
der hoehe von 5 . 000 bis 200 . 000 Schilling mit bis zu zehn jahren
Laufzeit und vier Prozent Verzinsung jaehrlich gewaehrleistet ,
wobei das erste jahr rueckzahlungsfrei ist . 25 prozent des
benoetigten kapitals muessen die kreditwerber allerdings selbst
aufbringen , die stadt Wien uebernimmt bis zu einem gesamtbetrag
von 50 prozent des einzelkredits die haftung als buerge und zahler .

gestartet wurde die aktion 1965 mit einem kreditrahmen
von zehn millionen Schilling , heute hingegen stehen bereits
280 millionen fuer existenzgruendungskredite , die fuer In¬
vestitionen gedacht sind , zur verfuegung . junge Unternehmer
erhalten dadurch die moeglichkeit , alte betriebe zu uebernehmen
oder neue zu gruenden . ( hs )
0909
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kommunal :
sasst ss äsb ss ss ss ss ss es st ss ss ar ss ss

uno - city wird termingemaess fertiggestellt

6 Wien , 10 . 1 . ( rk ) der internationale teil der uno - city in

Wien wird ende 1978 fertiggestellt und sch luesseifertig ueber -

geben werden , diese feststellungen trafen finanzminister hannes

androsch und bautenminister josef moser in einer Pressekonferenz ,

sie legten gleichzeitig den finanzierungsplan vor und er -

laeuterten die wirtschaftliche bedeutung sowohl des bauvorhabens

als auch des kuenftigen betriebes dieses internationalen kon -

ferenzzentrums fuer Oesterreich , bekanntlich ist Wien an der

aufbringung der kosten zu 35 Prozent beteiligt .

die beiden bundesminister erklaerten , um alle Unklarheiten

ueber die finanzierung zu beseitigen , dass einschliesslich aller

zu erwartenden Preissteigerungen di © reinen baukosten bis zur

fertigstellung 6,6 milliarden Schilling und die finanzierungs¬

kosten 6,2 milliarden Schilling , somit der ganze finanzierungs -

bedarf 12,8 milliarden Schilling ausmachen werde , da ein teil

des fremdkapitals erst ab 1979 zurueckgezahIt werden muss , kann

das verhaeltnis der eigenmittel zu den fremdmittein der iakw -

gesellschaft mit 1 : 1,75 als aeusserst guenstig bezeichnet

werden .
die ansiedlung einer internationalen Organisation in einer

stadt bringt erfahrungsgemaess fuer diese eine reihe von

vorteilen , im bezug auf Wien hat sine Untersuchung des Instituts

fuer Standortberatung aus dem Jahre 1971 ergeben , dass von den in

Wien ansaessigen Organisationen iaeo und unido mit insgesamt

2 . 000 beschaeftigen jaehrlich der stadt Wien ertraege in der

hoehe von 500 millionen Schilling zuflossen . wenn man bedenkt ,

dass die uno - city fuer insgesamt 4 . 700 Personen berechnet ist ,

kann man leicht ermessen , wie bedeutungsvoll der wirtschaftliche

faktor dieser Organisationen fuer Wien und somit fuer ganz

Oesterreich ist .
die beiden minister verwiesen besonders darauf , dass durch den

bau der uno — City schon jetzt der oesterreichischen Wirtschaft

impulse verliehen werden und dass dieses bauvorhaben dazu
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beitraegt , die gute beschaeftigungstage in den bauwirtschaft zu
sichern , derzeit sind beim bau der uno - city 25 grosse unternehmen
beschaeftigt , die weitere 30 firmen als subunternehmer herangezogen
haben , in dieser aufzaehlung sind nur firmen beruecksichtigt , die
auftraege ueber einer milllon Schilling erhalten haben , in
naechster zeit werden weitere 30 oesterreichische firmen auftraege
erhalten , besonders erfreulich ist , dass 95 Prozent der auftraege
an oesterreichische firmen vergeben werden konnten , die Lieferungen
fuer dieses grossbauvorhaben kommen aus den bundeslaendern Wien ,
niederoesterreich , oberoesterreich , Steiermark und kaernten .

aehnlich ist die Situation bei den an dieser baustelle be -
schaeftigten arbeitskraeften . sie kommen zu 35 Prozent aus dem
burgenland , 20 Prozent aus Wien , 15 prozent aus der Steiermark und
30 Prozent aus den uebrigen bundeslaendern .

insgesamt sind 1 . 400 Personen auf der bausteile beschaeftigt
und etwa 2 . 500 bei den zu Lieferfirmen .

abschliessend bezeichnete es finanzminister androsch fuer
Oesterreich als ueberaus erfreulich , dass von den vereinten
nationen Wien nach new york und genf als dritter konferenzort der
uno ausgewaehlt worden ist . diese empfehlung der vereinten nationen
an ihre mitgliedsorganisationen wird dem kongressgeschehen in Wien
erheblichen auftrieb geben , ( ab )
1217
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Kommuna1 :

( rosa )

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz
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kommunal :
sssscssrsssssssss

buergermeistersendung :
Wien erhaelt einen eigenen wirtschaftsbeirat

1 Wien , 11 . 1 . ( rk ) um gegen wirtschaftliche Schwierigkeiten

jeder art geruestet zu sein und dis vollbeschaeftigung in Wien zu

sichern , wird in der naechsten zeit ein eigener wirtschaftsbeirat

fuer Wien konstituiert .
dies gaben buergermeister leopold g r a t z und wirtschafts

stadtrat hans m a y r in der Sendung des wiener buergermeisters
bekannt .

dieser wirtschaftsbeirat werde kein buerokratisches Instrument

sein , betonte finanzstadtrat mayr . dem beirat werden die interessens

Vertretungen und Wissenschafter angehoeren . es ist vorgesehen , drei

unterausschuesse zu bilden .
ein allgemeiner Unterausschuss soll sich mit fragen der

strukturveraenderung , der Industrie - und gewerbefoerderung be -

schaeftigen , ein zweiter mit fragen und Problemen des arbeits -

marktes - und damit der Sicherung der arbeitsplaetze , ein dritter

mit der bauwirtschaft .
in diesem Unterausschuss fuer bauwirtschaft wird der bereits

bestehende bauwirtschaftsbeirat integriert ,
gratz und mayr betonten , dass die Idee eines eigenen

wirtschaftsbeirates fuer Wien von den Sozialpartner begruesst wird ,
der beirat soll entscheidend dazu beitragen , dass der Lebens¬

standard in wien erhalten und weiter verbessert wird , andererseits

die Umweltbelastung durch industrieansiedlungen auf ein minimum

beschraenkt bleibt , ( rp )
-H-+
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Kommunal : Wohnungskäufer ersparten sich 27 Millionen Schilling

( rosa ) Deutsche Städte schwer verschuldet

Erfolgreiche Premiere der " mobilen " Schwestern

Floridsdorf 70 Jahre bei Wien : Festsitzung der
Bezirksvertretung
Mehr Sonderkindergartenplätze

Lokal : Jugendleiterschule geht in die zweite Runde

( orange ) 10 . 000 Bücher für die Großfeldsiedlung

Jugendskiaktion " Fahrt zum Schnee " gestartet
Kurbad Ober - Laa sehr gut besucht
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kororounal s

wohnungskaeufer ersparten sich 27 " lUienen Schilling

pfoch schlaegt beratungsbuero fuer prlvatwohnungen vor

1 Wien , 13 . 1 . ( rk ) die taetlgkeit des Wohnungsberatungszentrums

in 1 , bartenstelngasse 11 , ersparte Im vergangenen Jahr wiener

Wohnungssuchenden einen geldbetrag von rund 27 milllonen s . dies

geht aus der leistungsbllanz des beratungszentrums fuer 1974 hervor ,

rund 20 . 000 Interessenten haben in diesem jahr vorgesprochen , an

1 . 808 von ihnen konnten Wohnungen zugewiesen werden - selbstver -

staendllch ohne vermittlungsgebuehr . fuer diese 1 . 800

waeren bei privaten wohnungsvermlttlem mindestens 27 8

an Provisionen zu bezahlen gewesen .

das wiener Wohnungsberatungszentrum - es ist nach wie vor das

einzige seiner art in ganz oesterreich - kann jene eigentums -

beziehungsweise genossenschaftswohnungen zuweisen , die ihm von en

bautraegem zur verfuegung gestellt werden . 50 gemeinnuetzlge

wohnungsuntemehmen und 20 nicht gemeinnuetzlge bautraeger arbeiten

derzeit mit dem beratungszentrum zusammen , das ist mehr als die

haelfte aller bestehenden bautraeger in Wien .

im Wohnungsberatungszentrum hat die Zentralsparkasse eine

kreditberatung eingerichtet , so dass der wohnungskaeufer auch gleich

alle moeglichkeiten der geldbeschaffung erfaehrt .

im abgelaufenen jahr kamen aber auch zahlreiche wohnungskaeufer

um rat , nachdem sie mit hohen nachforderungen konfrontiert worden

waren es stellte sich heraus , dass es zu hohen nachforderungen vor

allem bei jenen bauvereinigungen kommt , die ihre Wohnungen ver¬

kaufen , noch bevor die geldmittel aus der wohnbaufoerderung zuge -

sichert sind . . .
in diesem Zusammenhang erklaerte vizebuergermeister hubert

pfoch der » » rathaus - korrespondenz ’ ’ , dass sich der kaeufer

einer gefoerderten wohnung unbedingt vergewissern soll , ob die

./ .
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foerderungsmittel bereits zugesichert sind , hei durch bodenspeku -

lation ueberhoehten grundstueckspreisen werden naemlich die

foerderungsmittel gar nicht bewilligt ,
pfoch weist ueberdies darauf hin , dass gefoerderte Wohnungen

nicht durch makler verkauft werden duerfen . widrigenfalls kann das
zum entzug der foerderungsmittel fuehren .

als eine echte hilfe fuer den Wohnungssuchenden waere ein
zentrales informationsbuero ueber privatwohnungen einzurichten ,
sagte pfoch abschliessend , ein solches buero waere eine wichtige
ergaenzung zum bestehenden Wohnungsberatungszentrum der stadt Wien ,
die stadt Wien waere sofort bereit , der Interessenvertretung der

privaten hausbesitzer bei der errichtung einer solchen Informations¬
stelle behilflich 2 u sein , ( smo )
0915
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kommunal :
BasBBSsasnssssxss

deutsche staedte schwer verschuldet

2 Wien , 13 . 1 . ( rk ) beim deutschen staedtetag , der vorige woche

in bonn stattfand , wurde die schwierige Situation der gemeinden
in der bundesrepublik deutschland offenbar , der praesident des

deutschen staedtetages , der bremer buergermeister koschnick ,
legte dar , dass die staedte 1975 weniger investieren koennen als

im vorigen jahr . alle bereiche , vom kindergarten bis zur alten -

betreuung , sind davon betroffen .
rund ein drittel der kommunalen einnahmen muss derzeit fuer

den schuldendienst aufgewendet werden , mit 9 Milliarden mark erreicht

der schuldendienst “fast die hoehe saemtlicher Sozialleistungen
der gemeinden , pro einwohner hatten die gemeinden ende 1973

1 . 089 mark schulden , die laender hingegen 519 und der bund 655 mark ,
derzeit duerfte die Verschuldung der gemeinden schon rund

1 . 700 mark pro buerger betragen .
obwohl die Verschuldung der gemeinden 1975 um rund 42 Pro¬

zent zunehmen wird , steigen die Investitionen nur um um nominell

3 Prozent , was angesichts der baupreissteigerungen bedeutet , dass

weniger als 1974 gebaut wird , die finanzschwaeche macht es auch

unmoeglich , dass die gemeinden irgend etwas zur ankurbelung der

konjunktur unternehmen , ( sti )
0918
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kommunal :

erfolgreiche Premiere der » » mobilen * * Schwestern

3 Wien , 13 . 1 . ( rk ) vergangene woche nahmen in Wien Oesterreichs
erste » mobile » krankenschwestern ihre taetigkeit auf . einsatzgebiet
ist zunaechst der 22 . bezirk , wo gegenwaertig der grossste mangel
an praktischen aerzten ( 36 praktische aerzte fuer rund 90 . 000 ein -

wohner ) besteht , insgesamt stehen dafuer sieben teilzeitbeschaeftig
te diplomierte krankenschwestern zur verfuegung , die in Zusammen¬
arbeit mit den praktischen aerzten dieses bezirkes vor allem alten
menschen und patienten , die keine stationaere behandlung brauchen ,
ambulante pflege bringen , bei der vom gesundheitsministerium
gemeinsam mit der gemeinde Wien durchgefuehrten aktion handelt es

sich um den modellversuch einer voellig neuartigen krankenbe -

treuung , die praktische aerzte und spitaeler entlasten soll .
waehrend der ersten tage wurden von den mobilen kranken¬

schwestern bereits 25 hausbesuche absolviert , ihre taetigkeit
erstreckte sich dabei vor allem auf Verbandwechsel , katheder -
spuelen , diaetueberwachung und dem besorgen von medikamenten .
auf grund der bisherigen erfahrungen und dem Interesse seitens der
aerzteschaft ist jedoch mit einer starken Zunahme der einsaetze
innerhalb der naechsten tage zu rechnen , ( zl )
0920
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lokal :

jugendleiterschule geht in die zweite runde

4 wien f 13 . 1 . ( r*k ) anfang maerz wird in der wiener jugendleiter¬

schule der zweite kurs fuer interessierte jugendbetreuer - und

- fuehrer beginnen . Voraussetzung fuer eine teilnahme ist die be¬

reits erfolgte taetigkeit in Jugendorganisationen oder anderen mit

der freizeitbetreuung jugendlicher beschaeftigter Institutionen »
die bewerber sollen nicht juenger als 17 wnd nicht aelter als

25 jahre sein , interessenten fuer den am 8 . /9 . maerz beginnenden

kurs - der kurs besteht aus vier wochenendseminaren und jeden

montag beziehungsweise dienstag zwischen 19 und 22 uhr stattfindenden

abendseminaren - koennen sich mit einem schreiben , dem ein lebenslauf

beigelegt werden soll , an das landesjugendreferat , 8 , friedrich

schmidt - platz 5 , wenden , fuer telefonische auskuenfte steht montag

bis freitag von 7 . 30 uhr bis 15 . 30 uhr unter der telefonnummer

42 800/2744 durchwahl , der landes jugendereferent dr . kurt vanasek

zur verfuegung .
in dem kurs wird den kursteilnehmern unter anderem lehrstoff

aus den Sachgebieten politische bildung , Zeitgeschichte , entwlck -

lungspsychologie und spielkunde vermittelt .
der im Wintersemester durchgefuehrte erste jugendleiterschul -

kurs erwies sich als ein voller erfolg * von den urspruenglich

30 kursteilnehmern - ein teil der interessenten musste wegen des

starken andranges auf einen spaeteren kurs verwiesen werden - traten

26 bei kursende zur abschlusspruefung an , die wieder von 24 erfolg¬

reich bestanden wurde , als schulische novitaet wurden zu kursende

aber nicht nur die schueler , sondern auch die lehrer mit Zensuren

versehen , die kursteilnehmer hatten gelegenheit , die Vortragenden

des kurses nach einen punktesystem zu werten , das ergebnis dieser

schuelerZensuren fuer die lehrer wird schon bei der besteltung der

Vortragenden fuer den im maerz beginnenden kurs beruecksichtigt

werden , ( may )

0925
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kommunal :
SaSBSSBSSSBSBSBBS

mehr sonderkindergartenplaetze

6 wien ? 13 . 1 . ( rk ) eine Vermehrung der zahl der sonderkinder -

gartenplaetze von 32 auf 357 tritt ab 1975 ein . die za ^ d er sonder -

kindergartenplaetze wird vor allem durch die Verdoppelung der

gruppen - zahl im sonderkindergarten Wien 13 , riedelgasse , erhoeht ,

dies teilte der leiter des Jugendamtes der stadt Wien , ober «.

senatsrat dr . prohaska auf einen oevp - antrag , betreffend

die Schaffung eines weiteren sonderkindergartens montag im

zustaendigen gemeinderatsausschuss mit * in bezug auf die planung

eines weiteren grossonderkindergartens im sueden Wiens teilte der

leiter des Jugendamtes mit , dass bereits in der hetzendorfer

Strasse ein grundstueck in aussicht genommen worden ist , so dass

mit dem baubeginn fuer 1976/77 zu rechnen ist . es werde auch

in erwaegung gezogen , bei diesem neuen sonderkindergarten , der

nach den bewaehrten modelten auer welsbach — eark und floridsdorf

errichtet werden wird , ein ambulatorium fuer behinderte kteinst -

und kleinkinder mitzuerrichten , ( may )

0952
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kommunal :
aaaassffissasssBsa « »

floridsdorf 70 jahre bei Wien : festsitzung der bezirksvertretung

wien f 13 * 1 * ( r ^ ) mit einer festsitzung im amtshaus , hei der

zahlreiche ehrengaeste , unter ihnen buergermeister leopold g r a t z

und finanzminister hannes androsch anwesend waren ,

wuerdigte freitag nachmittag die bezirksvertretung floridsdorf die

70jaehrige zugehoerigkeit des 21 . bezirks zu Wien , am 10 . jaenner

1905 war das gesetz ueber die eingemeindung floridsdorfs in Kraft

getreten .
buergermeister gratz , der glueckwuensche der Stadt wien

ueberbrachte , skizzierte in seiner festrede die geschichte des 1786

gegruendeten floridsdorf , das , wie er ausfuehrte , in den vergangenen

sieben Jahrzehnten hoehen und tiefen , freude und leid mit der bundes -

hauptstadt geteilt habe : krieg , not , hunger , besatzung , zerstoerung

und Wiederaufbau .
gratz wies darauf hin , dass floridsdorf heute mit seinen mehr

als 116 . 000 einwohnern ( die bevoelkerung wuchs von 1951 bis 1973

um mehr als 54 Prozent ) die sechsgroesste stadt Oesterreichs waere .

der industriebezirk , der sich auch wohnbaumaessig noch weiter aus¬

dehnen werde , sei uebrigens ein ” junger * • bezirk : 22 Prozent der

bevoelkerung seien kinder und Jugendliche , 30 Prozent seien 20 bis 40

Jahre alt . die schuelerzahl habe sich in den letzten Jahren verviel¬

facht
der buergermeister würdigte schliesslich den floridsdorfer

franz Jonas und meinte , dass es schoen waere , wenn die bezirks¬

vertretung den antrag stellen wuerde , eine verkehrstlaeche nach Jonas

zu benennen , bezirksvorsteher otmar emerling griff in seinem

Schlusswort diese anregung auf . die bezirksvertretung werde sicher¬

lich gerne beantragen , den platz vor dem schnellbahnhof floridsdorf

nach jonas zu benennen , sagte er .

4 + +
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lokal :
snaaaasasas

10 . 000 buecher fuer die grossfeldsiedlimg

5 Wien , 13 . 1 . ( rk ) im haus der begegnung in der kuerschner -

gasse im 21 . wiener gemeindebezirk stehen den bewohnern der

grössteIdsiedlung a b sofort nicht weniger als 10 . 000 buchbaende

in form einer freihandbibliothek zur verfuegung . das umfassende

Sortiment der staedtischen buecherei grossfeldsiedlung ehthaelt

neben Standardwerken der literatur , populaerwissenschaftlichen

buechern und belletristik auch ein umfangreiches angebot an

modernen fachbuechern , kriminalromanen , science fiction und anderer

Unterhaltungsliteratur , fuer die juengeren mitbuerger gibt es auch

eine grosse auswahl an kinder - und Jugendliteratur .
die neue buecherei wird den bewohnern der grossfeldsiedlung

diensfag und freitag von 14 bis 18 uhr , donnerstag von 10 bis

12 uhr und 14 bis 18 uhr sowie an montagen von 10 bis 12 uhr

beziehungsweise von 14 bis 19 uhr zur verfuegung stehen , die

einschreibgebuehr wird 1 s f fuer kinder und jugendliche 50 groschen

die entlehngebuehr pro buch fuer je drei wochen 1 s beziehungs¬

weise ebenfalls 50 groschen betragen , ( may )

0930
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lokal :
assaaaxssss

jugendskiaktion 89 fahrt zum schnee " gestartet

8 Wien , 13 * 1 . ( rk ) mit vierzehn autobussen und mehr als 600

kindern startete sonntag frueh vom wiener rathaus die " fahrt zum

schnee 8 8 , die heuer auf wünsch von sportstadtrat kurt heller

wesentlich erweitert wurde .
in den schoensten skigebieten der weiteren Umgebung von Wien

herrschte eine bombenStimmung , da auch der wettergott mitspielte .

64 Sportlehrer und betreuen , sowie maenner des arbeitersamariter -

bundes kuemmerten sich um die kinder , unter denen der grossteil

erstmals auf Skiern stand , es waren ueberwiegend acht bis zehn -

jaehrige buben und maedchen , die ihre ersten 88 Putschversuche 88

auf der skiplste machten .
obwohl in wien und der naeheren Umgebung fruehlingshaftes

wetter herrschte , gab es am st • aegyder gscheid sonniges

winterwetter und etwa 50 Zentimeter Pulverschnee , in Steinhaus am

semmering lag maessiger , jedoch gefrorener schnee . eine ebenfalls

sehr gute schneelage und sonniges wetter war in wienerbruck zu

verzeichnen .
wie die Sportlehrer des sportamtes der Stadt wien der

" rathaus - korrespondenz 8 8 dazu erklaerten , hatten die kinder durch

wegs sehr gute skiausruestungen , so dass es mit dem material keine

Schwierigkeiten gab . bis auf eine fussverletzung , Lief die erste
88 fahrt zum schnee 8 8 wie am schnuerchen .

auf grund des grossen andranges zu der skiaktion , ha t das

sportamt weitere autobusse bestellt , es sind daher noch einige

plaetze fuer die naechsten fahrten frei , anmeldung fuer die rest -

plaetze sind jeden mittwoch von 8 bis 11 uhr im sportamt der

Stadt wien , 8 , friedrich schmidt ~platz 4 , vorzunehmen , ( ka )

1133
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lokal :
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kurbad ober - laa sehr gut besucht

9 wien , 13 . 1 . ( rk ) besucherzahlen , die ueber den erwartungen

liegen , meldet das kurbad ober - ^ aa ; samstag kamen 1 . 223 besucher ,

sontag sogar , trotz kuerzerer betriebszeit , 1 . 308 . in den vier

monaten , die das bad bereits geoeffnet war , kamen im tagesdurch *»

schnitt etwas mehr als tausend besucher .

das kurbad ober - laa ist montag , dienstag , freitag und samstag

von 9 bis 21 uhr , mittwoch und donnerstag von 9 bis 22 uhr , sonn -

und feiertag von 8 bis 18 uhr geoeffnet . kassaschluss ist jeweils

eineinhalb stunden vor betriebsschluss . ( sti )
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Sport ;
( grün )

Wiens sozialräumliche Gliederung
Ausstellung " moderne Leopoldstadt " :
Schon 1 . 000 Besucher
Sondersteuer für Londons Autofahrer

Grippewelle steigt - dennoch gedämpfter Optimismus
Nebel brachte Glatteis
Orden für " Autofahrer unterwegs " - Niesner

Musik in Meidling

Neue Jugendsportaktion der Stadt Wien :" furntalent 1975 ”

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 50 bis 19 - 50 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So ,14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240
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kommunal :
SCacsss = =s — ssstsssss ssssssssass

Wiens sozialraeumliche gtiederung

1 wien , 14 . 1 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer stadt -
gestaUung und verkehr hat in seiner Letzten Sitzung das oester -c sehe Institut fuer raumplanung beauftragt , auf grunc ) der
voLkszaehlung beziehungsweise der haeuser - und wohnungszaehlungaus dem jahr 1971 eine sozialraeumLiche gliederung Wiens nachden 230 zaehlbezierken auszuarbeiten , ueberdies sollen die
veraenderungen innerhalb der zehn jahre zuvor festgestellt werden ,eine gleichartige arbeit war bereits auf grund der zaehlergebnisseaus dem jahr 1961 mit einer differenzierten typisierung vorgenommenworden , das ergebnis dieser Studie ist ein wichtiges hilfsmittelfuer verschiedene disziplinen der Stadtplanung , ( gt )
0944
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kommunal :
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ausstellung » » moderne leopoldstadt » » :
schon 1000 besuchen

2 Wien , 14 . 1 . ( rk ) ueberaus grosses Interesse wurde der von
dipl . - ing . architekt hedy wachberger gestalteten ausstellung
* » moderne leopoldstadt » » im bezirksmuseum in Wien 2 , karmeliter -

gasse 9 ( amtshaus ) , entgegengebracht . in den vier wochen seit
eroeffnung der ausstellung informierten sich rund 1000 besucher

( darunter viele schueler ) ueber die entwicklung des 2 . bezirkes
seit 1945 und ueber die zukuenftigen leopoldstaedter bau -
vorhaben .

auf grund des grossen Interesses wird die ausstellung bis
16 . februar verlaengert . geoeffnet ist wie bisher : sonntag 9 bis
12 uhr , mittwoch 17 Dis 19 uhr , samstag von 14 . 30 bis 17 uhr # ( am )
0946
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kommunal international :
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sondersteuer fuer Londons autofahrer

7 w ien f 14 . 1 * ( rk ) die Stadtverwaltung von London wird von allen
autofahrern , die in das Stadtzentrum wollen , kuenftig eine sonder -
abgabe einheben , die genehmigung fuer die einfahrt in die City soll
pro tag ein pfund ( rund 40 Schilling ) kosten , der cityverkehr , der
sich in den letzten zehn jahren verdoppelt hat , soll damit radikal
eingeschraenkt werden , zugleich soll etwa die haelfte der rund
50 . 000 genehmigungen fuer firmeneigene parkplaetze in der City
rueckgaengig gemacht werden , ( sti )
1013



14 . jaermer 1975 8 s rathauS '»kor ‘ respondenz 9 8 blatt 62

Lokal s
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grippawelte steigt - dennoch gedaempfter Optimismus

6 wien , 14 . 1 . ( rk ) in Wien steigt gegenwärtig die zahl der

grippalen erkrankungen weiter an * nach mitteilung des gesundheits -

amtes gab es in der woche vom 6 * bis 12 . jaenner insgesamt 20 . 300

neuerkrankungen ( davon 2 . 800 patienten im alter bis 14 jahre ,
12 . 500 im alter von 15 bis 64 Jahren und 5 . 000 darueber ) . im

vergleich dazu : in der woche vom 30 . dezember 1974 bis 5 . jaenner

1975 wurden 16 . 700 neuerkrankungen registriert , die zahl der

grippekranken der vergangenen woche liegt jedoch noch immer

wesentlich niedringer als jene des * » grippeJahres 8 8 1973 . damals

waren 29 . 800 neuerkrankungen in einer woche gemeldet worden , der

allgemeine krankenstand betraegt derzeit 4,7 Prozent der arbeit -

nehmer . so wie bereits in frueheren Jahren hat die grippewelle

auch diesesmal bereits einige todesfaelle gefordert , insgesamt

starben in Wien , seit dezember des vorJahres 13 , durchwegs
aeltere personen , an der Infektionskrankheit .

nach ansicht von oberstadtphysikus dr . Junker , Leiter

des gesundheitsamtes , gibt es fuer die gesundheitsbehoerden dennoch

grund zu gedaempftem Optimismus : das gegenwaertig in mehreren

laendern europas sehr stark epidemisch auftretende virus a 2 Port

chatmers aus neuseeland ist mit dem bekannten hongkong - grippevirus

gewissermassen verwandt . spricht daher vieles dafuer , dass

jemand , der die bisher uebliche Schutzimpfung gegen die hongkong -

grippe im herbst mitgemacht hat , eher immun bleibt als der

ungeimpfte .
als massnahmen gegen die Krankheit empfiehlt das gesundheitsamt

vor allem die vermehrte einnahme von vitarnin - c - praeparaten und

die unbedingte einhattung von bettruhe . die krankheitsdauer ist

relativ kurz und betraegt nach einer Inkubationszeit von ein

bis drei tagen meist nur ein bis zwei wochen . ( zi )

1004
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lokal :
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nebel brachte glattels

3 wlen ? 14 * 1 « ( rk ) nebel und f ruehtemperaturen von minus

1 grad brachten dienstag in den morgenstunden in den randgebieten

von Wien oertlich strassenglaette . die stadtreinigung hatte auf

grund des Wetterberichtes schon in der nacht auf den hauptverkehrs

Strassen vorbeugend salz gestreut , in den morgenstunden standen

68 streufahrzeuge und drei sandlademaschinen sowie 763 der

stadtreinigung im einsatz . ( pr )

0947

orden fuer * » autofahrer unterwegs 99 ~niesner

9 Wien , 14 * 1 . ( rk ) mit dem goldenen verdienstzeichen des Landes

Wien wird walter n i e s n e r , populaerer Sprecher der

» » autofahrer unterwegs * * - Sendung , ausgezeichnet . dies beschloss

dienstag die wiener Landesregierung , weitere orf ~angehoerige f

die das goldene Verdienstzeichen erhalten , sind prof . dr „ fritz

h a b e c k f Wilhelm h u f n a g l und prof . dr . ^ ans sachs

( Pr )
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k u l t u r :
ssissssassssss

musik in meidling

4 Wien , 14 . 1 . ( rk ) dem musikalischen schaffen von mit

meidling verbundenen kuenstlern ist eine sonderausstellung gewidmet

die mittwoch , dem 15 . jaenner , um 17 uhr , von bezirksvorsteher

Wilhelm h r a d i l im meidlinger bezirksmuseum 12 , kobinger -

gasse 7 , eroeffnet werden wird , gezeigt werden unter anderem

noten , handschriften und bilder von carl lorens , hermann leopoldi ,

herwig gratzer und josef graf mayer aichhorn .

ein besonderer teil der sonderschau ist der geschichte der

meidlinger choere und dem arbeitersaengerbund meidling gewidmet ,

darueber hinaus wird die ausstellung mit tonbandaufnahmen von

meidlinger kuenstlern ergaenzt .
die ausstellung ist bis 19 . maerz , mittwoch von 17 bis 19 uhr

und sonntag von 9 bis 12 uhr geoeffnet . ( zi )
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neue jugendsportak tion der Stadt Wiens 9 * turntatest 1975 ”

5 Wien , 14 . 1 * ( rk ) auf anregung von sportstadtrat kurt

heiter fuehrt das sportamt der stadt wien in Zusammenarbeit

mit dem wiener fachverband fuer turnen eine aktion ” turntalent

1975 * * durch .
im universitaetssportzentrum Schmelz , der bundesanstalt fuer

leibeserziehung 15 , possingergasse 2 , wird unter Leitung von

prof . franz n o w a k vom fachverband fuer turnen und diplom -

sporttehrer fritz g a s t g e b vom sportamt der stadt wien , ein

turnkurs durchgefuehrt , bei dem turntalente gefunden werden sollen ,

der kurs " turntalent 1975 ” wird ein halbes jahr dauern und

18 trainingstage umfassen .
» » turntalent 1975 ” ist ein modellkurs und wird vorerst

nur fuer Knaben von acht bis fuenfzehn jahren durchgefuehrt . sollte

diese neue jugendsportaktion anklang finden , wird sie spaeter auch

fuer maedchen zugaenglich sein ,
diese jugendsportaktionen , die kostenlos durchgefuehrt wird ,

soll , wie der titel sagt , turntalente entdecken , die schliesslich

spitzensportter werden sollen « der kurs wird geraeteturnen , wie

reck , ringe , barren und bodenturnen umfassen ,

zur tatentfindung im turnen wird samstag , dem 18 « jaenner ,

ab 14 uhr , im universitaetssportzentrum schmelz , 15 , Possinger¬

gasse 2 , ein test durchgefuehrt , zu dem wiener buben im alter

von acht bis fuenfzehn jahren herzlichst eingeladen sind , ( ka )
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Heute in der Rathaus - Korrespondenz ”

Blatt 66

Kommunal /
International

( rosa )
Kommuna 1 :

( rosa )

Lokal :
( orange )

Sport :

( grün )

Probleme der Zürcher Verkehrsbetriebe

Prämien für fünf Stadtwerke - Mitarbeiter
Aufsatzwettbewerb : 83 Schüler prämiiert
Bevölkerungsentwicklung in Wien
Neue Chefs für Bä' derverwa 1 tuhg und Beleuchtung

Stadtreiniguna beugt Glatteis vor : Sole
anstatt Streusalz
Semesterferien 1975 : Eine Woche " Fahrt zum Schnee "

Pioniere sanieren Fußgä '
ngersteg

Weitere Chancen für Schwimmtalente

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 , Sa . 10 bis 17 Uhr , So . 14

bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei
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kommunal :
sssssssssssrsrsss

praemien fuer tuenf stadtwerke - Mitarbeiter

1 Wien , 15 . 1 . ( rk ) stadtwerke - generaldirektor dr . karl

reisinger uebergab fuenf mitarbeitern der wiener stadt¬
werke praemien , die ihnen im rahmen der Vorschlagsaktion * » mitdenken
macht sich bezahlt 1 * zuerkannt wurden , eine Verbesserung der
oelpumpendichtung im kraftwerk Simmering , die die Verluste ver¬
mindert , wurde mit 2 . 500 Schilling honoriert , fuer den Vorschlag ,
scharfkantige zierschienen von strassenbahnwagen zur Verminderung
der Verletzungsgefahr abzurunden , wurden ebenfalls 2 . 500 Schilling
gewaehrt . die idee , alu - zielschilder mit weissem kunststofflack
zu spritzen und damit die haltbarkeit zu verlaengern , wurde ent¬
sprechend der dadurch erzielten einsparung mit 14 . 000 Schilling
praemiiert .

die hoechsten praemien erhielten zwei mitarbeiter der oberbau -
werkstaette der Verkehrsbetriebe , die eine englische erfindung zur
Schienenschmierung weiterentwickelt und in Wien ueberhaupt erst
verwendbar gemacht haben , die automatische Schmierung bedeutet
nicht nur eine Personalersparnis , sondern einen wichtigen fort -
schritt im Umweltschutz , weil das nervensaegende quietschen der
strassenbahn in kurven damit unterbunden wird . 20 solcher geraete
sind schon eingebaut und bewaehren sich , die praemie fuer die ent -
wicklung der Schmiervorrichtung betrug 30 . 000 Schilling , fuer die
fettpresse zur fuellung der Vorrichtung 25 . 000 Schilling , ( sti )
1105
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kommunal . :

aufsatzWettbewerb : 83 schueLer praemiiert

6 Wien , 15 - 1 . ( rk ) der aufsatzwettbewerb ueber die bedeutung
der gruenanlagen in der stadt , den die bezirksvorstehung des

2 . bezirkes in Zusammenarbeit mit dem Stadtschulrat in den

leopoldstaedter volks - und hauptschulen veranstaltete , war ein

voller erfolg , schueler von 19 schulen beteiligten sich an dem

Wettbewerb , bei dem fahrraeder , Skier , kassettenrecorder und vor

allem viele buecher zu gewinnen waren .

bezirk svorsteher hubert h l a d e j konnte 83 schuelerinnen

und schuelern preise ueberreichen . er bedankte sich fuer die rege

beteiligung und gab seiner hoffnung ausdruck , dass der aufsatz -

Wettbewerb ein wenig geholfen habe , den jungen leuten die grosse

bedeutung der gruenanlagen fuer die gesundheit der bevoelkerung

klar zu machen .
» » man sollte meinen , dass manschen mit etwas , das fuer sie

grosse bedeutung hat , sorgsam umgehen » * , schrieb eine der preis -

traegerinnen . » » wie aber sieht die Wirklichkeit aus ? ob kinder ,

jugendliche oder erwachsene - da wird durch die rosenbeete

getrampelt , aeste werden abgebrochen , abfall wird weggeworfen

und die schoenen gruenanlagen werden zerstoert * * . gibt es dagegen

ein rezept ? diese frage wird in dem aufsatz bejaht : » » sich selbst

beim schöpf packen , durch beispiel und gute worte einfluss auf

andere menschen ausueben und rigorose massnahmen zum schütz der

gruenflaechen setzen » * .
um die diskussion ueber die gruenanlagen unter der jugend in

gang zu halten , wird im kommenden fruehjahr auf initiative von

bezirksvorsteher hladej im leopoldstaedter amtshaus eine schueler -

enquete stattfinden , bei der die klassensprecner aller schul¬

stufen ihre meinung zu den Problemen im Zusammenhang mit der

zerstoerung von gruenanlagen darlegen koennen . ( am )

1023



15 * jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz * » btatt 69

kommunal international :
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Probleme der zuercher Verkehrsbetriebe

9 Wien , 15,1 # ( rk ) bei aufwendungen von 157 millionen franken

sieht der Voranschlag der Verkehrsbetriebe der stadt zuerich fuer

1975 einen abgang von 54,6 millionen franken ( rund 355 Millionen

Schilling ) vor . das defizit macht also mehr als ein drittel

der gesamten ausgaben aus . 18,7 millionen franken werden den

Verkehrsbetrieben als » » betriebstremde lasten » » abgegolten , das

sind vor allem die einnahmenminderungen aus Sozialtarifen .

die » » neue zuercher zeitung » » schreibt dazu am 14 . jaenner :

» » die fehlbetraege sind aus allgemeinen mittein zu decken , also

aus steuerertraegen , und diese stehen somit - in einer zeit ohne¬

hin angespannter finanzen - nicht fuer dringende investitionen

( zum beispiet schuthausrenovationen ) zur verfuegung . angesichts

des sprunghaften wachtums der vbz — defizite ist es legitim und

notwendig , schon jetzt massnahmen zur korrektur dieser uner¬

freulichen entwicktung zu fordern , die auf 1 . maerz 1974 in kraft

gesetzten vbz - tarife koennen ueberhaupt nicht als hoch bezeichnet

werden , weit sie im vergleich zum vorher geltenden tarif von

1968 verhaettnismaessig billiger sind , die mittlere erhoehung betrug

naemlich bloss 20 Prozent , waehrend die lebenskosten in jenen

sechs jahren um 36 Prozent angestiegen waren , bis zur » » grenze

des tragbaren » » an taxhoehe ist somit noch ein erkleckticher

Spielraum , den es , zur enttastung der steuerzahler , in einem

vernuenftigen ausmass zu beanspruchen gilt , dies hat nichts mit

teuerungsanheizung zu tun , sondern mit teuerungsausgleich , wie

er andernorts taengst anerkannt ist ’ * .

die fuehrende schweizer zeitung verweist zum abschluss » » auf

das beispiet der stadt wien , in der auf jahresbeginn die trarru

tarife den gestiegenen kosten angepasst worden sind 1 » , fsti )
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Lokal :

Stadtreinigung beugt gtatteis vor : so Le anstatt Streusalz

2 Wien , 15 . 1 . ( rk ) eine neue , sehr wirkungsvolle und umwelt¬

freundliche art der glatteisbekaempfung durch die wiener stadt¬

rein igung gab es in den letzten tagen vereinzelt zu missverstaend -

nissen anlass : um die gefaehrdung des baumbestandes , die korrosion

bei kraftfahrzeugen und andere schaeden und gefahren moeglichst

gering zu halten , wird die salzstreuung - in erfuellung einer ,

anweisung von umweltstadtrat Peter schieder - moeglichst

eingeschraenkt . bei zu erwartender glatteisgefahr wird vorbeugend

gehandelt : fahrzeuge der strassenreinigung spritzen vor allem in

den hauptverkehrsstrassen salzwasser auf die fahrbahn und bannen

damit die gefahr .
die sole bietet die moeglichkeit , wesentlich feiner zu

dosieren und den Salzgehalt auf den Strassen wesentlich zu

verringern ,
auch in der nacht von montag auf dienstag waren drei spritz¬

wagen in Wiens Strassen unterwegs , da die Zentralanstalt

fuer meteorologie nebel und glatteisbiIdung vorausgesag %. hatte ,

mit hilfe dieser fahrzeuge wurde die Sicherheit auf rund

dreihundertsechzig kilometer Strassen gewaehrleistet .

einige passanten , die nichts vom Salzgehalt des wassers

wussten , vermeinten zu unrecht , zeuge einer fehlhandlung geworden

zu sein ,
sie glaubten , die Stadtreinigung spritze wasser und machten

ihrer empoerung ueber den vermeint liehen * 7 1> Loads inn i ?1 telefon *

an rufen luft , ( rp )
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lokal :
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semesterferien 1975s eine woche » » fahrt zum schnee » »

3 Wien , 15 * 1 * ( rk ) auch waehrend der heurigen semesterferien ,

vom 3 . bis 7 . februar , werden wiener kinder die moeglichkeit haben ,

an der » » fahrt zum schnee » * teilzunehmen .
diese aktion , die von sportstadtrat kurt heller ange¬

regt und heuer erweitert wurde , um berufstaetigen eitern waehrend

der semesterferien die beaufsichtigung ihrer kinder zu erleichtern ,

wird vom sportamt der stadt Wien und vom landesjugendreferat

durchgefuehrt .
die fahrten finden von montag , dem 3 * bis freitag , dem

7 . februar , statt , teilnahmeberechtigt sind maedchen und buben

im alter von acht bis fuenfzehn jahren . kosten : 50 Schilling pro

kind und tag . Verpflegung , sportgeraet und geld fuer den litt ist

mitzubringen , as besteht auch die moeglichkeit , das essen in

einem gasthaus einzunehmen .
anmeldungen werden montag , dem 27 . jaenner , um 16 uhr , im

sportamt der stadt Wien , friedrich schmidt - platz 4 , entgegenge¬

nommen . um ein » » schlangestehen » » bei der anmeldung zu vermeiden ,

werden anmeldenummern ausgegeben *

die abfahrt zu den im 150 kilometer - bereich von Wien gelegenen

skigebieten erfolgt dann vom 3 . bis 7 . februar , taeg lieh um 7 uhr

frueh vom rathaus .
weitere Sportaktionen fuer die semesterferien werden derzeit

vom sportamt der stadt Wien vorbereitet , ( ka )

0932
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pioniere sanieren fussgaengersteg

4 Wien 15 . 1 . ( rk ) etwa 30 pioniere aus klosterneuburg weroen

ab raontag kommender woche im rahmen einer uebung gemeinsam mit

der staedtischen brueokenbauabteitung den hoelzernen fussgaenger -

steg ueber die schwechat im zuge kaiser ebersdorfer - stras * * -

+ hflr ) Q + «aoqe sanieren * die joche des holzsteges sind im
mannswoerther Strasse sanie . »

. LpL
bereich der schwechat - dieser steg uebersetzt auch die parallel

verlaufenden gleisanlagen - bereits vermorscht , so dass d

bruecke im vergangenen herbst aus sicherheitsgruenden ge . per ,

werden musste , die pioniere des bundesheeres werden nun die

joche auswechseln , die arbeiten

nehmen . ( Qt )

0934
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sport :
sssx as # ssssss

weitere Chancen fuer schwimmtalente

8 Wien , 15 . 1 . ( rk ) das sportamt der Stadt Wien startete in

Zusammenarbeit mit dem Landesschwimmverband Wien im november des

Vorjahres die aktion » » taLente ” . im hinblick auf die vermehrten

anstrengungen die seitens des sportstadtrates kurt h e L L e r

gemacht werden , kommt dieser aktion besondere bedeutung zu .

diese bemuehungen trugen jetzt ihre fruechte , denn es konnten

weitere betreuer gewonnen werden , um das Leistungsschwimmen nun

auszuweiten .
buben und maedchen im aLter von sieben bis zwoeLf jahren

koennen bei dieser aktion ihre faehigkeiten im schwimmen erweitern

und perfektionieren , es stehen erfahrene trainer zur verfuegung

und echte schwimmtaLente haben die Chance , Spitzenschwimmer zu

werden .
durch die erweiterung der aktion » » taLente * 9 koennen noch

buben und maedchen im aLter von sieben bis zwoeLf jahren an der

aktion im amaLienbad , im theresienbad , im joergerbad und im

haLLenbad fLoridsdorf teiLnehmen .

anmeLdungen zum aufnahmetest koennen in den genannten baedern

montag , den 20 . jaenner , um 14 uhr oder um 15 . 30 uhr vorgenommen

werden . Voraussetzung fuer die teiLnahme an der aktion » » taLente » ’

ist aLLerdings , dass das kind bereits gut schwimmen kann , die

kurse sind kostenLos . es ist LedigLich eine anmeLdegebuehr von

20 schiLLing zu entrichten , ( ka )
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kommunal :
Basassssssssssssa

neue Chefs tuen baederverwaltung und beleuchtung

10 wien , 15 . 1 . ( rk ) zwei magistratsabteilungen haben heute ,
mittwoch , neue Chefs bekommen , der neue Leiter der ma 33 , oeffent¬

liehe beleuchtung , ist oberstadtbaurat dipl . - iog . Leo n e i p p •
er war in den letzten sieben jahren bereits als Stellvertreter des

abteilungsleiters , senatsrat dipl . - ing . friedrich kurzweil

taetig , der heute verabschiedet worden ist , ( 91 )
die Leitung der ma 44 , staedtische baeder , uebernimmt ober¬

stadtbaurat dipl . - ing . herbert Lauscha , er ist seit 1954

in der baederverwaltung taetig , sein vorgaenger , senatsrat

dipl . - ing . ernst wuezkowsky , geht aus altersgruenden
in Pension , ( rp )
1238
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kommunal :

bevoelkerungsentwicklung in Wien

11 wien f 15 . 1 . ( rk ) wie aus einer Studie des Institutes fuer

Stadtforschung hervorgeht , hat die gesamtbevoelkerung des raumes

Wien ( mit umland ) zwischen den volkszaehLungen 1951 und 1971 nur

unwesentlich zugenommen , im raum Wien ist die bevoelkerung von

2,088 . 042 einwohner im jahr 1951 auf 2,106 . 646 einwohner im jahr
1971 gestiegen , das ist eine Zunahme von rund 0,9 Prozent * allere

dings gibt es innerhalb der bundeshauptstadt eine Verschiebung
der bevoelkerung von innen nach aussen .

bei einem pressegespraech mit planungsstadtrat ing . fritz

ho f m a n n wurde in diesem Zusammenhang auf die grossen
anforderungen an die Stadtverwaltung hingewiesen , da in die

zuwanderungsgebiete im sueden und norden Wiens , wo die groessten
ansiedlungen festzustellen sind , die bevoelkerung mit Wohnungen ,
schulen , kulturellen einrichtungen usw , versorgt werden musste .

die abwanderung vom Stadtkern , so stellte hofmann fest , ist

eine entwicklung , die auf den ueberbelag der Wohnungen zur gruender -

zeit zurueckzufuehren ist . die ansprueche der menschen um die

jahrhundertwende an den Wohnkomfort waren andere als heute , dennoch

sei nicht zu befuerchten , dass eines tages der Stadtkern Wiens

eine » » tote stadt ” sein wuerde , denn wenn der belag der Wohnungen

jenes mass erreicht hat , das dem heutigen Wohnkomfort entspricht ,
wird auch die abwanderung vom Stadtkern gestoppt sein .

die seit dem ende des ersten Weltkrieges vor sich gehende
randwanderung der bevoelkerung innerhalb Wiens hat sich zwischen

1951 und 1971 beschleunigt , in der ersten dekade hat das dicht
bebaute gebiet im Stadtkern rund 39 . 000 einwohner verloren , in

der zweite dekade rund 119 . 000 . die bevoelkerungszunahme der rand -

gebiete ist von rund 50 . 000 in der ersten dekade auf rund
107 . 000 in der zweite dekade gestiegen , ( ka )
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kommunal :
SSSSSBS : S3 ! SS3SS = SS

ombudsmann fuer Wiens spitaeler und Pflegeheime

fragebogenaktion fuer spitalspatienten

2 wien , 16 . 1 . ( rk ) seit donnerstag gibt es fuer die wiener

bevoelkerung eine neue Serviceeinrichtung : einen ombudsmann

fuer die wiener kranken - und pflegeanstalten . die neue einrichtung ,
ueber initiative von gesundheits - und sozialstadtrat prof . dr . alois

s t a c h e r ins leben gerufen , steht ab sofort jedem , der

anregungen , wuensche oder beschwerden im spitals - oder pflegeheim¬

bereich hat , zur verfuegung . telefon : 63 21 37 «

mit der funktion des Ombudsmannes wurde der bisherige leiter

des referates fuer aerztliche angelegenheiten im anstaltenamt

( ma 17 ) , oberphysikatsrat dr . Oswald m u z i k , betraut ,

dr . muzik ist seit fast 20 jahren bei der stadt wien beschaeftigt ,

wobei er unter anderem als arzt bei der rettung und als leiter

der bettenzentrale taetig war . hauptaufgabe des neuen spitals -

Ombudsmannes ist es , fuer die unbuerokratische ueberpruefung und

moeglichst rasche erledigung der beschwerden und wuensche zu

sorgen beziehungsweise positive anregungen und vorschlaege von

Patienten an die entsprechenden stellen weiterzuleiten , der

ombudsmann wird dafuer nicht nur telefonisch jeden montag von

13 bis 15 . 30 uhr zur verfuegung stehen , persoenliche vorsprachen

sind jeden donnerstag von 9 bis 12 uhr im amtshaus 1 , schottenring

nr . 24 , stiege 4 , 3 . stock , Zimmer 363 , moeglich . an diese adresse

koennen auch schriftliche beschwerden oder anregungen gerichtet

werden .
parallel mit der institutionalisierung des Ombudsmannes

wurde in saemtlichen krankenanstalten der stadt Wien auch eine

fragenbogenaktion gestartet , bei seiner entlassung aus dem spital

erhaelt jeder patient einen fragebogen zum ausfuellen , mit dem

er unter anderem seine betreuung , Unterbringung und Verpflegung
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waehrend des spitalsaufenthaltes beurteilen soll , die befragungs -

aktion ist selbstverstaendlich anonym , der patient kann das

verschlossene kuvert entweder in der spitalsdirektion abgeben oder

portofrei an das buero des gesundheitsstadtrates schicken , die

auswertung dieser fragebogenaktion wird ebenfalls zu den aufgaben

des neuen spitalsombudsmannes gehoeren . ( zi )
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kommunal :

sssBsascssass ssbbbs

probebetrieb des gasturbinen - kraftwerkes

3 Wien , 16 . 1 . ( rk ) im gasturbinen - kraftwerk Leopoldau , das mit

einer Leistung von 100 megawatt das groesste der wett ist , wurde

der probebetrieb begonnen , die supermoderne anLage bewaehrte sich

auch bei volLast . nun werden noch die fernsteuerungsanlagen fertig -

gestellt , das werk wird dann ohne staendiges personal funktionieren .

waehrend bei herkoemmlichen waermekraftwerken mittels der

heizenergie wasser in dampf umgewandelt und mit diesem die turbinen

betrieben werden , wird in den neuentwickelten gasturbinen das aus

der primaerenergie ( in Wien erdgas oder heizoel ) erzeugte heisse

gas direkt auf die turbinen geleitet , der bau von gasturbinen -

kraftwerken ist billiger als der von dampfkraftwerken , die
Betriebs¬

kosten sind Jedoch hoeher . die gasturbinen kann in sechs bis

acht minuten auf volle Leistung gebracht werden , waehrend die

anlaufzeit von dampfkraftwerken mindestens eineinhalb stunden

betraegt . aus diesen gruenden sind gasturbinen - kraftwerke vor

allem fuer die abdeckung von bedarfsspitzen geeignet , aber auch

als reserve fuer den fall einer versorgungsstoerung oder des

ploetzliehen ausfalls eines anderen kraftwerkes . ( sti )

0944
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kommunal international :
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kompliment fuer wiener tramway

4 Wien , 16 * 1 . ( rk ) im hamlyn - verlag ( london , new york , Sydney ,
tokio ) ist unter dem titel * » buses , trolleys and trams » * ein buch
ueber die entwicklung der staedtischen massenverkehrsmittel er¬
schienen . der textteil befasst sich vor allem mit dem englisch -
sprachigen raum , andere laender sind nur kurz gestreift , wobei
die grossraumtriebwagen der wiener Verkehrsbetriebe hervorgehoben
werden , noch klarer ist das im bildteil der fall 0 auf dem
farbigen Umschlag des buches ist zwei aelteren britischen modellen ,
einer pferdetramway und einem doppeldecker , als beispiel eines
modernen strassenbahnwagens ein grossraumzug der wiener Verkehrs¬
betriebe mit dem liniensignal 58 und der zieltafel * » unter st . veit *

gegenuebergestellt . eine andere farbaufnahme des gleichen zuges
wird im innern einem alten heidelberger zug gegenuebergestellt .
im bildtext wird die Stromlinienform des wiener zuges hervor¬
gehoben . auf weiteren bildseiten werden besonders moderne autobusse
vorgestellt , darunter der wiener gelenkbus . ( sti )
0946
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kommunal :
SSSSBSSSSSS3SSS33

geehrte redaktion

5 Wien , 16 . 1 . ( rk ) die gesamtgestaltung des karlsplatzes , seit

jahrzehnten ein zentrales staedtebauliches diskussionsthema in

wien , soll nun mit hilfe eines grossen modelles weitergefuehrt und

moeglichst einer loesung zugefuehrt werden , die stadtraete

ing . fritz ho f m a n n und peter schieden werden

dieses modell bei einer

Pressekonferenz

der oeffentlichkeit praesentieren . an dieser Pressekonferenz

wird auch der architekt prof . sven - ingvar anderson teil¬

nehmen . ( gt )
bitte merken sie vor :

zeit : mittwoch , 22 . jaenner , 10 uhr .
ort : rathaus , 1 . stock , Zimmer 317 ( gemeinderatsbuffet ) .

0948
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kommunal :

Liesing bekommt bezirkszentrum

6 Wien , 16 . 1 . ( rk ) was es bisher nicht gegeben hat und was

fuer den 23 . bezirk dringend noetig war , das wird der Liesinger

bevoelkerung schon bald zur verfuegung stehen : ein kultur - und

sportzentrum , das auf der reichen palette der geseUschaftLichen

aktivitaeten neue initiativen ermoeglichen wird .

schon jetzt gibt das im rohbau bereits fertige * » haus der

begegnung ” in der perchtoLdsdorfer strasse 1 dem Liesinger

Zentrum ein neues gepraege . derzeit wird an der Innenausstattung

gearbeitet , nach seiner fertigstellung - bezirksvorsteher hans

Lack n e r rechnet damit mitte 1976 - wird der achtgeschossige

bau allen bevoelkerungsschichten , der jugend und der aelteren

generation eine heimstatt sein .

im untersten geschoss des hauses wird eine Sporthalle

im ausmass von 42 mal 22 meter eingerichtet , die fuer nahezu

alle ballspielarten geeignet sein wird , auch eine Kegelbahn wird

installiert , sicherlich werden viele Sportvereine die tramings -

moeglichkeiten in der halle nuetzen . selbstverstaendlich wird den

besuchern ein restaurationsbetrieb zur verfuegung stehen .

im grossen saal mit 650 sitzplaetzen koennen nicht nur

Veranstaltungen alter art , Versammlungen , baelle , kongresse usw .

ueber die buehne gehen , der saal wird durch eine ausziehbare

buehne auch fuer theaterauffuehrungen verwendbar sein .

im » » haus der begegnung » ’ werden ein Jugendklub und ein pen -

sionistenklub eingerichtet , die Volkshochschule wird in vielen

raeumlichkeiten mit einem reichhaltigen kurs - und Veranstaltungs¬

programm aufwarten koennen . der oesterreichische gewerkschaftsbund

und die arbeiterkammer werden beratungsstetlen eroeffnen . das

gesamte oberste Stockwerk des hauses ist der musik gewidmet : dort

wird die musikschute der stadt Wien ihr ausbildungsprogramm

durchfuehren , ( am )
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k u l t u r :
xaassanssosjss

fuenf jahre haus des buches

7 wien , 16 . 1 . ( rk ) das haus des buches im 8 . bezirk , skoda -

gasse 20 , ist bereits fuenf jahre alt : im jaenner 1970 wurde es

vom damaligen buergermeister der bundeshauptstadt , bruno marek ,

eroeffnet .
die zentrale der staedtischen buechereien wurde mit einem

kostenaufwand von 23,5 millionen Schilling auf dem areal des

wiener stadttheaters errichtet , neben Zeitungen und Zeitschriften

stehen dem besucher rund 78 . 000 baende und 5 . 000 schallplatten

von der klassischen ueber die wiener muslk bis zur Volksmusik der

ganzen weit - zur verfuegung . die anzahl der entliehenen buecher

stieg von 91 . 000 im jahr 1970 auf 172 . 000 im jahr 1974 .

Wien besitzt derzeit 55 staedtische buechereien . die letzte

wurde vor wenigen tagen im haus der begegnung in der grossfeld -

siedlung eroeffnet . in diesen leihbibliotheken waren 1974

90 . 000 Leser eingeschrieben , ueber zwei millionen buecher wurden

entlehnt ,
das haus des buches ist montag und donnerstag von 10 bis

19 . 30 uhr sowie dienstag und freitag von 14 bis 19 . 30 uhr geoeffnet

die einschreibegebuehr betraegt 1 Schilling , fuer kinder u . ,d

jugendliche 50 groschen , die entlehngebuehr ebenfalls 1 Schilling

beziehungsweise 25 groschen , ( hs )

0953
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k u l t u r :
sjsssamsssassa

zwei plastiken fuer wohnhausaniage

8 wien , 16 . 1 . ( rk ) die geldmittel fuer zwei plastiken , die
im bereich der wohnhausaniage auf den trabrennvereinsgruenden
im 22 . bezirk zur aufstellung kommen werden , genehmigte diese
woche der zustaendige gemeinderatsausschuss . es handelt sich
dabei um eine Stahlgussplastik von karl anton wolf und eine
weitere plastik des bildhauers josef schagerl . fuer beide kunst -

warke wurde ein geldbetrag von 558 . 360 Schilling bewilligt .
0954
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kommunal :

neue attraktion im dianabad :
zusaetzLiehen badetag mit waermerem wassen

11 wien , 16 . 1 . ( rk ) auf initiative von umweit - und baederstadt -

rat peter schieden wunde in den letzten zeit geprueft , oh

es nicht moeglich ist , die bestehenden staedtischen hallen - und

saunabaeden besser auszunuetzen als bisher und den beduenfnissen

den badebesuchen optimal zu entsprechen , attraktivstes engebnis

diesen suche nach einen Verbreiterung des Serviceangebotes der

staedtischen baeder ist ein zusaetzlicher badetag im dianabad .

von kommenden montag an wird das dianabad , das bisher an

diesem tag geschlossen war , von 13 bis 21 . 30 uhr offenstehen .

das dianabad wird in zwei becken an diesem tag staerker

aufgeheiztes wasser ( 30 grad ) anbieten .
vielfachen wuenschen entsprechend , wird das bad an diesem

tag in der zeit von 13 bis 19 uhr personengruppen offenstehen ,
die zwar an bademoeglichkeiten interessiert sind , sich aber

davor scheuen , an normalen badetagen zu kommen .
die zeit von 13 bis 15 uhr ist senioren ueber 50 jahren

reserviert .
die zeit von 15 bis 17 uhr wird trauen angeboten . zahlreiche

Zuschriften an die baederverwaltung zeigen naemlich , dass es

nicht wenige trauen gibt , die gern baden gehen moechten , aus dem

einen oder anderen grund Vorbehalte gegen einen gemischten bade -

betrieb haben .
vor allem schwangere und aeltere trauen wollen sehr oft von

den neugierigen blicken von kindern , jugendlichen und maennern

verschont bleiben , aehnlich liegt die Situation bei vielen

koerperbehinderten : fuer sie steht die zeit von 17 bis 19 uhr

zur verfuegung .
trotz des um vier grad erwaermten wassers zahlen diese

personengrupen nur den normalen eintrittspreis .

fuer den um 19 uhr beginnenden warmbadeabend fuer alle sind

jedoch doppelte eintrittspreise vorgesehen , dafuer koennen die

besucher an diesem abend jedoch statt der sonst vorgesehenen bade -
- . / •



16 . jaenner 1975 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 87

zeit von eineinhalb stunden zweieinhalb stunden lang im bad

bleiben , durch die einfuehrung dieses warmbadeabends wird dem

wünsch eines immer groesser werdenden personenkreises entsprochen ,

der warme wassertemperaturen bevorzugt ,

insgesamt wurde damit die betriebszeit des Hallenbades im

dianabad um elf stunden verlaengert , da am dienstag eine zusaetz -

liche moeglichkeit fuer fruehaufsteher , die vor arbeitsbeginn

noch schwimmen wollen , geschaffen wurde und die betriebszeit am

sonntag um eine stunde bis 13 uhr verlaengert wurde , betnebs -

beginn am dienstag : 6 . 30 uhr .

auch in den saunabaedern wurde das angebot verbreitert , im

dianabad gibt es einen zusaetzlichen saunatag am dienstag von

13 bis 21 . 30 uhr . ab 19 uhr : familiensaunabetrieb , am sonntag

W rde die betriebszeit bis 13 uhr um eine stunde verlaengert . die

ersten erfahrungen hatten gezeigt , dass viele saunagaeste an diesem

tag in dieses bad erst gegen mittag kommen .

im amalienbad gibt es ebenfalls betriebsverlaengerungen in

der sauna . am donnerstag wurde an die normale saunazeit von 9 bis

19 uhr ein familiensaunabetrieb von 19 bis 21 . 30 uhr angehaengt ,

am freitag wurde der betrieb bis 21 . 30 uhr verlaengert . auch im

theresienbad besteht nun mittwoch die moeglichkeit , am spaeteren

abend in die sauna zu gehen : ebenfalls verlaengerung bis 21 . 30 uhr .

auch die saunaanlagen im hallenbad floridsdorf und im

Ottakringer bad bieten seit jaenner einen zusaetzlichen badetag .

beide baeder haben am dienstag von 16 bis 21 . 30 uhr nachmittags

und abendsaunabetrieb , beide baeder waren bisher an diesem tag

wegen reinigungsarbeiten geschlossen .

( rp )
1347
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dr . jurcik Leitet st , marx

12 Wien , 16 . 1 , ( rk ) zum Leiter der neugeschaffenen magistrats -

abteiLung 55 , markt - und sch Lachtbetrieb st . marx , wurde senatsrat
dr . waLter jurcik berufen , magistratsdirektor doktor
rudoLf e r t L ueberreichte ihm donnerstag in gegenwart von

personaLstadtrat kurt h e L L e r und wirtschaftsstadtrat hans
m a y r das ernennungsdekret .

dr . waLter jurcik , 1925 in Wien geboren , wurde 1950 an der
tieraerztLichen hochschuLe zum doktor der veterinaermedizin

promoviert , im gLeichen jahr trat er in den dienst der magistrats -

abteiLung 60 , veterinaeramt , in der er seither taetig war . 1963
wurde er zum praesidenten der wiener tieraerztekammer gewaehLt und

seither in dieser funktion viermaL bestaetigt . 1968 wurde

dr . jurcik ehrenbuerger der tieraerztLichen hochschuLe , im gLeichen
jahr auch senatsrat .

bei der amtseinfuehrung betonte stadtrat m a y r , dass mit
der biLdung der ma 55 fuer den betrieb in st . marx , der fuer die
einwandfreie Versorgung Wiens von grundLegender bedeutung ist ,
eine Loesung gefunden wurde , die eine straffe und wirtschaftLiehe

Leitung an ort und steLLe ermoegLicht . magistratsdirektor doktor
e r t L verwies darauf , dass hier auch der grosse wandeL in der

arbeit der stadtverwaLtung zum ausdruck kommt : die behoerdentaetig -

keit hat immer geringeren anteiL , dafuer wachsen die wirtschaftLichen

aufgaben und die serviceLeistungen fuer die bevoeLkerung , stadtrat
h e L L e r unterstrich , dass unter den mitarbeitern der stadt¬

verwaLtung immer wieder die kraefte herausgebiLdet werden , die

aufgaben eines modernen managements uebernehmen koennen . die

Vertreter der gewerkschaft hoben hervor , dass die neue konstruktion
einvernehmLich erarbeitet wurde , ( sti )

1405
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lokal *

diensterfindung : zentralheizungseinbau in einem tag

kein stemmen und kein schweissen beim * 7 System 32 * *

13 Wien , 16 «, 1 , ( rk ) im wiener bau Zentrum wurde donnerstag das

zentralheizungssystem * * compact 32 ’ 7 vorgestellt , das auf eine

diensterfindung der magistratsabteilung 32 zurueckgeht . die neu¬

en twick lung wurde von der gemeinde Wien zum patent angemeldet , die

lizenz zur erzeugung wurde von der aga radiatorenwerke ges .

mbh . erworben , die Serienproduktion ist im vollen gang ,

die vorteile des neuen Zentralheizungssystems sind geradezu

revolutionierend und bieten vor allem wohnungsinhabern , die sich

nachtraeglich ihre wohnung mit einer Zentralheizung ausstatten

wollen , bisher ungeahnte vorteile : heizungsrohre und heizkoerper

koennen innerhalb eines tages installiert werden , ohne dass eine

mauer aufgestemmt oder die rohre geschweisst werden muessen •

speziell entwickelte anschlusstuecke sowie haltevorrichtungen fuer

rohre und heizkoerper werden mit wenigen bohrloechern und duebeln

befestigt , die rohrleitungen sind in einer art von sesselleisten

stossicher verkleidet ,
endstand frueher bei der montage oft betraechtlicher

schaden an mauerwerk und verputz durch stemmen und schweissen ,

brauchen bei dieser art der Installation nicht einmal teppich —

boeden entfernt zu werden , infolge der kurzen arbeitszeit und des

genormten baukastensystems sind die anschaffungskosten dieser

gaszentralheizung niedriger als bei anderen Systemen , sie be¬

tragen Voraussicht lieh fuer eine wohnung in durch sehnittsgroesse

rund 30 . 000 s .
vizebuergermeister hubert p f o c h bezeichnete es als

ziel der Stadtverwaltung , dem Wohlbefinden der bevoelkerung

durch modernen heizkomfort zu dienen , die Stadt wien hat bereits

40 . 000 Wohnungen mit Zentralheizung gebaut , das neue System

koennte vor altem die Inhaber von privatwohnungen anregen ,
diese mit zentralheizungen auszustatten , das wohnungsverbesserungs

gesetz bietet dazu guenstige finanzierungsmoegtichkeiten , wobei

der gesamte zinsendienst von der stadt Wien getragen wird , ( smo )

1409
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Wirtschaft :
» assasrsasssssssstsxsssssssassssssasss

um 13 Prozent weniger gastarbeiter

10 Wien , 16 . 1 . ( rk ) die zahl der in Oesterreich beschaeftigten
gastarbeiter ist weiterhin ruecklaeufig . dies ist einer soeben
veroeffent lichten Statistik der landesarbeitsaemter zu entnehmen ,
im dezember des Vorjahres waren in Oesterreich insgesamt 216 . 058

gastarbeiter beschaeftigt , das sind um rund 13 Prozent weniger
als im vergleichsmonat des jahres 1973 . damals gab es insgesamt
248 . 078 gastarbeiter in Oesterreich , den hoechsten beschaeftigten -

stand an auslaendischen arbeitskraeften gab es im vergangenen jahr
im august mit 224 . 320 gastarbeitern , der niederste beschaeftigten -

stand war im februar mit 203 . 778 gastarbeitern zu verzeichnen .
die meisten auslaendischen arbeitskraefte im dezember 1974 ,

naemlich 86 . 636 waren in wiensch beschaeftigt . im vergleichsmonat
des Vorjahres waren es 96 . 789 . es folgen niederoesterreich mit

27 . 048 ( dezember 1974 : 31 . 139 ) , oberoesterreich mit 25 . 990 ( 28 . 574 )

Vorarlberg mit 22 . 433 ( 25 . 193 ) , Salzburg mit 15 . 603 ( 20 . 175 ) ,
tirol 14 . 962 ( 17 . 585 ) , Steiermark mit 14 . 605 ( 17 . 866 ) , kaernten
mit 7 . 507 ( 9 . 286 ) und burgenland mit 1 . 274 ( 1 . 471 ) gastarbeitern . (
1335
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kommunal :
sess ssscsissastBatssssaasssssss

wiener spitalsplan wird vorgestellt

1 Wien , 17e1 • ( rk ) Wiens gesundheits - und spitalswesen soll

mit hilfe eines akutprogrammes und eines langzeitplanes umstruk¬

turiert und reformiert werden , die dafuer notwendigen aenderungen

und geplanten organisatorischen und medizinischen massnahmen

bilden den inhalt eines soeben fertiggestellten spitalsplanes fuer

Wien , den gesundheits - und sozialstadtrat prof . dr . alois
s t a c h o r kommenden donnerstag , den 23 . jaenner , um 11 . 30 uhr ,
im wappensaal des rathauses , in einem

pressegespraech

vorstellen wird , ( zi )

geehrte redaktion
sie werden herzlich eingeladen , zu dieser praesentation

berichterstatter und fotoreporter zu entsenden ,
bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 23 . jaenner , 11 . 30 uhr .
ort : 1 , rathaus , feststiege 2 , 1 . stock , wappensaat .

0914
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kommunal :
easasassssssasaaiaB

seit Jahresbeginn hoehere Wohnbeihilfen in Wien

jaehrlicher aufwand fuer die Wohnbeihilfen bereits 28 millionen s

2 Wien , 17 . 1 . ( rk ) das land Wien hat mit jahresbeginn die wohn
beihilfen fuer inhaber von gemeinde - , genossenschafts - und eigen -

tumswohnungen , die mit der wohnbaufoerderung 1968 errichtet worden
sind , neuerlich stark angehoben , der erhoehung wurde der pensions -

anpassungsfaktor von 13 * 51 Prozent zugrundegelegt , die neuen be -

stimmungen sind nun im wiener landesgesetzblatt erschienen .
die wichtigsten punkte sind : erhoehung der einkommensfrei -

grenzen und einkommensstufen sowie in Zukunft die dynamisierung
der Wohnbeihilfe entsprechend dem jaehrlichen pensionsanpassungs -

faktor .
konkret bringt die neuregelung , dass zum beispiel bei einem

haushalt von zwei personen bis zu einem monatseinkommen von

4 . 540 s nur die betriebskosten zu bezahlen sind , die gesamten
dartehensrueckzahlungen werden von der stadt Wien als Wohnbei¬

hilfe gewaehrt . fuer jede weitere person im haushalt erhoeht

sich die freigrenze um je 1 • 360 s .
dazu erktaerte vizebuergermeister hubert p f o c h der

» » rathaus - korrespondenz * 9 , dass die neuerlich verbesserte sub jekt -

foerderung ueber eine blosse Sozialhilfe hinaus auch dem durch -

schnittsverdiener die nuetzung einer zeitgemaessen neubauwohnung

ermoeglicht . bei Wohnungsnot wird niemand wegen der hohen kosten

auf eine angemessene wohnung verzichten muessen .
♦ » der beweis dafuer sind rund 4 . 000 ansuchen um Wohnbeihilfe ,

die vom juli bis dezember 1974 eingebracht wurden » » , berichtete

pfoch . davon konnten mehr als 3 . 900 positiv erledigt werden , die

damit zugestandenen Wohnbeihilfen erfordern einen geldbetrag
von rund 28 millionen s .

damit sich jeder ueber seinen anspruch auf eine Wohnbeihilfe

informieren kann , wurden umfassende informationsmoegliehkeiten
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geschaffen : in der broschuere 19 wie finanziere ich meine neubau -

wohnung * ’ sind die genauen bestimmungen enthalten , an die mieter

gefoerderter Wohnungen wurden informationsblaetter verteilt , ueber -

dies wurde von der magistratsabteilung 50 eine eigene Informations¬

stelle in 1 . , doblhoffgasse 6 , eingerichtet , in der sich jeder

Inhaber einer mit der wohnbaufoerderung 1968 errichteten wohnung

von den fachbeamten ueber seinen beihilfen - anspruch beraten

lassen kann , die beratungsstelle ist montag bis freitag von

8 bis 13 uhr geoeffnet . ( smo )

0917
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lokal :
BSSSSSSSBSaS

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche :

wasserrohrarbeiten in der breitenfurter Strasse

3 wien , 17 . 1 . ( rk ) ab der kommenden woche werden jeweils an

den Wochenenden - erstmals ab 24 . jaenner - von freitag 20 uhr

bis montag 5 uhr frueh , hausanschluss der Wasserleitung in der

breitenfurter Strasse im bereich hetzendorfer Strasse -

kirchfeldgasse vorgenommen , waehrend dieser arbeiten steht dem

verkehr in beiden richtungen nur ein fahrstreifen zur verfuegung

und er muss daher wechselweise durchgeschleust werden . insgesamt

werden vier Wochenende notwendig sein , um die neuen wasserleitungs

anschluesse fertigzustellen . ( gt )

0919
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k u l t u r :

*r =sassassass : s *s * » 3» ss

praemie fuer » » im dickicht der staedte » » im kaerntnertortheater

4 wien , 17 . 1 . ( rk ) eine praemie von 21 . 000 Schilling hat die

kleinbuehnenjury des kulturamtes der stadt wien im rahmen ihrer

entscheidung ueber die besten kleinbuehnen - inszenierungen im

4 . quartal 1974 dem ensemble theater im kaerntnertor fuer die auf -

fuehrung von brechts » » im dickicht der staedte » » zugesprochen ,

diese praemie stellte quasi den » » dritten preis ” dar . die plaetze 1

und 2 ( die praemiensummen hiefuer betragen 34 . 000 beziehungsweise

28 . 000 Schilling ) konnten das theater » » die tribuene ’ * fuer » » die

neuen leiden des jungen w . » » und das theater der courage fuer

* » cyankali » » erringen , mit einer praemie von 17 . 000 Schilling wurde

das ateliertheater fuer die auffuehrung des stueckes » » stallerhof » »

von kroetz ausgezeichnet .

darueber hinaus hat das kulturamt der stadt Wien fuer das

letzte quartal 1974 an sieben kleinbuehnen grundsubventionen von

insgesamt 245 . 000 Schilling vergeben , elf kleinbuehnen und

Puppentheater , darunter die pradler ritterspiele , herbert

lederer ’ s theater am schwedenplatz sowie die gruppen » » misthaufen * » .

» » moki » * ( mobiles kindertheater ) und » » pupodrom » » erhalten ein¬

malige sonderpraemien in der hoehe von zusammen 130 . 000 s . ( may )

0920
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k u L t u r :

Liederabend zwischen buechern

5 wlen , 17 . 1 . ( rk ) Lieder von maurice raveL , franz List und

beLa bartok stehen auf dem Programm eines Liederabends , der am

mittwoch , dem 22 . jaenner , um 19 . 30 uhr , im haus des buches , wien 8

skodagasse 20 , stattfinden wird , der abend , zu dem der eintritt

frei ist , wird von angeLe garabedian ( sopran ) bestritten , am

kLavier begLeitet wird die saengerin von sandra smith . noten -

materiaL und schaLLpLatten zu diesem konzert finden interessierte

an ort und steLLe in der musikbuecherei im haus des buches . ( may )

0921
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Wirtschaft :
srsssssssssssssssssEtsssssssrsssssrsssssss

dr . kreisky spricht ueber wirtschaftsfrageri

8 wien , 17 . 1 . ( rk ) bundeskanzler dr . bruno kreisky

spricht dienstag , den 21 . jaenner bei der arbeitsgemeinschaft der

oesterreichischen gemeinwirtschaft ueber * ’ wirtschaftliche

betrachtungen in dieser zeit » ’ , der vortrag findet um 15 . 30 uhr
im wappensaal des wiener rathauses statt , ( sti )

geehrte redaktion
wir laden sie herzlich ein , zum vortrag von bundeskanzler

dr . kreisky einen berichterstatter zu entsenden ,
bitte merken sie vor :
zeit : dienstag , 21 . jaenner , 15 . 30 uhr .
ort : rathaus , wappensaal ( zugang feststiege 2 ) .

1043
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l o k a l :
3SSSSSS3S3S

umfassendes erholungs - und Unterhaltungsprogramm
fuer Wiens jugend in den semesterferien

10 wien , 17 . 1 . ( rk ) mit einer Vielzahl von aktionen sport¬

licher und kultureller art versucht das landesjugendreferat Wien

in Zusammenarbeit mit dem staedtischen sportamt fuer die bevor¬

stehende semesterferienwoche den wiener kindem ein umfassendes

und kostenloses erholungs - und Unterhaltungsprogramm anzubieten ,

neben diesem aktionsprogramm fuer die Kinder im schulpflichtigen

alter hat das landesjugendreferat fuer die erste februarwoche

in Zusammenarbeit mit dem Oesterreichischen fiImarchiv eine

retrospektive beruehmter filme fuer ueber 16jaehrige organisiert .

fuer die 6 bis 15jaehrigen stehen im stadtbereich zwischen

3 . Und 7 . februar von 7 . 45 bis 12 uhr unter dem motto * » schule

einmals anders » * 26 schulen zur verfuegung , in denen sich die

kinder die zeit mit turnen , zeichnen , malen , musik und gesell -

schaftsspielen vertreiben koennen . mehr als hundert staedtische

horte und horte der wiener kinderfreunde sowie der caritas

werden waehrend der ferienwoche ganztaegig nicht nur den normalen

hortbenuetzern , sondern - gegen Voranmeldung - auch * » gastkindern * »

an den Vormittagen offenstehen , in den jugendzentren der Stadt

Wien finden die kinder taeglich ab 9 uhr moeglichkeiten zum

mahlen , zeichnen und basteln sowie filmvorfuehrungen , kindertheater

Vorstellungen und vorfuehrungen des pupodroms zu besuchen • eben¬

falls kostenlose fiImvorfuehrungen koennen die kinder taeglich

zwischen 9 und 12 uhr im wiener Planetarium absolvieren .

an sportlichen einrichtungen werden den wiener Kindern in

der ferienwoche von dienstag bis freitag vormittags sechs wiener

hallenbaeder zur verfuegung stehen , von montag bis freitag gibt

es ausserdem die moeglichkeit sportlicher betaetigung unter der

anleitung von Sportlehrern in mehreren Sporthallen sowie in

der wiener stadthalle , ausserdem stehen in vier bezirken an den

Vormittagen tischtennishallen plus geraete zur verfuegung , in
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der stadthalle und in der donauparkhaUe koennen die kinderkostenlos eislaufen . auf dem cobenzl werden taeglich zweimal
Winterwanderungen starten , bei guenstiger schneelage wird auch dielanglaufloipe benuetzbar sein , hiefuer stehen Langlaufschi undschuhe leiweise kostenlos zur verfuegung .

neben diesen aktionen , die alle kostenlos sind , haben kinderdie moeglichkeit , bei entsprechender schneelage zum liftpreis vonein beziehungsweise zwei Schilling die llfte auf den Schipisten• ohe wand - wiese . . und * ’ himmelhof • * zu benuetzen . taeglich um7 hr startet in der lichtenfelsgasse beim rathaus eine « ' fahrtzum schnee « « zu pisten in der naehe von wien , fuer die die kindereinen kursbeitrag von 50 Schilling ( exklusive Schilift ) zu ent¬richten haben , anmeldungen fuer diese fahrten koennen ab 27 . jaennerim sportamt der stadt Wien , 8 , frledrich schmidt - platz 4 , erfolgendas landesjugendreferat Wien veranstaltet in der ferienwoche in
schiefLing im Lavanttal einen schikurs fuer hundert kinder . kurs¬beitrag 1 . 100 Schilling , die anmeldungen fuer diesen schikurs nimmtdas landesjugendreferat Wien , 8 , friedrich schmidt - platz 5telefon 42 800 , klappe 4137 , entgegen .

fU8 ' Ueber 1 6jaehrige wird in der ferienwoche das Landesjugend -rererat in Zusammenarbeit mit dem oesterreichischen filmarchiv eineretrospektive beruehmter filme aus den jahren 1910 bis 1968 ver¬anstalten . gegen einen einmaligen erwerb einer mitgliedskarte desoesterreichischen filmarchivs zum preis von 20 Schilling Rennenalle filmvorfuehrungen - gezeigt werden unter anderem « ^ der drittemann « « , « « fahrraddiebe « « , « « die taetowierung « > , « « La strada , ,
ie er e bebt « ’ - im festsaal des oegb - hauses , 1040 , treitel -

strasse 3 , besucht werden , es werden taeglich um 10 , 15 , 18 und20 uhr vorfuehrungen stattfinden , mitgliedskarten und Platzkartenfuer die einzelnen Veranstaltungen sind ab 20 . jaenner wochentagsvon 14 bis 20 uhr im Sekretariat des oesterreichischen filmarchivs ,1010 , rauhensteingasse 5 , erhaeLUich .
wie der Leiter des Landesjugendreferstes , dr „ kurt

v a n a s e k , freitag in einem pressegespraech mittelLte
haben frequenzzaehLungen in der ferienwoche des Vorjahres eineteilnehmerzahl von mehr als 50 . 000 ergeben , mehr als
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26 . 000 teilnehmer begeisterten sich im vergangenen jahr fuer die
Sportaktionen , an die 7 . 000 machten von der einrichtung der
offenen schulen gebrauch , da sich durch das grosse interesse vor
allem fuer die sportlichen aktionen im vergangenen jahr betraecht ~

liehe organisatorische Schwierigkeiten ergeben haben , bittet das

landesjugendreferat die erwachsenen wiener , am dienstag und mittwoch

vormittag der ferienwoche moeglichst auf den besuch jener baeder ,
die an diesen tagen in die sportaktion der ferienwoche eingegliedert
sind , zu verzichten , ( may )
1340
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London bremst Autoverkehr in der City -

Neues Umspannwerk auf der Schmelz

Linie D ab Montag vorübergehend eingestellt

Bewerbungen um Eörderungsmittel aus der
Hochschulöubiläumsstiftung bis Ende Marz

15 Millionen für die Volksbildung

Trainingshalle im Stadthallenbad von Spitzen *

Sportlern ausgelastet

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 50 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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kommunal :
S= SS=5 SS =5 22 35 » Ä SSSS» 3S SSSSSS

neues Umspannwerk auf der Schmelz

1 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die erste ausbaustufe des neuen Umspannwerk
Schmelz ist abgeschlossen , nun wird das alte werk weggerissen , an
seiner stelle wird im fruehjahr mit der zweiten etappe des neuen
Werkes begonnen .

in heiligenstadt wurde mit dem bau eines neuen 110 kv - umspann -
werkes begonnen , das 1976 in betrieb gehen soll , in der gurkgasse
in penzing sind die bauarbeiten fuer das neue Umspannwerk fertig ,
die elektromontage wird derzeit durchgefuehrt . in der arnethgasse
in Ottakring , anschliessend an das derzeitige Umspannwerk degen -
gasse , beginnt heuer der neubau . erweitert wurden im vergangenen
jahr die Umspannwerke 16 , kendlerstrasse , sued ( 12 , pottendorfer
Strasse ) , leopoldau , liesing und suedost ( unter - laa ) .

alle diese arbeiten sind im langfristigen ausbauprogramm der
wiener e ~ werke zur erhoehung der Versorgungsleistung entsprechend
dem steigenden bedarf vorgesehen .

um die Stromversorgung der strassenbahn und Stadtbahn zu
verbessern und noch sicherer zu gestalten , wurden voriges jahr
sieben gleichrichterstuetzpunkte gebaut , bei denen auch schon die
kuenftige belieferung der u - bahn beruecksichtigt wurde , ( sti )
+++
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kommunal international :
= B8a333Ssasaasssais33Ssssa = s3SBsasz = ssss3ssss

London bremst autoverkehr in der City

5 Wien , 18 . 1 . ( rk ) mit der begruendung , dass die City wegen
der Verstopfung der Strassen und der starken luftverunreinigung
vom absterben bedroht sei , bemueht sich die Stadtverwaltung
von London , den autoverkehr im Stadtzentrum einzudaemmen . als
erstes wurde die durchfahrt von Lastwagen unterbunden , es ist

nur mehr die zufahrt gestattet , der Ikw - verkehr konnte dadurch
um 30 Prozent vermindert werden , als zweites wurden mehrere
Strassen fuer den individualverkehr gesperrt , nur mehr autobusse ,
taxis und einsatzfahrzeuge duerfen in diesen Strassen fahren ,
derzeit wird die zahl der privaten parkplaetze , die fuer
firmen bewilligt wurden , von 128 . 000 auf 51 . 000 vermindert , solche

parkplaetze soll es kuenftig nur mehr fuer fahrzeuge geben , die
fuer Warentransporte noetig sind , aber nicht mehr fuer autos ,
die ausschliesslich dem Personenverkehr dienen .

die wirksamste massnahme soll allerdings eine sondersteuer

werden , die von allen bezahlt werden muss , die mit dem auto in

die City fahren , sie soll ein pfund ( rund 40 Schilling ) fuer

einen tag betragen , fuer Personen , die mit ihrem auto in die

City fahren wollen , wird es sowohl * Einzelfahrscheine ’ * fuer

einen tag wie * * fahrscheinhefte * * fuer zehn tage oder einen

ganzen monat geben , wo diese fahrbewilligungen verkauft werden

sollen , steht noch nicht fest , moegLicherweise bei den tankstellen .
die londoner Stadtverwaltung kann allerdings diese gebuehr nicht

selbst einfuehren , sie braucht dazu vom pariament eine gesetzliche
basis . der koenigliche automobil - klub , die kraftfahrerorgani -

sation englands , versucht , einen solchen Parlamentsbeschluss zu

verhindern , sein Sprecher bezeichnete den plan mit einem

hinweis auf die * » unzureichende kapazitaet des oeffentliehen

Verkehrs * ’ schlicht als * * verrueckt * * . ( sti )
-H*+
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k u l t u r :
assss5ssassB5ssss = sasass

bewerbungen um foerderungsmittel aus der hochschuljubilaeumsstiftung
bis ende maerz

2 Wien , 18 . 1 . ( rk ) bis 31 . maerz koennen sich Interessenten im

Sekretariat der hochschutjubilaeumsstiftung der stadt Wien , 1082

Wien , friedrich schmidt - pLatz 5 , 3 . stock , um foerderungsmittel aus

der Stiftung fuer das jahr 1975 bewerben , gefoerdert werden

forschungsaufgaben im unmittelbaren sinn , in speziellen faetlen

koennen foerderungsbeitraege auch wissenschaftlichen Vereinigungen ,

Personengemeinschaften sowie einzelpersonen mit entsprechender

Qualifikation zuerkannt werden , die bewerbung muss mit folgenden

unterlagen erfolgen : name des bewerbers oder der bewerbenden

institution , adresse , telefonnummer ( bei einzetbewerbungen lebens -

lauf , bei institutionsbewerbungen analoger Qualifikationsnachweis

der vorgesehenen mitarbeiter ) , begruendung und disposition des

wissenschaftlichen Vorhabens , arbeitsdauer , aufgegliederter kosten -

Voranschlag und bekanntgabe eventueller foerderungsbeitraege

anderer stellen , die bewerber muessen ihren ( wohn - ) sitz in wien

haben , die Verleihung der foerderungsmittel wird im november 1975

erfolgen , ( may )
-H-+

15 mlllionen fuer die Volksbildung

4 Wien , 18 . 1 . ( rk ) eine Subvention in der hoehe von 15 millionen

Schilling gewaehrte der zustaendige ausschuss des wiener gemeinde -

rats diese woche dem verband wiener Volksbildung fuer 1975 . ( may )

+++
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Sport :
ssssssssass

trainingshalle stadthailenbad von Spitzensportlern ausgelastet

3 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die 50 - meter - trainingshalle im wiener stadt -
hallenbad erfreut sich eines sehr regen Zuspruches der wiener
Spitzenschwimmer , wie aus einem gespraech zwischen den verant¬
wortlichen funktionaeren vom landesverband Wien , des verbandes
oesterreichischer schwimmvereine und ing . franz h o e l b l ,
vom sportamt der stadt Wien hervorgeht , besteht auf grund der
derzeitigen Leistungssteigerung unserer Spitzenschwimmer die
hoffnung , dass die hegemonie bei den Schwimmern wieder von den
wiener Sportlern uebernommen wird , daraus kann man ableiten , dass
die von der stadt Wien durchgefuehrte investition , abgesehen
von den europameisterschaften 1974 , nun auch hier fruechte traegt .
( ka )
++ +
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lokal :
BSSSSSBSBSS

linie d ab moirtag voruebergehend eingestellt

Wien , 18 . 1 . ( rk ) wegen der umfangreichen aufgrabungs -

arbeiten im bereich schwarzenbergplatz - Prinz eugen - strasse , die

wegen des gebrechens an einem 1200 mi Hirne ter - haupt rohr der gas -

leitung notwendig sind , muss die strassenbahn linie d ab montag
frueh fuer einige tage eingestellt werden , als ersatz wird

die linie d ( durchgestrichen ) zwischen nussdorf und boerse

gefuehrt und die linie t verstaerkt . ( sti )
+++
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kommunal :
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st . Stephan wurde um zwei millimeter kleiner

1 Wien , 20 . 1 . ( rk ) die juengsten messungen nach Vollendung der
ersten stationsroehre parallel zur westfassade von st . Stephan
haben nun ergeben , dass sich durch diese arbeiten der westliche
teil des oesterreichischen Wahrzeichens bloss um maximal zwei milli¬
meter gesenkt hat . dieser wert liegt gerade noch innerhalb der

grenzen der messgenauigkeit und weit unterhalb der toleranzgrenze ,
die fachleute , unter ihnen bekanntlich mehrere Professoren der

technischen hochschule , sind vollauf zufrieden , die geringfuegigen

Setzungen haben zudem den vorteil , voellig gleichmaessig erfolgt
zu sein .

obwohl die 73 Meter lange stationsroehre schon mitte dezember

fertiggestellt war , koennen erst jetzt serioese angaben ueber die

auswirkungen gemacht werden , weil das gesamte statische gefuege
des Stephansplatzes sich erst * » beruhigen * * musste , im bereich

des hochturmes konnten keinerlei auswirkungen dieser bautaetigkeit
mehr von den hochempfindlichen geraeten registriert werden , auch
eine veraenderung bei der neigung des kirchenbaues konnte nicht
festgestellt werden und schliesslich lagen auch die baubedingten
erschuetterungen weit unter der toleranzgrenze , ( gt )
0931
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Lokal :
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alternative zwischen saeuglingsausstattung und kleinkinderpaket

2 Wien , 20 . 1 . ( rk ) seit 1 . jaenner dieses j ah res haben alle
werdenden muetter die meoglichkeit , je nach wünsch von der stadt
Wien ein saeuglingsausstattungs - oder ein kleinkinderpaket zu
bekommen , bisher bestand diese al ternative erst ab dem zweiten kind .

die anmeldung fuer eines dieser ausstattungspakete der stadt
Wien erfolgt auf dem fuer den Wohnsitz der werdenden mutter
zustaendigen bezirksjugendamt . zum nachweis des Wohnsitzes ist
die Vorlage des meldezettels erforderlich , die anmeldung fuer
dieses ausstattungapaket ist vor der gebürt des kindes , aber
fruehestens ab dem fuenften schwangerschaf tsmonat vorzunehmen , da
die Vorlage des mutter - kind ~passes mit dem nachweis der ersten
beiden Untersuchungen notwendig ist . ( may )
0933
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lokal :
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Skilanglauf und gratiseislaufen in den Winterferien

3 Wien , 20 . 1 . ( rk ) auf anregung von sportstadtrat kurt

heller wird in den heurigen semesterferien vom 3 . bis

7 . februar auf der langlaufloipe am cobenzl zweimal taeglich
ein Skilanglauf durchgefuehrt . fuer diese aktion stellt das

sportamt der Stadt Wien 50 paar schuhe und ski kostenlos zur

verfuegung . die laeufe beginnen taeglich um 9 . 30 uhr und 13 uhr .
falls das wetter nicht mitspielt und kein schnee vorhanden

ist , werden auf der fitness - strecke Winterwanderungen durchge¬
fuehrt . anmeldungen vom 3 . bis 7 . februar , taeglich ab 8 . 30 uhr ,
am cobenzl 96 a .

nach dem grossen erfolg der eislaufaktion zu den weihnachts -

ferien - es kamen mehr als 17 . 000 kinder - hat der wiener sport¬
stadtrat das sportamt beauftragt , die gratiseislaufaktion auch

in den * » sinowatz - ferien * * fortzusetzen .
in der wiener stadthalle gibt es also vom 3 . bis 7 . februar

in der zeit von 8 bis 13 uhr wieder eislaufen zum nulltarif , in

der donauparkhalle nur nachmittags von 14 bis 16 . 20 uhr .
stadtrat heller hat mit der Vereinsleitung des wiener eis¬

lau fvereins vereinbart , dass dieses schuelereislaufen zum nulltarif

auch auf den eislaufverein ausgedehnt wird , der wev wird fuer die

semesterferien vom 3 . bis 7 . februar 1 . 500 freikarten ausgeben ,
diese freikarten koennen in der zeit vom 27 . bis 31 . jaenner an

der kasse des eislau fVereines abgeholt werden * die freikarten

berechtigen zum gratiseislaufen vom 3 . bis 7 . februar , von

9 bis 13 uhr . ( ka )

0936
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k u l t u r :

franz satmhofer zum 75 . geburtstag

4 wien , 20 . 1 . ( rk ) am 22 . jaenner wird der komponist hofrat

prof . franz satmhofer das 75 . Lebensjahr vollenden .
in wien geboren , bildete er seine bereits frueh bemerkbare

musikalische begabung als saengerknabe im stift admont und spaeter
in der wiener musikakademie aus . nach Jahren der taetigkeit als

klavierspieter , Organist , dirigent und chormeister wurde er mit

29 Jahren als staendiger kapeltmeister mit kompositionsverpfliehtung
in den verband des burgtheaters aufgenommen , in dieser funktion
schuf satmhofer zahlreiche Schauspiel - und filmmusiken , tieder ,
aber auch kammermusikalische und konzertante werke , seine wichtigsten
werke sind die opern » » darne im träum » * und » » das werbekteid » » sowie
die ballette » » der taugenichts von wien * * und * * oesterreichische
bauernhochzeit » ’ .

im Juni 1945 wurde satmhofer als direktor der wiener staats -

oper ins theater an der wien berufen , seinem tatkraeftigen einsatz
ist zu einem guten teil der Wiederaufbau der institution staatsoper
zu verdanken , aus dieser zeit stammen auch seine kompositionen
* » befreiungshymnus » » und die dem andenken Joseph haydns gewidmete
Symphonie in c - dur . als die staatsoper 1955 in das wiederher -

gesteltte haus am ring uebersiedelte , uebernahm direktor
satmhofer die Leitung der wiener volksoper , die er bis zu seinem
krankheitshalber erfolgten ruecktritt im jahr 1963 innehatte .

bereits 1937 erhielt satmhofer den oesterreichischen staats¬
preis fuer komposition , 1954 den titel hofrat und den preis der
dr . karl renner - stiftung , 1960 das silberne ehrenzeichen der
republik Oesterreich und den musikpreis der stadt wien . 1965
wurden ihm die ehrenmedaitte der stadt wien in gold , die schalk -
medaille der wiener Philharmoniker und die goldene ehrenmedaille
der Johann strauss - gesetIschaft verliehen . 1970 erhielt hofrat
prof . franz salmhofer den ehrenring der stadt wien . ( may )
0938
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Lokal :
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erstmalig mutter - kind - turnen im Kindergarten

5 Wien , 20 . 1 . ( rk ) im kindertagesheim Wien 19 , obkirchergasse 8 ,

findet kommenden mittwoch , dem 22 . jaenner , erstmalig ein mutter -

kind - turnen im Kindergarten statt , zwischen 17 und 18 uhr werden

25 muetter unter der Leitung einer besonders ausgebildeten kinder -

gaertnerin mit ihren kindem turnen , sinn dieses turnens ist es ,

neben der rein koerperlichen betaetigung in erster Linie ein

gemeinsames freudvolles bewegungserlebnis zu vermitteln « die

uebungen orientieren sich vor allem an den beduerfnissen und

faehigkeiten der kinder . vorerst werden Kinder ab dem 4 . leoensjahr

einmal woechentlich mit ihren muettern gemeinsam turnen koennen .

die teilnahme ist sowohl fuer die muetter als auch fuer die kinder

kostenlos , da diese initiative , die aus einer eltern - anregung ent¬

standen ist , von seiten der muetter auf groesstes interesse stoesst ,

wird im Jugendamt der stadt Wien in erwaegung gezogen , in dem

kindertagesheim in der obkirchergasse einen weiteren Kurs ins

leben zu rufen und darueber hinaus in anderen staedtischen kinder -

tagesheimen aehnlich Veranstaltungen durchzufuehren . ( may )

1244
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k u l t u r :

wiener fasching in der zweiten haelfte des 19 . Jahrhunderts

6 Wien , 20 . 1 . ( rk ) unter diesem titel praesentiert die

wiener stadtbibliothek bis ende februar auf dem ausstettungsgang

der wiener Stadtbibliothek ( rathaus , stiege 4 , 1 . stock )

eine neue kleinaussteltung . baltankuendigungen , eintrittskarten ,

Zeitungsberichte , modebilder und damenspenden vermitteln einen

eindruck des froehlichen und beschwingten treibens der faschings¬

tage und - naechte in der zweiten haelfte des 19 . Jahr¬

hunderts . ( may )

1245
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kommunal :

vorlaeufig keine aenderung der vergnuegungssteuerbestimmungen

7 Wien , 20 . 1 . ( rk ) im zustaendigen gemeinderatsausschuss ( kultur ,

jugend und bildung ) kam montag der im gemeinderat vom 10 . dezember

1974 von der oevp eingebrachte antrag auf aenderung der einhebung

bei der vergnuegungssteuer zur spräche : in diesem antrag wurde vor¬

geschlagen , dass die bisherige vergnuegungssteuer von der konsumation

durch andere kriterien ersetzt werden solle und ausserdem verlangt ,
dass bei klein - und mitteibetrieben in Zukunft auf die einhebung

der vergnuegungssteuer verzichtet werde , wenn in dem entsprechenden

betrieb nicht mehr als zehn vergnuegungssteuerpfliehtige Veranstal¬

tungen pro jahr abgehalten werden .
in der antragsbeantwortung wurde vom kulturamt darauf hinge¬

wiesen , dass die vorgeschlagene nichteinhebung der vergnuegungs¬

steuer bei klein - und mitteibetrieben eine geringere vergnuegungs -

steuerleistung bewirken wuerden . die forderungen des oevp - antrages

werden auch noch im finanzausschuss behandelt werden , ( may )

1328



20 * j & enner 1975 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 116

kommunal :
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behindertengesetz - novelle wird eingebracht

8 Wien , 20 . 1 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

am dienstag wird von gesundheits - und sozialstadtrat prof . doktor

alois s t a c h e r die 2 . novelle zum wiener behinderten -

gesetz eingebracht werden , der entwurf beinhaltet eine reihe von

wesentlichen aenderungen , die die betreuung und unterstuetzung

von behinderten betreffen , den neuen bestimmungen zufolge werden

u . a . fuer die vergäbe des pflegegeldes auch altersbedingte leiden

anerkannt beziehungsweise wird die altersgrenze von 19 auf 15 jahre

herabgesetzt , ebenso sieht der gesetzentwurf die einschraenkung

des regresses auf ehegatten gegenseitig und auf eitern minder -

jaehriger kinder vor . die Unterbringung von geistig behinderten

in eigenen heimen ist kuenftighin gleichfalls gesichert , eine

Verbesserung wird es auch bei der errichtung » » geschuetzter

werkstaetten * ’ durch die erhoehung des landeszuschusses von

30 auf 50 prozent des nettogehaltes geben , ferner beinhaltet

das neue behindertengesetz auch die errichtung eines eigenen

transportsystems fuer behinderte beziehungsweise die uebernahme

eventuell entstehender transportkosten , wenn diese keine oeffent -

lichen Verkehrsmittel benuetzen koennen sowie die Schaffung

eines eigenen behindertenausweises .

bereits montag stellten in einem pressegespraech oevp - stadtrat

walter l e h n e r und die gemeinderaete gertrude h a e r t e l ,

dr . maria flemming und Leopold t r a i n d l einen

ergaenzenden forderungskatalog vor . er sieht u . a * die Schaffung

eines einheitlichen sozialhilfegesetzes fuer Wien vor , in dem

auch die Probleme der behinderten und die blindenbeihilfe mitein -

bezogen werden , die einfuehrung eines anspruches fuer unterhalts¬

berechtigte angehoerige , die Verpflichtung des Landes Wien zur

uebernahme aller kosten der einrichtung einer ” geschuetzten

werkstaette * * , die Schaffung eigener Pflegeheime fuer betagte

behinderte , die Installierung einer zentralen beratungsstelle , in

der eigene rehabilitationsteams zur verfuegung stehen , sowie

den wegfall der einkommensgrenzen bei der gewaehrung eines

Pflegegeldes sind ebenfalls forderungen der oevp . ( zl )

1342
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kommunal international :

paris plant fussgaengerzonen und ueberall parkgebuehren

1 Wien , 21 . 1 . ( rk ) die pariser Stadtverwaltung hat eine sonder -

kommission fuer verkehrstragen gebildet , die den autoverkehr im

Stadtgebiet eindaemmen soll , die derzeitige Verkehrssituation wird

als nicht mehr tragbar bezeichnet , es fehlen 340 . 000 parkplaetze .

die sonderkommission hat nun zwei weitgehende vorschlaege ausge¬

arbeitet : erstens soll das parken kuenftig in ganz paris gebuehren -

pflichtig sein , zweitens sollen fussgaengerzonen festgelegt werden ,

diese vorschlaege werden derzeit geprueft , bis juni soll darueber

entschieden werden , ( sti )

0907
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kostenloser baeder - und sportstaettenbesuch zu den semesterferien

2 Wien , 21 . 1 . ( rk ) auch fuer jene wiener kinder , die weder in den

semesterferien skiurlaub machen , noch an den wintersportaktionen

teilnehmen koennen , hat die stadt Wien vorgesorgt .

auf wünsch von sportstadtrat kurt heller wird das

sportamt der stadt Wien in Zusammenarbeit mit dem Landes Jugendamt

in den semsterferien vom 4 . bis 7 . februar in der zeit von 9 bis

13 uhr folgende baeder zum nulltarif freigeben ; dianabad , amalien -

bad , theresienbad , Ottakringer bad , joergerbad und das floridsdorfer

hallenbad . badezeit ; eineinhalb stunden .
ausserdem stehen der sportbegeisterten jugend vom 3 . bis

7 . februar taeglich von 8 bis 12 uhr die Sporthallen 10 , wendstatt -

gasse 5 , 11 , florian hedorfer - strasse 24 , 15 , stadthalle , halle b ,
und 21 , pastorstrasse 29 , zur verfuegung . in diesen Sporthallen wird

unter aufsicht von erfahrenen Sportlehrern hallenfussball , geraete ~

turnen und gymnastik betrieben .
fuer tischtennisfans sind vom 3 . bis 7 . februar von 8 bis

12 uhr die tischtennishallen 14 , floetzersteig 115 , 16 , kirch -

stetterngasse 57 , die michelbeuernhalle 18 , waehringer guertel 40

und die donauparkhalle zum nulltarif geoeffnet . der tischtennis¬

verband stellt schlaeger und baelle kostenlos zur verfuegung . ( ka )

0909
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kommunal :

zum 30 . Jahrestag : pfoch empfaengt mitglieder

des auschwitz - komitees

3 Wien , 21 . 1 . ( rk ) dieser tage jaehrt sich zum dreissigsten

mal der tag der befreiung des konzentrationslagers auschwitz .

aus diesem anlass veranstalteten das internationale Verbindungs¬

komitee der ueberlebenden von auschwitz und das institut fuer

neuere geschichte und Zeitgeschichte an der hochschule Linz eine

internationale podiumsdiskussion mit dem thema ’ ’ genocid im

20 . jarhundert * * . teilnehmer der diskussion waren Professor

j . bastiaans aus leiden ( niederlande ) , Professor leo

eitinger aus oslo ( norwegen ) , ing . richard g l a z a r

( cssr , jetzt Schweiz ) , Professor peter graf kielmansegg

aus koeln ( brd ) , Professor eugen k o g o n , hermann

Langbein aus Wien , Professor anton p e l i n k a ,
abraham t a m i r aus Jerusalem , die diskussionsteilnehmer

und mitglieder des auschwitz - komitees wurden dienstag von vize -

buergermeister hubert pfoch im wiener rathaus empfangen ( smo

11 37
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kommunal :

parkscheine werden rdt , blau und gruen

4 Wien , 21 . 1 . ( rk ) mit einer Verordnung der wiener Landes¬

regierung , die am dienstag auf antrag von stadtrat hans m a y r

( spoe ) beschlossen wurde , wird eine weitere Voraussetzung fuer die

einrichtung gebuehrenpflichtiger parkzonen geschaffen : die Verordnung
bestimmt form und aussehen der parkscheine , die damit in druck

gehen koennen .
auf den parkscheinen werden die monatsnamen , das tagesdatum ,

sowie stunden - und minutenangaben angefuehrt . sie sind vom

parkenden anzukreuzen , wobei angefangene Viertelstunden ignoriert

werden , wer also etwa um 14 . 01 uhr seinen wagen abstellt , kann

die uhrzeit 14 . 15 uhr ankreuzen .
es wird parkscheine in drei färben geben - rot fuer eine halbe

stunde , blau fuer eine stunde und gruen fuer eineinhalb stunden ,

die parkscheine werden in den filialen der grossen geldinstitute

( ca , z , laenderbank , erste oesterreichische spar - casse ) und wahr¬

scheinlich bei tanksteilen verkauft werden .

zur Schaffung der parkometerzonen ist nun noch eine Ver¬

ordnung des gemeinderates notwendig , mit der die betreffenden zonen

und die hoehe der parkgebuehr festgelegt werden , wahrscheinlich

werden die gebuehrenpflichtigen parkzonen mit einem grossen teil

der jetzigen kurzparkzonen innerhalb des guertels identisch sein ,

als gebuehr werden voraussichtlich 2 Schilling pro halber stunde

vorgeschlagen werden .
str . walter n e u s s e r ( oevp ) kritisierte , dass durch

die parkgebuehren keine zusaetzlichen parkplaetze geschaffen

wuerden . die ueberwachung werde mangelhaft sein , die 50 Schilling

strafe seien fuer viele nicht abschreckend , am meisten werde die

wohnbevoelkerung betroffen sein , was im Widerspruch zur absicht
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PARKSCHEIN
tur Benützung gebührenpflichtiger Kurzparkzonen

MAGISTRAT DER
STADT WIEN 000001 Ä

Parkdauer 1/ 2 Stunde

belastet .
str . m a y r dankte fuer die anregung , die strafen fuer

parksuender zu erhoehen . zweck der parkgebuehren sei es , eine
groessere mobilitaet der parkmoeglichkeiten zu erreichen , die
einnahmen aus der parkgebuehr seien fuer Verkehrsverbesserungen
zweckgebunden , wobei die Schaffung zusaetzlicher parkmoeglichkeiten
im Vordergrund stehe , so sei es etwa denkbar , neuen garagen fuer
die anfangszeit , bis die kostendeckung erreicht sei , zu helfen , ( sti )
1317
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kommunal :

wirksamere hilfe fuer behinderte

behindertengesetz wurde verbessert - mehrbelastung 18 millionen

5 Wien , 21 . 1 . ( rk ) die wiener Landesregierung genehmigte

dienstag unter dem Vorsitz von Landeshauptmann - Stellvertreter

hubert p f o c h eine novelle des behindertengesetzes , die eine

wesentliche Verbesserung der hilfe fuer behinderte bringt .

stadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ( spoe ) verwies

auf die wichtigsten Verbesserungen : der personenkreis , der an -

spruch auf hilfe hat , wird vergroessert . auch alterbedingte leiden

werden kuenftig als behinderung anerkannt , es besteht nun ein

rechtsanspruch auf die bestmoegliche hilfeleistung . die Ver¬

pflichtung von angehoerigen , kosten zu ersetzen , als die soge¬

nannte regressansprueche , wurden verringert , es werden nun in

erweitertem mass fahrt - und transportkosten uebernommen . bei

geschuetzter arbeit wird die verlangte Leistung von 70 auf 50 P ro -

zent der normal Leistung herabgesetzt , der landeszuschuss fuer

geschuetzte werkstaetten wird festgelegt , die bestimmungen ueber

Unterbringung , betreuung und pflegegeld wurden erweitert , der

behindertenausweis gesetzlich fundiert , kuenftig werden Leistungen

auch ohne antrag gewaehrt , was besonders fuer behinderte jugend¬

liche wichtig sein kann .
die mehrkosten fuer die stadt Wien , die sich aus diesen

Verbesserungen ergeben , betragen jaehrlich rund 18 millionen

Schilling .
str . walter l e h n e r ( oevp ) begruesste die Verbesserungen

des gesetzes und legte dann 13 abaenderungsantraege vor . unter

anderem verlangte er eine fixierung der Zumutbarkeit der arbeit

fuer behinderte nach den faehigkeiten , eine festlegung der

nachgehenden betreuung , die Streichung aller einschraenkungen

bei grob fahrlaessigem oder vorsaetzlichem vorgehen von behinderten

gegen behandlungs - oder hilfsmittel und fuer die Verweigerung

einer heilbehandlung , die Schaffung eigener heime fuer betagte
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behinderte , die Streichung der einkommensgrenzen , die einrichtung
einer beratungsstelle und die bildung einer die stadt beratenden
kommission .

str . prof . s t a c h e r verwies darauf , dass einige der
oevp - forderungen an anderer stelle des gesetzes bereits enthalten
sind , ein eigenes heim fuer betagte behinderte stuende dem wünsch
der betroffenen nach sozialer integrierung entgegen , die einkommens

grenzen seien so hoch , dass ihre Streichung nicht zweckmaessig
waere . eine beratende kommission bestehe bereits .

str . hans m a y r ( spoe ) wandte sich gegen den antrag , die

einschraenkungen zu streichen , auf bundesebene seien diese bestim -

mungen im asvg enthalten und immer unbestritten gewesen , die oevp
solle sich auf einen einheitlichen Standpunkt festlegen , sonst
entstuende der eindruck politischer effekthascherei . str . guenther
g o l l e r ( oevp ) wies diesen vorwurf zurueck . landeshauptmann -
stellvertreter p f o c h erinnerte daran , dass die stadt wien
in ihrer hilfe fuer behinderte weit ueber ihre gesetzlichen Ver¬
pflichtungen hinausgehe .

bei der abstimmung wurde der grossteil der gesetzesnovelle
einstimmig angenommen , die punkte , zu denen die oevp abaenderungs -

antraege eingebracht hatte , wurden - nach ablehnung dieser antraege
durch die spoe - von der mehrheit beschlossen , ( sti )
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kommunal .

die neugestautung des kartspLatzes

6 wien , 22 . 1 . ( rk ) am mittwoch praesentierten die stadtraete

ing . fritz h o f m a n n und Peter schieden der

oeffentLichkeit bei einer Pressekonferenz im rathaus ein modelt

des kartspLatzes , in dem die magistratsintern abgesprochenen

oestattungsvorschLaege fuer den karlsptatz enthalten sind , die

beiden Politiker betonten jedoch , dass damit die diskussion

um das endgueltige ? * gesicht * * der rund 200 mal doo meter

arossen ’ » gegend * ’ natuertich nicht beendet werden solle , die

bevoetkerung werde vielmehr bei einer aussteltung des mcdetls

und aller ptaene in der schmidthalle des rathauses gelegenheit

haben , ihre meinung zu aeussern . stadtrat ing . hofmann kuendigte

ueberdies an , die gestaltungsvorschlaege fuer den karlsplatz wuerden

wahrscheinlich der erste fall sein , der dem neuen betrat fuer

Stadtgestaltung - er soLL in den naechsten wochen konstituiert

werden - zur begutachtung vorgelegt werde .

als gestaltungselernente fuer den karlsptatz gelten neben

der vorhandenen bausubstanz die bauwerke fuer den oeffentliehen

verkehr , die strassenfuehrungen fuer den individualverkehr

und selbstverstaendtich die gruen - und erhotungsftaechen . jene

aenderung , die am meisten ins äuge springen wird , die neugestaltung

des alten resselparks unter einbeziehung frueherer verkehrstLaechen

vor der kartskirche soll bis zum herbst 1977 abgeschlossen sein .

beim bau des grossen unterirdischen Verkehrsbauwerkes am

karlsplatz war es unumgaenglieh notwendig , den bereich der frueheren

* » Ochsenkreuzung ’ * ( kaerntner strasse - zweierlinie ) um 1,52 meter

im hoechsten punkt zu heben , diese niveauaenderung strahlt

natuertich in die angrenzenden bereiche aus , etwa bis

zum frueheren cafe poechhacker oder ein stueck die wiedner

hauptstrasse hinein , zudem muessen auch die endguettigen

. / .
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fahrbahnen der bundesstrasse 1 im bereich kartsplatz hoehen -

maessig entsprechend korrigiert werden .

der karlsplatz wird seinen endzustand , wie ihn das modelt

darstellt , erst nach der Jahreswende 1984/85 erhalten koennen .

bis dahin sind naemtich langzeitprovisorien fuer die strassenbahn

notwendig , um den fahrgaesten eine optimale verknuepfung der

verschiedenen linien bieten zu koennen : bis zur inbetriebnahme

der linie u 2 - voraussichtlich 1980 - wird der kartsptatz in

ost - west - richtung in gewohnter weise von den zweiertinien ueber -

quert . ueberdies muessen die sechziger Linien ueber den kartsplatz

und weiter durch die akademiestrasse so lange zum ring gesuehrt

werden , bis die strassenbahn auf dem ring zufolge betriebsaufnahme

der linie u 3 ( west - ost - durchmesser ) aufgelassen werden

kann .
die entscheidenden impulse fuer die neugestaltung des grossen

raumes , der von der karlskirche dominiert wird , werden jedoch

von den kuenftigen gruen - und erholungsflaechen ausgehen , diese

konzeption hat der bekannte , in kopenhagen ansaessige schwedische

gartenarchitekt prof . sven - ingvar andersson ent¬

wickelt , der im jahr 1971 den von den stadt damals ausgeschriebenen

Wettbewerb gewonnen hat .
in Zusammenarbeit mit verschiedenen fachleuten ist das seiner¬

zeitige konzept anderssons etwas modifiziert worden , was vor allem

der erhaltung der grossen alten baeume zugute kommt , andersson

selbst gliedert seine ideen in fuenf punkte : durch die Schaffung

ellipsenartiger baumgruppen soll diese schwierige Landschaft

gleichsam identifikationspunkte erhalten .

von besonderer bedeutung sieht andersson die absenkung eines

teiles der alten flaechen des ressetparkes an , um einen niveau -

gleichen ausgang mit der hauptpassage kartsplatz und der ostpassage

- irn zuge der otto wagner - pavitIons , die setbstverstaendlieh wieder

aufgestellt werden — schaffen zu koennen . dies dient seiner
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meinung nach dem schütz der menschen , die , ohne irgendwelche
stiegen bewaeltigen zu muessen , ins freie gelangen .

zum dritten ist vor allem die grosse wassertlaeche vor der
karlskirche ein hilfsmittel , um die dominanz dieses barocken
Prachtbaues noch zu unterst reichen .

ruhe , erlebniswerte und eine freundliche Umgebung fuer die
benuetzer der gartenanlage will andersson durch die gewaehlte
form der gestaltung erreichen , seiner meinung nach sind es gerade
die stuetzmauern , die entsprechenden schütz gewaehren und optisch
keineswegs * » hart » ’ wirken muessen , wenn sie durch entsprechende
bepflanzung gemildert werden , was diese mauern angeht , gibt es
eine Variante , derzufolge die absenkung im bereich der ostpassage
auf ein weniger tiefes niveau vorgenommen wuerde , wodurch die
hoehe der stuetzmauern parallel zur fahrbahn richtung sch warzenberg¬
platz von 3,20 auf 2,35 meter verringert werden koennte .

schliesslich sieht andersson in der Verwendung von materialien ,
die zwar der heutigen zeit entsprechen und dabei die Vergangenheit
respektieren sowie zugleich » » in schoenheit altern koennen » » , ein
wichtiges gestaltungselement . die weiten begehbaren flaechen soLlen
mit granitpLatten in form von fischgraetmustern belegt werden , die
mauern sollten aus Sandstein bestehen , die im resselpark vor¬
handenen denkmaeler werden auch kuenftig dort ihren Standort haben ,
die plastik von henry moore soll in der grossen wassertlaeche
vor der karlskriche aufgestellt werden .

die Verwirklichung der konzeption von andersson wuerde zur
folge haben , dass 25 baeume , davon lediglich drei grosse und
alte , entfernt werden muessten ( drei von ihnen koennten sogar
umgepflanzt werden ) , an neupflanzungen sind mindestens
200 baeume vorgesehen , ein grossteil davon wird aus buschartien
gewaechsen - heister - bestehen , ( gt )
( forts . mgl . )
1015
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lokal :

stadt Wien : fast 34 millionen zur fremdenverkehrsfoerderung

7 Wien , 22 . 1 . ( rk ) mehr als 33,8 millionen Schilling genehmigte
der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung diese
woche fuer zwecke der direkten fremdenverkehrsfoerderung . davon
erhaelt 17 millionen der fremdenverkehrsverband fuer Wien durch
die refundierung der von ihm geleisteten ortstaxe . diese mittet
werden hauptsaechlieh fuer die taufenden betriebskosten des
fremdenverkehrsverbandes sowie fuer die grundwerbung verwendet
werden , erstmals will der fremdenverkehrsverband hier durch die

intensivierung der inlandswerbung neue akzente setzen , so sotten
unter anderem die messen von weis , graz und innsbruck zu Schwer¬

punkten der inlandswerbung gestaltet werden .
eine weitere Subvention von 12,4 millionen Schilling wird dem

wiener fremdenverkehrsverband heuer fuer die austandsarbeit , die

herstellung von Publikationen , kongressfoerderung etc . zur ver -

fuegung stehen , unter anderem wird der fremdenverkehrsverband in

bonn , amsterdam , Stockholm und helsinki ausstellungen durch -

fuehren . ausserdem wird sich wien 1975 an der gesamtoesterreichischen

fremdenverkehrswerbung mit einem betrag von 4,3 millionen Schilling
beteiligen , ( may )

dezember : gaestezahl gestiegen

in den gewerblichen beherbergungsbetrieben Wiens wurden im

dezember 1974 genau 58 . 851 gaeste gemeldet , das waren um 2 . 672 oder

4,8 Prozent mehr als im dezember 1973 . die Zunahme betrug bei den

oesterreichern 303 , bei den auslaendern 2 . 369 . weiter steigend ist
die zahl der wien - besucher aus der bundesrepublik deutschland ,
frankreich , italien und der Schweiz , weiter leicht ruecklaeufig die
zahl der gaeste aus den usa . ( sti )

1032



22 . jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz * ’ blatt 130

Lokal :

Unfall bei Weichenrevisionsarbeiten

8 Wien , 22 * 1 . ( rk ) auf der kreuzung 3 , schlachthausgasse

erdbergstrasse kam es mittwoch nacht gegen 1 . 30 uhr zu einem

schweren Unfall , drei bedienstete der wiener Verkehrsbetriebe ,

die mit weichenrevisions - beziehungsweise schweissarbeiten

beschaeftigt waren , wurden von einem in der schlachthausgasse

stadteinwaerts fahrenden pkw niedergestossen . der Lenker des

fahrzeuges , der 47Jaehrige heinrich schroeder aus

favoriten , war in die durch beleuchtete Scherengitter und einen

ruestwagen mit blaulicht abgesicherte arbeitssteile hineingefahren ,

der fahren stand unter alkoholeinfluss .
die drei angestellten der Verkehrsbetriebe - der 54jaehrige

Johann zoehrer aus wien 2 , der 375aehrige hubert rutschek aus

Wien 21 , und der 55jaehrige Josef bauer aus wien 9 , wurden mit

schweren Verletzungen , der Lenker des wagens mit einer gehirn -

erschuetterung ins Lorenz boehler unfallkrankenhaus gebracht , ( hs )

1045



22 . jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz » * blatt 131

Lokal :

semesterferien : anmeldungen fuer die * * fahrt zum schriee * *

1 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die ferienaktion » » fahrt zum schnee * » ,
die von sportstadtrat kurt heller angeregt und heuer

erweitert wurde , um berufstaetigen eitern waehrend der semester -

ferien die beaufsichtigung ihrer kinder zu erleichtern , wird vom

sportamt der Stadt Wien vom 3 . bis 7 . februar durchgefuehrt .

die abfahrt zu den im 150 kiLometer - bereich von Wien gelegenen

skigebieten erfolgt taeglich um 7 uhr frueh vom rathaus .

anmeldungen werden montag , dem 27 . jaenner um 16 uhr , im

sportamt der Stadt Wien , friedrich schmidt - pLatz 4 , entgegen¬

genommen . teilnahmeberechtigt sind buben und maedchen im alter von

acht bis fuenfzehn jahren . ( ka )

0934
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k u L t u r :

wiener stadtbibLiothek erwarb » » gruene insel » »

2 Wien , 22 . 1 . ( rk ) das protokollbuch der gesellschaft » » die
gruene insel » » konnte die wiener Stadtbibliothek bei einer Ver¬
steigerung kuerztich erwerben , die » » gruene insel » * , nach der
im vormaerz gegruendeten * » tudlamshohete » * die wohl prominenteste
Vereinigung von kuenstlern , Schriftstellern und Wissenschaftlern ,
diente gemaess ihrem wahlspruch » » der freundschaft , kunst und
menschlichkeit » » . begruendet wurde sie am 15 . februar 1855 neben
anderen vom theaterdichter friedrich kaiser , dem schriftsteller
Ludwig august frankl und dem dichter ignaz castelti . spaeter
gehoerten ihr unter anderem auch rudolf von alt , franz griltparzer ,
anastasius gruen , friedrich von ftotow , atexander dumas d . ae . ,
theophil hansen und franz von suppft an . das nun von der stadt -
bibtiothek ersteigerte protokottbuch enthaett ein handschriftliches
Verzeichnis aller ereignisse von maerz 1855 bis juni 1857 sowie
beiliegende autographe Castellis und anderer autoren . ( may )
0936



22 . jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz ’ ’ btatt 133

k u l t u r :

oetbilder und Zeichnungen

3 Wien , 22 . 1 . ( rk ) oelbilder und Zeichnungen des malers und

graphikers
’

karl m l a d e k zeigt das bezirksmuseum penzing ,

14 , penzinger strasse 59 , im rahmen einer sonderschau , die vom

direktor der museen der stadt wien , dr . robert waissen -

b e r g e r , kommenden samstag , dem 25 . jaenner , um 10 uhr

eroeffnet werden wird .

gezeigt wird ein Querschnitt durch das schaffen des kuenstlers

wobei vor altem motive aus penzing und baumgarten ueberwiegen .

viele der bitder sind von grossem topographischen wert und zeigen

laengst verschwundene ansichten des bezirkes , wie zum beispiel

das penzinger bad , den vorlaeufer des hietzinger Strandbades , deT)

unregulierten halterbach , den noch unverbauten satzberg und die

freilichtbuehne in der linzer strasse .

die sonderausst ellung ist bis 13 . april , jeden mittwoch von

17 bis 19 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr , geoeffnet . ( zi )

0938
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k u l t u r :

goldenes ehrenzeichen fuer zuericher operndirektor

4 wien , 22 . 1 . ( rk ) das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste

um das Land wien wird der direktor des Opernhauses zuerich ,

prof . dr . hermann juch , erhalten , die ueberreichung durch

landeshauptmann - stelIvertreter hubert p f o c h in Vertretung

von Landeshauptmann Leopold g r a t z erfolgt am freitag , dem

24 . jaenner , um 14 uhr im roten salon des wiener rathauses . ( may )

0939
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Lokal :

grippewelle klingt ab

9 Wien , 22 * 1 . ( rk ) der hoehepunkt der grippewelle scheint

bereits ueberschritten zu sein , wie das gesundheitsamt der stadt

wien dazu mitteilt , betrug vergangenen montag die zahl der neu -

erkrankungen 5,200 . im vergleich zum montag der Vorwoche , an

dem 6 . 400 neue grippefaelle gemeldet worden waren , ergibt dies

eine deutliche Verminderung , da der montag erfahrungsgemaess

stets der » » grippereichste * * Wochentag ist , kann fuer die nsechsten

tage mit einem weiteren rueckgang gerechnet werden , laengerfristige

Prognosen sind allerdings noch nicht moeglich .

in der woche vom 13 . bis 19 . jaenner wurden insgesamt

25 . 000 neuerkrankungen registriert , der allgemeine krankenstand

betrug in diesem Zeitraum 5,2 Prozent der arbeitnehmer . 7,3 Prozent

der schueler waren krank gemeldet , ( zi )

1218
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kommunal :

wassertausch zwischen Wien und niederoesterreich

11 Wien , 22 . 1 . ( rk ) ein groesserer wassertausch zwischen den

bundeslaendern wien und niederoesterreich fand mittwoch die

Zustimmung des zustaendigen gemeinderatsausschusses fuer umweit und

oeffentliche einrichtungen . in einem uebereinkommen wird zur

erleichterung der Wasserversorgung in beiden laendern folgendes

vorgeschlagen :
die niederoesterreichische Siedlungswasserbaugesellschaft mbh .

darf aus der Wien talwasserLeitung zur Versorgung mehrerer umland¬

gemeinden entnehmen .
zweitens : die wiener Wasserwerke duerfen andererseits aus

der brunnenanläge weikersdorf , die dem Land niederoesterreich

gehoert , wasser in den kanal der ersten wiener hochquellen -

leitung einspeisen .

insgesamt wird die Stadt Wien ganzjaehrig bis zu 2 . 400 kubik -

meter wasser pro tag an niederoesterreich abgeben , die nieder¬
oesterreichische geselLschaft bietet dafuer als gegen Leistung
bis zu 1 . 728 kubikmeter wasser pro tag aus dem brunnen weikersdorf
und verzichtet ferner waehrend der wintermonate auf die ihr zu¬
stehende wassermenge aus den wassergewinnungsanlagen in reichenau

an der rax und in matzendorf - hoelles .
der wassertausch baut die seit ende des zweiten Weltkrieges

bestehende wasserverbundwirtschaft weiter aus und ist - wie stadtrat

peter schieder formulierte - ein weiteres beispiel fuer

positive Zusammenarbeit der beiden bundeslaender . der wassertausch
in der vorliegenden form ist deswegen moeglich , weil die erste
wiener hochquellen Leitung noch immer nicht zur gaenze ausgelastet
ist und daher weitere wassermengen aufnehmen kann , durch die Ver¬

einbarung wird vor allem die zur zeit noch sehr komplizierte

wassergebuehrenabrechnung in den gemeinden reichenau , matzendorf

und maria - enzersdorf vereinfacht .
auch fuer den bereich der wientalwasserleitung ergeben sich

aus dieser Vereinbarung positive aspekte , da nun auch die nieder -

oesterreichischen Wasserwerke direkt an der reinhaltung rund um
den wienerwaldsee und bauabsichten bei der ersten wiener hoch -

quellen Leitung beteiligt ist . ( rp )
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kommunal :

pressekonferenz hofmann - schieder ( forts ) :

rund 80 millionen Schilling fuer den neuen resselpark

10 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die voraussichtlichen kosten fuer die

neugestaltung des resselparkes beziehungsweise der gesamten

erholungsflaeche auf dem karlsplatz wuerden auf rund 80 millionen

Schilling geschaetzt , wurde mittwoch bei der Pressekonferenz der

stadtraete ing . hofmann und schieder , bei der auch baudirektor

dipl . - ing . anton seda und prof . seven - ingvar andersson referierten ,
bekanntgegeben , dazu kaemen mindestens 20 millionen Schilling

fuer die restaurierung und Wiederaufstellung der beiden Pavillons

von otto wagner , erklaerte hofmann , die genauen kosten koennten

freilich noch nicht genannt werden , weil die arbeiten noch nicht

ausgeschrieben seien .
im verlauf der diskussion erklaerte stadtrat schieder , ueber

die form der beleuchtungskoerper im park selbst sollte moeglichst

frueh diskutiert werden , so dass kritik oder aenderungs -

v^ ensche noch beruecksichtigt werden koennten . andersson wiederum

erklaerte , er und seine beiden kollegen odd brochmann und peter

brogaard , die gemeinsam fuer die karlsplatz - konzeption der gruen -

flaechen verantwort lieh seien , haetten praktisch keinen einfluss

auf die verkehrsloesung gehabt , diese sei den wettbewerbsteil -

nehmern schon vorgegeben worden , ( gt )

( schluss )

1315
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kommunal :

altbuergermeister bruno marek 75 jahre alt

1 wien , 23 . 1 . ( rk ) heute , am 23 . jaenner , feiert altbuerger¬
meister bruno marek seinen 75 . geburtstag . marek schloss

sich - noch in der monarchie - als junger kaufmaennischer ange -

stellter dem damaligen bund der industrieangestellten an und trat

mit 18 jahren der sozialdemokratischen partei bei . 1924 begann er

seinen dienst bei der wiener messe - ag . zehn jahre spaeter , 1934 ,
wurde marek aus politischen gruenden fristlos entlassen und -

wie viele andere - verhaftet .
waehrend der nationalsozialistischen besetzung Oesterreichs

nahm bruno marek als mitglied einer Widerstandsgruppe aktiv am

untergrundkampf gegen das faschistische terrorregime teil , unmittel

bar nach der befreiung Wiens nahm marek seine arbeit im politischen

und wirtschaftliehen leben wieder auf . mehr als 15 jahre lang 'war

er praesident des wiener Landtages , und zwei jahrzehnte hindurch

leitete er als direktor die wiener messe - ag . er war am Wiederaufbau

Wiens massgeblich beteiligt und unter seiner fuehrung wurde die

wiener messe - ag zu einem weltweit anerkannten unternehmen .

1957 wurde bruno marek vom bundespraesidenten das grosse

goldene ehrenzeichen mit dem stern fuer Verdienste um die republik

Oesterreich verliehen .
am 10 . juni 1965 wurde marek zum buergermeister und Landes¬

hauptmann von wien gewaehlt . er setzte die reihe der populaeren

wiener buergermeister wuerdig fort , als marek am 21 . dezember 1970

aus dem amt schied , wurde ihm fuer seine grossen Leistungen fuer

die stadt wien , an der er mit ganzem herzen haengt , der dank der

bevoelkerung und des gemeinderates zum ausdruck gebracht , ( am )
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kommunaL :

Landesehrenzeichen fuer verdiente persoenlichkeiten

2 Wien , 23 . 1 . ( rk ) im roten saton des wiener rathauses ueber -

reichte Landeshauptmann - Stellvertreter hubert p f o c h mehreren

verdienten persoenLichkeiten die ihnen verliehenen ehrenzeichen .

in anwesenheit von stadtrat walter L e h n e r , stadt -

schulratspraesident hofrat dr . hermann schnell und land -

tagspraesident a . d . dr . Wilhelm stemmer erhielten

Landesschulinspektor hofrat dipl . - ing . dr . Leopold p e c z a r

und gymnasialdirektor hofrat dr . viktor f a d r u s das

goldene ehrenzeichen , gymnasialdirektor Oberstudienrat prof . mag .

Leopold s w o s s i L und oberstudienrat prof . dr . franz Joseph

grobauer das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste

um das Land Wien , in seiner ansprache wuerdigte pfoch die

Leistungen der ausgezeichneten , ( hs )

0944



23 . jaermer 1975 * * rathaus - korrespondenz ’ * blatt 141

kommunal :

konduktwagen auf dem zentralfriedhof

6 wien , 23 . 1 . ( rk ) auf dem wiener zentralfriedhof wurden
konduktwagen in betrieb genommen , deren funktion stadtrat franz
n e k u 1 a in einer

Pressekonferenz

erlaeutern wird , wir laden sie zur teilnahme an dieser Presse¬
konferenz herzlichst ein . ( sti )

bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 30 . jaenner , 10 . 30 uhr .
ort : zentralfriedhof , 2 . tor , halle 2 . ( einfahrt in

„ den friedhof zur pressekonferenz ist gratis . )
0954
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kommunal :

asstEsrssssssBssss

spitalsplan fuer Wien :
Wien wird in vier versorgungsraeume eingeteilt
jeder fuenfte spitalspatient ist nicht - wiener

9 Wien , 23 . 1 . ( rk ) Wiens gesundheits - und spitalswesen soll
mit hilfe eines akutprogramms und eines langzeitplanes umstrukturiert
und reformiert werden , die dafuer notwendigen massnahmen bilden den
Inhalt eines soeben fertiggestellten spitalsplanes fuer Wien , den

gesundheits - und sozialstadtrat prof . dr . alois s t a c h e r

donnerstag im rahmen einer pressekonferenz der oeffentlichkeit vor¬
stellte . der in Zusammenarbeit mit dem deutschen krankenhausinstitut
in duesseldorf erstellte zielplan der * ’ krankenversorgung und
altenhilfe in Wien * » sieht unter anderem die aufteilung Wiens
in vier versorgungsraeume vor , in denen die spitaeler zu

gruppen zusammengefasst werden sotten , innerhalb dieser gruppen
wird versucht werden , akut - krankenhaeuser , langzeitabteiLungen ,
Pflegeheime und altenwohnheime zu koordinieren und durch neubauten
zu ergaenzen .

gegenwaertige Situation

Wiens bevoetkerungsdichte betraegt derzeit 3 . 657 einwohner

je Quadratkilometer , waehrend sie in den anderen bundeslaendern
seit 1961 zugenommen hat , war in Wien der trend ruecklaeufig .
dabei kam es in den letzten zehn jahren zu einer deutlichen be¬
voet kerungsbewegung in richtung nordosten ( ftoridsdorf , donau -

stadt ) und nach sueden ( favoriten , Simmering , hietzing , liesing ) .
ende 1973 bestanden in Wien 46 krankenanstalten mit ins¬

gesamt 15 . 360 krankenbetten , davon 18 staedtische mit 10 . 844
betten und 28 nichtstaedtische mit 4 . 516 betten , es gibt 9,2
betten je 1 . 000 einwohner . wie prof . stacher betonte , zeigt die

geographische Verteilung der krankenanstalten ein ueber -

gewicht im westen Wiens , waehrend der osten deutlich unterver¬

sorgt ist . das gilt besonders fuer einzelne fachgebiete wie

/
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Psychiatrie , lungenerkranktmgen , gynaekologie und geburtshilfe ,wobei sich vor altem die raeumliche trennung von geburtshilfe -
stationen und kinderkrankenhaeusern unguenstig auswirkt .

von den 10 . 844 betten im bereich der staedtischen kranken -
anstalten waren im jahr 1973 - zum teil aus Personalmangel , zum
teil durch sanierungsarbeiten - durchschnittlich 1 . 682 betten
nicht belegbar , sodass sich eine tatsaechliehe bettenzahl von
8,2 betten pro 1 . 000 einwohner ergab , die Schaffung weiterer
betten wuerde daher derzeit infolge des Personalmangels keine
entspannung der Situation bringen .

die durchschnittliche Verweildauer betrug 1973 in den
staedtischen krankenanstalten 15 tage , wobei der anteil der
nicht - wiener unter den patienten mit 19,6 Prozent , also
beinahe einem fuenftel , relativ hoch war .

die zahl der staedtischen pflegeheimpLaetze betrug 6 . 336 , davon
waren 5 . 614 echte pflegebetten , es gab ausserdem 2 . 387 private
pflegeheimplaetze , davon waren 566 echte pflegebetten , obwohl
Wien mit 3,92 pflegebetten auf 1 . 000 einwohner den hoechsten
Prozentsatz ( gesamtoesterreichischer durchschnitt 1,37 ) unter den
anderen bundeslaendern ( tirol 0,39 als unterste grenze , kaernten
1,29 als oberste grenze ) aufweist , ist diese zahl im hinblick
auf die altersstruktur zu gering .

bedarfsprognosen im hinblick auf das jahr 1985
den Prognosen fuer den kuenftigen spitalsbedarf wurde die an -

nahme von 1,490 . 000 einwohner im jahr 1985 zugrunde gelegt , die
Verweildauer soll auf zweolf tage vermindert werden , der eigen -
bedarf Wiens an krankenbetten kann daher fuer 1985 mit 7 . 211
krankenbetten angenommen werden , da jedoch die umliegenden
bundeslaender keine Zentralversorgungseinrichtungen besitzen ,muss auch fuer kranke dieser laender Vorsorge getroffen werden ,
das ergibt einen zusaetzlichen bedarf an 1 . 845 betten , fuer die
lungenerkrankungen sind weitere 300 betten und fuer die akut -
psychiatrie 960 betten notwendig , damit betraegt der errechnete
gesamtbedarf rund 9 . 870 betten , was einem gesamtangebot von 6,6
krankenbetten je 1 . 000 einwohner , bezogen auf das jahr 1985 ,
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ergibt , die Prognose des bedarfs an altenwohnheimen und Pflege¬
heimen ergibt eine gesamtzahl von 12 . 450 altenwohnheimplaetzen
und 6 . 220 pflegeheimplaetzen , also 18 . 670 plaetzen insgesamt ,
auf die derzeitige Situation bezogen , ergibt sich ein ueber -

angebot an akutbetten in Wien , das dadurch bedingt ist , dass viele
krankenbetten fuer pflegefaelle benoetigt werden , nach meinung
des gesundheitsstadtrates ist trotz eines in den naechsten jahren
anhaltenden pfLegebettenmangels damit zu rechnen , dass die der¬

zeitige zahl der pflegebetten infolge der geaenderten alters -
struktur und der verminderten bevoeIkerungszahl ausreichen wird .

notwendige strukturveraenderungen
um die gesetzten ziele zu erreichen , beduerfe es , wie stacher

weiter ausfuehrte , betraechtLicher strukturveraenderungen in der
stationaeren und ausserstationaeren krankenversorgung sowie in
der altenhilfe . der krankenanstaltenptan sieht vor , wien in vier

versorgungsraeume einzuteilen : versorgungsraum 1 : bezirke 1 , 4 , 5 ,
6 , 7 , 8 , 9 , 20 , 21 . versorgungsraum 2 : bezirke 2 , 3 , 11 , 22 .
versorgungsraum 3 : bezirke 10 , 12 , 13 , 23 . versorgungsraum 4 :
bezirke 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19 .

in diesen versorgungsraeumen wird die Standard - und schwer -

punktversorgung nach gruppen getrennt durchgefuehrt werden , waehrend
die zentratversorgung fuer das gesamte versorgungsgebiet Wiens
gemeinsam erfolgen wird , in den versorgungsraeumen soll aber auch
die akutkrankenpflege , die chronisch - krankenpflege mit den pftege -
heimfaetlen und die ausserstationaere behandtung sowie die alten -

hitfe soweit wie moeglich integriert werden , die staedtischen
krankenanstatten sollen entsprechend den vier versorgungsraeumen
in vier spitalsgruppen zusammengefasst werden , die jeweils von
gruppendirektionen geleitet werden , diese wieder werden durch die
generaldirektion , das jetzige anstaltenamt , zentral gefuehrt . die
gruppendirektionen haben den direkten kontakt mit den anstalts -

teitungen , so dass anstaltsnahe entscheidungen dort oder in den

gruppendirektionen gefaellt werden koennen . darueber hinaus sind in
den staedtischen krankenanstalten aber auch strukturveraenderungen
auf dem betrieblichen sektor geplant , dazu gehoeren die Schaffung
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eines gut gegliederten Informationssystems und eines betrieb *“

Lichen rechnungswesens , eine kostenbewusste gemeinsame erstellung

von dienstleistungen ( Lager , waescherei , apotheken , kuechen ,
Labors , technische dienst etc . ) und eine koordinierte beschaffungs -

Politik .
stacher kuendigte weiters den haeufigeren einbau von gemein -

schaftspraxen in staedtischen neubauten und die forcierung von

kreditaktionen fuer aerzte an , um diesen einen anreiz dafuer zu

geben , sich in unterversorgten gebieten niederzulassen . seiner

meinung nach sollten sich die ambulatorien auf spezialisierte

diagnostische und therapeutische massnahmen , die der arzt in seiner

Ordination nicht durchfuehren kann , konzentrieren , in enger

Zusammenarbeit mit den aerzten sollten sie daher der verstaerkung

der praestationaeren und poststationaeren Untersuchung und

behandlung dienen , die es ermoeglicht , dass der kranke entweder zu

hause bleiben kann oder nur kuerzere zeit im spital verweilen muss ,

ebenso sollte die semistationaere behandlung in diesem rahmen

ausgebaut werden ( tagkliniken , nachtkliniken ) und der versuch

unternommen werden , hotels fuer auswaertige patienten , die nur

der langen anfahrtswege wegen nicht ambulant behandelt werden

koennen , einzurichten , ( zi )

( forts . mg1 . )
1126
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kommunal :

neues beurteilungskriterium fuer baederkommission :

Studie ueber baederversorgung und besucherverhalten fertiggestellt

10 Wien , 23 . 1 . ( rk ) die baederkommission hat eine neue beurtei -

Lungsunterlage fuer die arbeit zur Verbesserung der Situation in den

wiener baedern : der Vorsitzende der kommission , gemeinderat gerhard

lustig , legte mittwoch nachmittag eine von der Stadtverwaltung

in auftrag gegebene Studie ueber die baederversorgung Wiens und das

besuchsverhalten der wiener bevoelkerung vor .
diese Studie , die in den naechsten wochen noch durch weitere

details ergaenzt werden soll - es fehlen vor allem noch immer

angaben ueber die Situation der wiener privatbaeder - ist ein

wichtiger bestandteil einer umfassenden analyse der wiener baeder .

einige vorgeschlagene massnahmen , wie etwa die ganzjaehrige

nutzung von freiflaechen und einrichtungen in sommerbaedern ,
werden in der baederverwaltung bereits vorbereitet , so beispiels¬

weise die oeffnung eines teils des schafbergbadgelaendes fuer

spaziergaenger und erholungssuchende im naechsten winter .

die vorgelegte arbeit beweist vor allem , dass die arbeit der

baederkommission notwendig ist und die Schaffung eines derartigen

gremiums notwendig war . kammer , privatbaedervertreter und fach -

leute des magistrates haben dadurch die moeglichkeit erhalten ,
informationen , die fuer alle wichtig sind , auszutauschen .

die erhebung ueber das freizeitverhalten der wiener ergab ,
dass der baederbesuch von den wienern als eine der zentralen

freizeitaktivitaeten angesehen wird .

baederstadtrat peter schieder informierte die

kommission ueber die baederbilanz des Jahres 1974 . die staerkste

Zunahme war im vergangenen jahr bei den Schwimmhallen zu ver¬

zeichnen . insgesamt kamen um 221 . 000 besucher mehr als im jahr
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zuvor , das ist eine Steigerung um 1 ( Prozent , das neue dianabad

half sicherlich mit , die frequenz zu erhoehen .

auch in den dampf - und saunabaedern wurde 1974 ein steigender

besuch registriert - und dies , obwohl die amalienbadsauna wegen

totalbrandes ein jahr lang gesperrt werden musste .

die staerkste frequenzabnahme betraf die kinderfreibaeder :

minus 31 Prozent , die schlechte Witterung waehrend der monate juni

und juli fuehrte zu einem ebenfalls starken rueckgang in den

sommerbaedern : minus 16 Prozent , insgesamt nahm die besucherzahl

um rund fuenf Prozent ab . die staedtischen baeder hatten 5,7 Mik¬

tionen badegaeste zu verzeichnen . ( rp )

11 29
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kommunal , :

kunstsenat bei stadtrat hofmann

11 Wien , 23 . 1 . ( rk ) zahlreiche mitglieder des kunstsenates

unter fuehrung von dessen Vorsitzenden prof . h e n z statteten
mittwoch stadtrat ing . fritz ho f m a n n einen besuch ab .
den mitgtiedern des kunstsenates ging es darum , gewisse bedenken

ueber die ausgestaltung der fussgaengerzone kaerntner strasse

vorzubringen , wie vor allem die Professoren henz und wotruba

erklaerten , habe man zu viele attraktivitaeten in die kaerntner

strasse gebracht , dies sei wahrscheinlich dadurch verstaendlich ,
dass man gerade bei der ersten derartigen fussgaengerzone befuerch -

tet habe , ohne eine attraktive gestaltung die buerger nicht in

die fussgaengerzone bringen zu koennen . die mitglieder des kunst¬

senates , ausser henz und wotruba auch die Professoren rainer ,
peichl und weiler , waren mit stadtrat hofmann und den leitenden

beamten des stadtbauamtes einer meinung , dass bei der ausgestaltung
weiterer fussgaengerzonen im Stadtkern mehr zurueckhaltung

gepflogen werden soll , hofmann dankte abschliessend den mitgliedern

des kunstsenates fuer ihren besuch und bat , kuenftig bei aehnlichen

fragen mit dem kunstsenat in kontakt treten zu koennen . Professor
henz sagte dies zu . ( gt )

1132
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Lokal :

die groessten erziehungsschwierigkeiten haben
eitern mit schulpflichtigen kindern

3 Wien , 23 . 1 . ( rk ) die groessten erziehungsschwierigkeiten
haben eitern mit schulpflichtigen kindern , wobei das schulische
leistungsversagen im Vordergrund steht , zu diesem Schluss kamen
die mitarbeiter der telefonischen erziehungsauskunft des Jugend¬
amtes der stadt Wien bei der statistischen auswertung der 1974 an
sie gerichteten anfragen . immerhin hatten 41 Prozent der insgesamt
981 anrufer erzieherische Probleme mit kindern im schuLalter , wobei
hier Probleme der ueberforderung und mangelnder konzentration
ueberwogen .

rund ein drittel der ratsuchenden hatte - meist entwicklungs¬
bedingte - Schwierigkeiten mit kleinkindern , wobei sich zeigte ,
dass viele eitern nicht wissen , wie sie sich gegenueber den
zorn - und trotzanfaellen ihres kleinkindes richtig verhalten ,
daneben bereiten auch die reinlichkeitsgewoehnung , das ein -
und durchschlafen , essprobleme und die eingewoehnung in kinder -
gaerten einem teil der eitern Schwierigkeiten .

rund 20 Prozent der ratsuchenden waren eitern jugendlicher ,
hier ueberwiegen pubertaetsbedingte probLeme , wie die abloesung
der jugendlichen von zu hause , Partnerbeziehungen , davontaufen
etc . ein kleiner teil der ratsuchenden brachte auch die aus dem
Zusammenleben mit bereits erwachsenen soehnen und toechtern
resultierenden Probleme zur spräche .

die rege Inanspruchnahme der telefonischen erziehungs -
auskunft durch die bevoelkerung - auch aus den anderen bundes -
Laendern , wo keine vergleichbare einrichtung existiert , wurden
zahlreiche anrufende betreut - beweist , dass mit der Schaffung
dieser Institution dem beduerfnis der bevoelkerung nach rat und
auskunft in erziehungsfragen in optimaler form rechnung getragen
wurde , bei einfacheren erziehungsfaellen - dies war 1974 etwa
in 42 Prozent der faelle zutreffend - konnten die Psychologen des
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wiener Jugendamtes direkt beraten und den fall damit abschHessen ,

in etwa 37 Prozent mussten aber wegen der komplexitaet der Probleme

empfohlen werden , persoenlich in einer psychologischen oder

medizinischen Institution vorzusprechen , rund 20 prozent der

anrufer wollten von vornherein nur eine Information ueber beratungs -

moeglichkeiten , ohne das Problem im detail darzulegen , die

telefonische erziehungsberatung des Jugendamtes der Stadt wien

steht montag bis freitag von 8 bis 11 uhr unter der wiener

telefonnummer 63 35 33 zur verfuegung . ( may )

0948
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k u l t u r :

fred hennings zum achtziger

4 wieri , 23 . 1 . ( rk ) am kommenden sonntag , dem 26 . jaenner ,
wird kammerschauspieler fred hennings seinen 80 . geourts -

tag feiern , der gebuertige klagenfurter begann seine schauspiele¬

rische karriere mit einem ersten engagement in st . poelten , es

folgten marienbad , das theater in der josefstadt und die wander -

buehne in frankfurt als naechste Stationen , seit 1923 ist hennings

mitglied des burgtheaters . sein reiches rollenrepertoire reicht

von bahr ’ schen Lustspielen bis zu den heldengestalten der

nibelungen . ausserhalb der buehnenwelt machte sich hennings als

gruendlicher erforscher der topographie Wiens , als Vortragender

und volksbildner einen namen . die von ihm angelegte material -

sammlung auf dem gesamtgebiet der wiener kulturgeschichte umfasst

rund 2 . 000 blaetter . 1942 begann hennings mit dem vortrag ’ ’ das

wiener Stadtbild im wandel der zelten ’ * eine reihe , die sich

seither auf immer mehr themen ausgedehnt hat . so erschien von

1968 bis 1971 eine fuenf baende umfassende reihe kulturgeschicht -

licher darstellungen aus den letzten zwei Jahrzehnten der oester -

reichisch - ungarischen monarchie unter dem titel : ” solange er

lebt ’ ’ , weiters publizierte er in den letzten jahren ’ ’ das barocke ,
wien ” , ” mir gefaellt das altsein ” und ” heimat burgtheater ” .

in anerkennung seiner Verdienste auf kulturellem gebiet
erhielt fred hennings unter anderem den wuerdigungspreis der

stadt wien fuer Volksbildung , die ehrenmedaille der oesterreichischen

bundeshauptstadt in gold sowie das ehrenkreuz fuer Wissenschaft

und kunst 1 . klasse . 1970 wurde hennings ehrenmitglied des Vereins

fuer geschichte der stadt wien . ( may )

0950
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k u l t u r :

Probleme der volksbuechereien

5 Wien , 23 . 1 . ( rk ) in der zeit vor 27 . bis 29 . jaenner veran¬

staltet der verband oesterreichischer volksbuechereien eine

arbeitstagung im wiener haus des buches , 8 , skodagasse 20 . rur \ ö

180 bibliothekare aus ganz Oesterreich werden hier grundsaetzliehe

Probleme der buechereiarbeit , betriebstechnische aspekte und die

volksbibliothekarausbiIdung diskutieren und erfahrungswerte aus -

tauschen . das Programm der tagung , die am 27 . jaenner um 9 . 30 uhr

beginnt , sieht unter anderem ein grundsatzreferat ueber » » buecherei -

arbeit zwischen technischer Perfektion und personalem engagement ’ ’

aus dem blickwinkel eines deutschen bibliothekars sowie erfahrungs -

berichte aus der praxis der bibliothekare vor allem in der konkurrenz

zum medium fernsehen am ersten tag vor . ausserdem werden im tauf

der dreitaegigen tagung auch exkursionen in buecherein in nieder -

oesterreich und der Steiermark stattfinden , ( may )

0952
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lokal, '

mieter in vorgesehener Schutzzone mayerhofgasse
von delogierung bedroht

12 Wien , 23 . 1 . ( rk ) auf die Problematik von angedrohten delo -
gierungen in projektierten Schutzzonen wurde in einem gespraech
mit Journalisten , das die bezirksvorsteherin des 4 . bezirkes
herta h a i d e r donnerstag einberufen hatte , hingewiesen , der
konkrete anlass dafuer ist die fuer 29 . Jaenner 1975 drohende
delogierung von 16 mietern aus dem haus 4 , mayerhofgasse 5 . dieses
haus wurde 1971 von der Salzburger treuhandgesellsch ' aft , einer
gemeinnuetzigen Wohnungsgenossenschaft , mit der absicht gekauft ,
an seiner stelle einen neubau zu errichten * auf grund eines bald
danach angestrengten kuendigungsverfahrens erging im februar 1974
ein gerichtsbescheid , nach dem die mieter — nach einigen aufschueben
nun in der naechsten woche das haus verlassen muessten . das Objekt
mayerhofgasse 5 wird aber voraussichtlich in der proJektierten
Schutzzone mayerhofgasse liegen und kaeme daher fuer eine neu -
bebauung nicht in frage , auch bestimmt eine im Jahr 1974 beschlos¬
sene novelle zur wiener bauordnung , dass in projektierten Schutz¬
zonen zwei Jahre lang kein abbruch stattfinden darf , in der
Pressekonferenz wurde darauf hingewiesen , dass unter diesen um -
staenden - das haus wird sicher nicht in den naechsten beiden
Jahren , wahrscheinlich aber ueberhaupt nicht abgerissen werden - *
die sofortige deLogierung der mieter eine unnoetige haerte
darstelle , die bezirksvorsteherin und ihr stelIvertreter alfred
h u m m e l regten daher an , es sollte eine moeglichkeit
gefunden werden , dass die mieter bis zur endgueltigen ent -
Scheidung ueber das bestehen des hauses es weiter bewohnen koennen .
stadtrat Wilhelm n e u s s e r , der ebenfalls an der Presse¬
konferenz teilnahm , betonte in diesem Zusammenhang , dass in
zusammenarbeit mit dem Justizministerium geprueft werden muesste ,
ob zur Vermeidung unnoetiger sozialer haerten nicht eine regelung
gefunden werden koennte , die waehrend der frist zwischen der
proJektierung und der tatsaechliehen entscheidung ueber eine
Schutzzone generell nicht nur den abbruch , sondern auch Jede
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deLogierung auf grund wirtschaftLicher abbruchreife in dem vor »

gesehenen gebiet untersagt .
der vertreten des hauseigentuemers , rechtsanwatt dr . picha ,

stellte die behauptung auf , dass das in frage kommende haus keines¬
falls gerettet werden koenne . die renovierung wuerde einen mehr
als fuenfzehnfachen mietzins ergeben , damit waere der tatbestand
der wirtschaftlichen abbruchreife gegeben , dieser behauptung wurde
seitens der bezirksvertretung und eines Vertreters des kulturamtes
der stadt Wien entgegengetreten : fuer dieses einzelobjekt , das im
ensemble ein wichtiger bestandteil sei , koennten nicht nur die
fuer den Paragraph 7 des mietengesetzes ausschlaggebenden wirt¬
schaftlichen hoechstsaetze in betracht gezogen werden , ueberdies

gebe es fuer die behauptung , dass ausser der fassade auch die
bausubstanz schwer angegriffen sei , keinen beweis .

trau bezirksvorsteher haider wies ausserdem darauf hin , dass
sich ein teil der mieter des hauses mayerhofgasse nr . 5 erst in den
letzten jahren auf eigene kosten ihre Wohnungen durch den einbau
von Wasserleitungen etc . verbessern liess und auch bereit gewesen
ist , fuer die Instandsetzung des hauses seblst hoehere mieten in
kauf zu nehmen , dies sei aber bereits von der Vorbesitzerin des
hauses immer abgelehnt worden , es zeige sich aber , dass die mieter
durchaus bereit waeren , fuer die moeglichkeit , im verbesserten
haus bleiben zu koennen , finanzielle belastungen auf sich zu
nehmen , in diesem Zusammenhang wies der Vertreter des kulturamtes
der stadt Wien darauf hin , dass ueber die altstadterhaltungsaktion
der stadt Wien moeglicherweise mittel bereit gestellt werden
koennten , die die auf die mieter zu ueberwaelzende belastung
durch die Wiederinstandsetzung des hauses so reduziere , dass der
tatbestand der wirtschaftliehen abbruchreife nicht mehr gegeben
sei . namens der ’ ’ treuhandgeselIschaft Salzburg ’ * betonte
dr . picha , dass ihm diese moeglichkeiten genauso wie die geplante
Schutzzone bisher unbekannt gewesen seien und dass unter diesen
umstaenden auch ein verkauf des hauses an die stadt Wien erwogen
werden muesse . ( rnay )
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sport :

gratiseislaufen auch beim engelmann

7 Wien , 23 . 1 . ( rk ) sportstadtrat kurt heller hat mit

der Chefin der kunsteislaufbahn engelmann , trau schaefer ,
vereinbart , dass fuer die ferienwoche im februar tausend frei -

karten fuer kinder ausgegeben werden , die freikarten sind ab

mittwoch , 29 . jaenner , bis laengstens samstag , 1 . februar , an der

engelmann - kassa von 9 bis 19 uhr erhaeltlich . sie gelten fuer die

ferienzeit von 3 . bis 7 . februar .

gratis - eislaufen an den tagen von 3 . bis 7 . februar gibt es

auch von 8 bis 13 uhr in der stadthalle und von 14 bis 16 . 20 uhr in

der donauparkhalle , ausserdem gibt der wev fuer seinen platz •

1 . 500 freikarten aus , die ab montag , dem 27 . jaenner , an seiner

kassa abgeholt werden koennen und waehrend der ferienwoche taeglich

von 9 bis 13 uhr gelten , ( sti )
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kommunal :

Pressekonferenz wiener spitalsplan ( forts )

13 wien , 23 . 1 . ( rk ) abschliessend unterstrich gesundheitsstadtrat
s t a c h e r nochmals die bedeutung des vorliegenden zielplanes
als grundlage fuer die notwendige detaiIpLanung . er kuendigte eine

forcierung der planungsarbeiten fuer das neue krankenhaus ost im
22 . bezirk , das bekanntlich zum teil fuer die niederoesterreichische

bevoelkerung gedacht ist , an . der baubeginn fuer dieses krankenhaus ,
das auch ueber eine spezielle abteilung fuer geriatrie verfuegen
wird , wird noch im laufe des heurigen jahres erfolgen , weiters wird
auch der bau des betagtenheimes wien - sued in liesing , das ueber
1 . 000 pflegebetten verfuegen wird , beschleunigt werden , die kosten
fuer die dafuer erforderlichen planungs - und bauvorbereitungs -

arbeiten in der hoehe von 65 millionen Schilling wurden donnerstag
vom zustaendigen gemeinderatsausschuss genehmigt , ( zi )
( schluss )
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kommunal :

zwei neue Stadtbahnstationen

1 wien , 24 . 1 . ( rk ) die guertellinie der wiener Stadtbahn
erhaett zwei neue Stationen : im bereich der thatiastrasse wird
eine Station gebaut , um eine gute verknuepfung mit der stark
frequentierten strassenbahnLinie 46 herstetten zu koennen . diese
haltestelle wird mit rolltreppen ausgeruestet sein und wird vor¬
aussichtlich 22,1 millionen Schilling kosten , der neubau dieser
Station wurde vom gemeinderatsausschuss fuer stadtgestaltung
und verkehr genehmigt wie der bau eines zweiten aufganges von
der Station burggasse gegen die kandlgasse hin . rund 17 millionen
Schilling sollen hier aufgewendet werden , um den benuetzern der
Stadtbahn bessere umsteigmoegtichkeiten zur Linie 49 Dieter , zu
koennen . der zweite aufgang der Station burggasse wird ebenfalls
rolltreppen und ein eigenes gebaeude am urban loritz - platz
au f weisen .

die beiden neuen Stationen werden von der hoheitsverwaltung
und nicht von den verkehrsbetrieben selbst finanziert , weil es sich
dabei um einen Vorgriff auf die verwirklichung der u - bahn -

konzeption handelt , die guertellinie der Stadtbahn soll bekanntlich
in die u 6 umgewandelt werden , doch wird die Stadtbahn nach

adaption der Waggons und auch einiger stationsanlagen noch bis
in die mitte der neunziger jahre ihren dienst versehen , ( gt )
0930
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kommunal :

saeuglingssterblichkeit stark gesunken

2 Wien , 24 . 1 . ( rk ) die bevoelkerungsstatistik des jahres 1974 ,
die nun vorliegt , enthaelt einen besonders erfreulichen aspekt :

die saeuglingssterblichkeit , die seit jahren ungefaehr konstant

war , konnte stark verringert werden , starben 1973 noch 25 von
tausend neugeborenen im ersten Lebensjahr , so waren es 1974

nur mehr 22,8 von tausend .
die zahl der gebürten ist um 184 auf 15 . 936 gestiegen , diese

Steigerung ist ausschliesslich auf mehr gebürten in gast -

arbeiterfamilien zurueckzufuehren : voriges jahr kamen in Wien

2 . 060 kleine Jugoslawen zur weit , das waren 12,9 Prozent aller

gebürten , im jahr zuvor gab es 1 . 844 gebürten in jugoslawischen

gastarbeiterfamilien , das waren 11,7 Prozent der wiener gebürten .
die zahl der hochzeiten ist um 451 auf 11 . 196 gesunken , der

hauptgrund dafuer ist , dass die mehrzahl der hochzeiter aus den

zahlenmaessig schwachen jahrgaengen der fuenfziger jahre kommt .
das steigen der todesfaelle um 195 auf 26 . 559 ist auf

das abnorme wetter und die grippefolgen am jahresende 1974 zu¬

rueckzu fueh ren . von jaenner bis november sind naemlich weniger
wiener gestorben als 1973 , im dezember hingegen um 328 mehr , ( sti )
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kommunal :

wiener hauptklaerantage kommt umlandgemeinden zugute

3 wien , 24 . 1 . ( rk ) die errichtung der wiener hauptklaeranläge

in Simmering kommt auch den umlandgemeinden zugute , dies stellte

umweltstadtrat peter schieder im gemeinderatsausschuss
fuer umweit und oeffentliche ein riehtungen fest , in der eine Ver¬

einbarung zwischen der wiener Stadtverwaltung und der marktgemeinde

perchtoIdsdorf beraten wurde , die Vereinbarung sieht vor , dass die

gesamten abwaesser von perchtoIdsdorf bis zu einer hoechsteinwohner

zahl von 13 . 000 personen und einer einleitungsmenge bis zu

39 liter pro Sekunde in das wiener kanalnetz abgeleitet werden

koennen . der gemeinderatsausschuss stimmte dieser Vereinbarung

einstimmig zu . ( rp )
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kommunal :

Schaffung einer Krankenhaus - und einer Pflegeheimkommission

8 Wien , 24 . 1 . ( rk ) Wiens krankenanstalten und Pflegeheime

soll » » auf den puls gefuehlt * » werden : der gemeinderatsausschuss

fuer soziales und gesundheit hat ueber antrag der spoe - und oevp -

gemeinderaete die Schaffung einer krankenhaus - und einer Pflegeheim -

kommission beschlossen .

aufgabe der beiden Kommissionen - die jeweils aus 14 mit -

gliedern des gemeinderates bestehen werden - wird es sein , moeglich -

keiten fuer weitere Verbesserungen in den einzelnen staedtischen

spitaelern und Pflegeheimen zu untersuchen und entsprechende vor -

schlaege auszuarbeiten .
der antrag wurde damit begruendet , dass die rasante entwicklung

der medizinischen Wissenschaft immer hoehere investitionen fuer die

krankenanstalten notwendig machen , andererseits aber durch die

Spezialisierung der medizin Umstrukturierungen und die gruendung

von neuen abteilungen und Institute erforderlich seien , ( zi )

0948
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Lokal :

Konsum wird Kindergarten

, Wisn 24 1 . ( rk ) weitere kindergartenplaetze wird es bald

in wien - simmering geben , ein lokaL des Konsums in der staedtischen

wohnhausanlage geiselbergstrasse 60 , das von der
^

8U
^

0SS9 “

schaft gemietet worden war , aber nicht mehr benoetigt wird ,

sZV klndergartan » „ » aut ».»» ■ » 1 . von
aussctuss tuen « Mm « , Uegaaschafts . as . a S «" eh » lgt . ( am )

0937

eiserne hochzeit in doebling

5 Wien , 24 . 1 . ( rk ) ihre eiserne hochzelt feierten am mittwoch ,

dem 22 . iaenner der 93 jaehnge anton n e m e C U

20 .
89 iahre alte frau josefa aus doebling , kahlenbergerstras . e -

, w p d e r ueberbrachte dem ehepaar
ho 7 -irkQ \/nr ^ teher franz w e o e •

nnd eine ehrengabe der wiener Stadtverwaltung ,
glueckwuensehe und eine ehre ,

verheiratet sind ,
anton und josefa nemec , die run 65

UTld
stammen aus der tschechoslowakei . sie sind seit

haben zwei Kinder und einen enkel . ( am )
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k u l t u r :

retrospektive des oesterreichischen filmarchivs
in der semesterferienwoche

6 Wien , 24 . 1 . ( rk ) fiLmkulinarische Leckerbissen , die zwischen

1910 und 1968 entstanden sind , sollen auf anregung von vizebuerger -

meisterin und kulturstadtraetin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r den nicht mehr schulpflichtigen wienern die bevor¬

stehende semesterferienwoche verschoenern . im oegb - haus in der

treitIstrasse 3 im 4 . bezirk zeigt das oesterreichische filmarchiv

auf einladung des Landesjugendereferates Wien eine woche lang

taeglich in vier vorstelLungen fuer besucher ab 16 jahren inzwischen

bereits filmlegende gewordene streifen , unter anderem werden hier

zwischen 3 . und 8 . februar - die Vorstellungen finden jeweils um

10 , 15 , 18 und 20 uhr statt - * * fahrraddiebe » * ( vittorio de sica ) ,
* » der dritte mann ’ * ( carol reeed ) , » » das teufeIsauge ? ’ ( ingmar
bergmann ) , * » der krieg der knoepfe ’ ’ ( yves robert ) , » » die erde bebt » *

( Lucchino Visconti ) , * » taetowierung » * ( johannes schaaf ) und
» * la strada * ’ ( federico fellini ) ueber die Leinwand flimmern ,
fuer den besuch aller filme genuegt der einmalige erwerb einer

mitgliedskarte des Oesterreichischen filmarchivs zum preis von

20 Schilling , mitgliedskarten und Platzkarten fuer die einzelnen

veranstaltungen sind wochentags von 14 bis 20 uhr im Sekretariat

des Oesterreichischen filmarchivs , 1010 Wien , rauhensteingasse 5 ,
3 . stock ( tel . 52 99 36 ) , erhaeltlich . ( may )

0940



24 . jaermer 1975 * * rathaus - ko rrespondenz * 9 bLatt 164

Wirtschaft :

kabelindustrie braucht oeffenttiche auftraege

7 wien , 24 . 1 . ( rk ) einen betrieb , der vorwiegend fuer den
Untergrund produziert , besuchte wirtschaftsstadtrat hans
m a y r : die kabel - und drahtwerke ag ( kdag ) , die vor allem
telefon - und stromkabel erzeugen , das unternehmen , das zum elin -
konzern gehoert , hat 900 mitarbeiter . weitere 300 sind
in einem tochterunternehmen in piesting beschaeftigt .

die kdag hat unter anderem grossen anteil am siegeszug der
kunststoffkabel fuer Starkstromleitungen , sie betreut auch das
erste 110 kv - kunststoffkabel oesterreichs , das von den wiener
e - werken verlegt wurde .

im gespraech mit stadtrat mayr verwiesen die firmenleitung
und der betriebsrat darauf , dass die wiener e — werke nach der post
der zweitgroesste auftraggeber des Unternehmens sind , die kdag
ist deshalb im interesse der Sicherung der arbeitsplaetze sehr
daran interessiert , dass den e - werken die noetigen in¬
vestitionsmittel zur verfuegung stehen und die derzeit im in¬
vestitionsplan bestehenden geldsperren bald aufgehoben werden , ein
weiteres interesse , das sich aus dem wachsenden maschinenpark und dem
steigenden bedarf an lagerflaechen ergibt , betrifft platz
fuer die ausdehnung der werksanlagen , als erster schritt in dieser
richtung wird dem unternehmen ein steinLagerplatz der stadt wien
im wege eines grundtausches ueberlassen werden ( sti )
0942
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kommunal :

800 neue bedien stete der stadt angelobt

10 wien , 24,1 . ( rk ) in anwesenheit von informationsstadtrat

peter schieder und stadtrat Walter l e h n e r sowie
zahlreicher mitglieder des wiener gemeinderates nahm freitag
personaIstadtrat kurt heller im festsaal des wiener Rat¬
hauses die angelobung von 800 neuen gemeindebediensteten vor .
in seiner festansprache wies stadtrat kurt heller vor allem darauf
hin , dass sich der aufgabenbereich der heute rund 54 . 000 mitarbeiter
umfassenden Stadtverwaltung in den letzten Jahren und Jahrzehnten
immer staerker von der verwaltungstaetigkeit zur erbringung
von dienst - und Versorgungsleistungen gewandelt habe , das erfordere
von allen gemeindebediensteten neben korrekter pfLiehterfuelLung
auch immer staerkere hiLfsbereitschaft und hoefLichkeit .
( may )
1114
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lokal :

190 autowracks an einem tag gemeldet

11 Wien , 24 . 1 . ( rk ) einen rekord verzeichnete die rathaus¬

in formation : donnerstag wurden ueber die telefonnummer 43 89 89

nicht weniger als 190 autowracks gemeldet .

die rathaus - information verzeichnet im allgemeinen etwa

zehn meldungen von autowracks pro tag . durchsagen im rundfunk

und artikel in der presse haben nun dazu gefuehrt , dass mittwoch

50 und donnerstag 190 solcher meldungen kamen , die ma 48 , die

fuer die beseitigung der wracks zustaendig ist , wird nun natuerlich

einige zeit brauchen , bis sie diesen grossen arbeitsanfall

bewaeltigen kann , in manchen faellen kann es aufgrund der rechts -

lage sogar einige monate dauern , bis ein abgestelltes , altes

auto abgeschleppt werden darf , nur eindeutige wracks , die nicht

fahrfaehig und ohne kennzeichen sind , duerfen ohne weitere

formalitaeten entfernt werden , ( sti )
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Lokal :

sofortmassnahmen fuer verstaerktes wrackabschteppen

12 Wien , 24 . 1 . ( rk ) die alarmierender meldungen der letzten

tage ueber die haeufung von wracks im wiener Stadtgebiet veran -

lassten umweltstadtrat peter schieder , alle damit

befassten staedtischen dienststellen fuer heute , freitag , nach¬

mittag zu einem wrack - und abschleppgipfel in sein buero ein -

zuLaden , einziger tagesordnungspunkt dieser Sitzung : beratung
ueber sofortmassnahmen , die zu einer Verbesserung der Situation
fuehren sollen , aller Voraussicht nach wird ab sofort das personal
in der magistratsabteilung 48 - strassenreinigung verstaerkt .
ausserdem sollen auch die einsaetze fuer wrackbeseitigung auf

eine breitere basis gestellt werden , darueber hinaus wird man
darueber beraten , ob es nicht moeglich ist , durch schaerferes

vorgehen autofahrer zu besserer disziplin zu erziehen , nur ein
bruchteil der wrackbesitzer hat naemlich , wie die Statistik

zeigt , bisher eine verziehtserklaerung abgegeben , auf grund der

die fahrzeuge rasch und fuer den besitzer kosten tos entfernt

werden konnten . ( rp )

( forts . mgl . )
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Lokals

pkw wurde ordnungsgemaess abgeschleppt

13 Wien , 24 . 1 . ( rk ) die austria presse - agentur berichtete

gestern , donnerstag , ueber eine abschleppaktion ln der waehringer

Strasse 147 und behauptete in diesem bericht , dass das halteverbot

ohne dazutun der polizei und lediglich von einer bautIrma auf¬

gestellt worden sei . dazu stellt stadtrat peter sch i e d e r ,
der auch fuer die feuerwehr zustaendig ist , fest , dass es sich um

ein notwendig gewordenes halteverbot handelte , weil an dieser

stelle ein wassergebrechen zu beheben war . " -

entgegen der behauptung der apa war die aufstellung der

halteverbotstafein natuerlieh polizeilich gemeldet , die meldung

erfolgte beim polizeikommissariat waehring in der schuIgasse

gemaess merkblatt ma 46 - 9880/60 .
die halteverbotstafeln wurden am 22 . jaenner 1975 aufgestellt ,

der pkw n 269 243 befand sich zu diesem Zeitpunkt nicht im

halteverbot . der besitzer muss den wagen erst spaeter in das

halteverbot gestellt haben * als der wagen am 23 . jaenner zu beginn
der arbeiten noch immer dort stand und ein beheben des gebrechens

unmoeglieh machte , wurde versucht , den Lenker des wagens in den

haeusern der Umgebung auszuforschen , als dies nicht gelang , wurde

der wagen ueber,intervention der Wasserwerke von der feuerwehr

der stadt wien abtransportiert . beim abtransport war eine polizei¬
funk st reife anwesend ,

der fahrzeugbesitzer hat durch sein undiszipliniertes ver¬

halten die Versorgung von mehreren haeusern mit trinkwasser ge -

faehrdet . die abschleppaktion war daher im interesse vieler

buerger Wiens unbedingt notwendig . die apa habe es leider verab -

saeumt , sich vor herausgabe der meldung bei den zustaendigen
stellen der gemeinde wien ueber den wahren Sachverhalt zu in¬

formieren , stellte stadtrat schieder in seiner riehtigstellung
fest . ( rp )
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kommunal

hietzings neuer steg ueber Verbindungsbahn

14 Wien , 24 . 1 . { rk ) ein jahrelanger wünsch der bevoelkerung
wurde nun in hietzing erfuellt : in feierlichem rahmen uebergab
freitag vormittag bezirksvorsteher eduard popp den neu¬
erbauten fussgaengersteg ueber die verbindungsbahn im verlauf
der jagdschlossgasse bei der waldvogeLgasse seiner bestimmung .

als die oebb anfang 1971 mit der elektrifizierung der
hietzinger strecke der Verbindungsbahn begannen , musste der alte ,
zu niedere steg ueber die bahntrasse abgebaut werden , noch im
mai desselben jahres beantragte die hietzinger bezirksvertretung
den bau eines neuen stegs .

die schranken beim bahnuebergang jagdschlossgasse waren
naemlich fuer die fussgaenger ein alptraum : bei einer frequenz
von 100 bis 120 zuegen taeglich waren sie acht von 24 stunden
geschlossen , immer wieder sammelte sich daher vor den geschlossenen
schranken eine grosse passantenmenge an und es gab verstaendlicher -
weise viel aerger .

das ist nun vorbei , die oebb Liessen den neuen steg errichten ,
der mit alten notwendigen umbauten 920 . 000 Schilling kostete , die
fundamentierungsarbeiten dauerten zwei tage , der steg selbst wurde
gleichfalls binnen zwei tagen in fertigbeton weise errichtet , die
aufstellung erfolgte waehrend des Zugverkehrs . Lediglich ein gleis
musste jeweils gesperrt werden .

die bevoelkerung , vor allem aber die Schulkinder , machten von
dem neuen steg sofort gebrauch , ( am )
1309
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kommunal :

buergermeister - sendung :
neues ueber den sport in Wien

Loipe aus kunststoff ermoeglicht Skilanglauf auch im sommer

1 Wien , 25 ' . 1 . ( rk ) in einem gespraech mit Leopold g r a t z
in der rundfunksendung des wiener buergermeisters teilte sport¬
stadtrat kurt h e 1 L e r mit , dass in einigen tagen auf dem
Sportplatz an der laaer berg - strasse im 10 . bezirk eine lanqlauf -
loipe aus kunststoff eroeffnet wird * diese 500 meter lange
lang laufLoipe schafft die moeglichkeit zum Skilanglauf unabhaengig
vom schnee und der Jahreszeit und wird fuer das training der
Leistungssportler aber auch fuer lang laufbegeisterte gesundheits -
sportler zur verfuegung stehen .

die Stadtverwaltung stellt allein fuer den Wintersport in
dieser saison fuer die bevoelkerung rund 12 millionen Schilling
zur verfuegung * in diesen kosten sind auch die zahlreichen
aktionen fuer kinder und jugendliche enthalten , die den ’ ’ urlaub
fuer daheimgebliebene * * bereichern sotten .

auch heuer wird wieder die » » fahrt zum schnee » * durchgefuehrt *
8 bis 15jaehrige buben und maeachen erhalten die moeglichkeit ,
gegen einen geringen Unkostenbeitrag an acht Sonntagen mit auto -
bussen in das stadtnahe skigebiet zu fahren und dort unter sach¬
kundiger Leitung von skilehrern die kenntnisse in dieser
Sportart zu vervo Ikommnen * im Vorjahr nahmen 4 . 500 kinder und
jugendliche an dieser aktion teil , heuer duerfte der andrang
noch groesser sein .

da die mehrzahl der wiener kinder die semesterferien doch
in der stadt verbringen duerfte , werden in dieser zeit alle
Sportaktionen verstaerkt . auf den vier kunsteisLaufbahnen in Wien
gibt es zahlreiche moeglichkeiten fuer kinder und jugendliche ,
gratis eiszulaufen .

in der donauparkhatle gibt es darueber hinaus jugendeis lauf -
aktionen , bei denen die moeglichkeit geboten wird , die grundschule
des eisLaufens zu erlernen . Spezialkurse - mutter - und ~ kind - kurs ,
kteinkinderkurs , ein kurs fuer fortgeschrittene , ein perfektions -
kurs und ein eishockeykurs - ergaenzen dieses Programm , ( rp )
-H-+
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lokal :

wiener fasching in gewohnten bahnen

2 wien 5 25 . 1 . ( rk ) bis zum 20 . jaenner wurden im vergnuegungs -

steuerreferat des wiener rathauses 394 faschingsveranstaltungen

angemeldet , das entspricht etwa dem durchschnitt der letzten

jahre , sodass anzunehmen ist , dass auch heuer wieder 800 bis

900 faschingsveranstaltungen stattfinden werden , im wesentlichen

scheinen auch wieder die gleichen Veranstalter und die gleichen

veranstaltungsorte auf . es gibt wieder etwa hundert repraesen -

tative grossveranstaltungen . aus den vorliegenden abrechnungen -

allerdings erst sehr wenige - ergibt sich , dass die besucher -

zahlen meistens gleich , zum teil aber auch etwas hoeher sind ,
das gilt auch fuer die ein trittspreise : sie sind in manchen

faellen unveraendert , es gibt aber auch erhoehungen um 10 prozent .

( sti )
-H - +
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lokal

bequemeres wohnen : aufzugseinbauten in staedtische wohnhaeuser

5 wien 9

‘ 25 . 1 . ( rk ) um den bewohnern mehr bequemlichkeit bieten

zu koennen , werden in zahlreichen staedtischen wohnhaeusern nach¬

traeglich personenaufzuege eingebaut , der gemeinderatsausschuss
fuer wohnen und liegenschaftswesen beschloss in seiner letzten

Sitzung den anbau von insgesamt 25 personenaufzuegen in wohnhaus -

anlagen in den verschiedensten bezirken , insgesamt wurden vorlaeufige
kosten von mehr als 7,5 millionen s dafuer genehmigt , ( smo )
++++
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k u l t u r :

125 jahre evangelische kirche gumpendorf

4 Wien , 25 . 1 . ( rk ) dem 125jaehrigen bestand der evangelischen

kirche gumpendorf ist eine historische sonderausstellung gewidmet ,
die kommenden montag , den 27 . jaenner , um 18 . 30 uhr , von bezirks -

vorsteher hubert feilnreiter im bezirksmuseum mariahilf

6 , gumpendorfer strasse 4 , eroeffnet werden wird .
die baulich ueberaus interessante kirche wurde von dem damals

tonangebenden baumeister Ludwig Christian foerster erbaut , bei der

Planung und bei der ausfuehrung stand ihm der bekannte architekt

theophil hansen zur Seite .
die ausstellung ist bis 30 . maerz jeden Sonntag von 9 . 30 bis

12 uhr geoeffnet . ( zi )

+++
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Lokal . :

abschlappaktion von wracks verstaerkt :
hoehere strafen fuer disziplinlose

wien , 25 * 1 « ( rk ) da die anzahl der in den Strassen Wiens
herumstehenden wracks wieder groesser geworden sein duerfte ,
ordnete umweLtstadtrat peter schieden freitag nachmittag
eine Sofortaktion zur beseitigung dieser belaestigung fuer die
bewohnen der Stadt an : ab sofort werden wracks auch nachts und
an samstagen bis 14 uhr abgeschLeppt . laenger als bis 15 uhr
duerfen bekanntlich Lkws wegen des wochenendfahrverbotes in wien
nicht fahren *

disziplinlose autofahrer , die sich irgendwo im Stadtgebiet
ihres autowracks entledigen , ohne die Stadtverwaltung durch
eine verziehtserklaerung zu verstaendigen , haben in Zukunft mit
wesentlich hoeheren g .ebuehren zu rechnen * es wird ganz konkret
uoberlegt , ob es nicht moeglich ist , die strafen zu vertuenf -
fachen und die abschLeppgebuehren auf rund 2 * 000 Schilling zu er -
hoeheru ausserdem wird uoberlegt , ob diesen autobesitzern , die
sich verantwortungslos gegenueber ihren mitbuergern benehmen , nicht
aufbewahrungskosten angerechnet werden koennen , fuer
die zeit , die notwendig ist , um sie auszuforschen * da zur zeit die
abgeschLeppten wracks sechs monate lang irgendwo abgestellt werden
muessen , koennten diese gebuehren mehrere tausend Schilling
betragen *

durch die Schwerpunktaktion soll allen besitzern von wracks
die moegtichkeit geboten werden , bis einschliesslich 31 „ jaenner
ihr wrack kostenlos abschLeppen zu Lassen * die Stadtverwaltung
appelliert daher an alle autofahrer , spaetestens bis ende jaenner
verziehtserklaerungen abzugeben , um das abschleppen der autos
zu ermoegLichen . vom 1 * februar an wird das abschLeppen von wracks
fuer die besitzer auf jeden fall teuer , wenn sie keine verzichts -
erklaerung abgegeben haben « die in den Strassen Wiens stehenden

» / *
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wracks koennen natuerlich auch jetzt nur darm kostenlos abgeschLeppt
werden , wenn bisher noch keine anzeige erfolgt ist ,

verzich tserklaerungen erhaelt man bei allen kraftfahr -

Organisationen , in allen polizeiwach zimmern , im Verkehrsamt der

polizei , in der Informationsstelle des rathauses , bei den bezirks -

aemtern und in -der zentrale der magistratsabteilung 48 in der

einsiedlergasse . diese verziehtserklaerungen muessen an die

magistratsabteilung 48 geschickt werden , adresse ; Wien 5 ? ein¬

siedlergasse -2 . telefonische auskuenfte erteilen ebenfalls die

magistratsabteilung 48 unter der telefonnummer 55 1 6 11 , die
rathausin formation , telefonnummer 43 89 89 , und die kraft -

fahrorganisationen .
( rp )
++ +
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kommunal

neue fLaechenwidmung fuer die hohe warte

1 Wien , 27 . 1 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer stadtgesta ttufig
und verkehr hat einen neuen flaechenwidmungs - und bebauungspLan fuer
einen bedeutenden teil der hohen warte beschlossen , das ausloesendö |
moment dafuer war die absicht des Sportklubs vienna , seine anlage
zu einem modernen sportzentrum auszubauen . iri diesem Zusammenhang
mussten eine reihe wichtiger fragen gekLaert werden : das weitere
Schicksal der ehemaligen rothschild ~ gaerten , nachdem von dort der
staedtische reservegarten abgesiedelt worden ist , die raumnot des
bades * » hohe warte * * , die erhaltung bedeutsamer gruen flaschen und
schliesslich die frage nach dem Verkehrsnetz .

der neue flaechenwidmungs - und bebauungsplan wird zur bewahrung
der grossen gruenflaechen mit wertvollem baumbestand beitragen , ein
teil der durch die Verlegung des reservegartens freigewordenen
flaechen wird fuer eine grosszuegige neugestaltung des sommerbades
vorgesehen , auch den wuenschen der » » vienna * * nach einer qewissen
arrondierung ihres areals kann entsprochen werden , wobei rund um
die Sportanlage die moeglichkeit bestehen wird , fusswege im

erhoLungsgebiet zu schaffen , damit die fuer parkende fahrzeuge
vorgesehenen flaechen moeglichst reduziert werden koennen , wird

vorgeschlagen , die plaetze an der galImeyergasse und klabundgasse
in mehreren ebenen sowohl fuer die Sportplatz - wie auch fuer die
badebesucher zu nutzen .

der gemeinderatsausschuss hat ueberdies flaechenwidmungsmaessig
die Sanierung zweier kleingaertnerisch genutzter gebiete
beschlossen : so wird die wilde Siedlung westlich der kanalstrasse
zwischen muehIwasserstrasse und franz pletersky - ring im 22 . bezirk
rechtlich in der weise saniert , dass dieses areal vom wald - und

wiesenguertel in bauland umgewidmet wird .
ein aehnlicher beschluss betrifft die dauerkleingartenanläge

entlang des Lainzer baches im 13 . bezirk , dort wurden im taufe der
letzten jahre groessere als zulaessig - 35 quadratmeter - haeuser
gebaut , die ganzjaehrig bewohnt werden , nun wird der bebauungsplan
entsprechend angepasst , ( gt )
1005
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kommunal :

fachausschuss tuen kommunalwirtschaft behandelte energieplan 1974

buergermeister barwitzius Vorsitzender des ausschusses

2 Wien , 27 . 1 . ( rk ) in steyr hielt der fachausschuss fuer
kommunalwirtschaft des oesterreichischen staedtebundes eine Sitzung
ab , an der auch die mitglieder des vorher konstituierten komitees
’ ’ massnahmen im ^ isertaH * ’ teilnahmen .

generalsekretaer s c h w e d a eroeffnete die Sitzung , er
richtete worte des dankes an den frueheren Vorsitzenden des aus¬
schusses , den frueheren buergermeister der stadt graz , dipl . - ing .
scherbaum , und entbot dem im herbst 1974 aus gesundheit¬
lichen gruenden zurueckgetretenen buergermeister der gastgebenden
stadt steyr , fellinger , die wuensche des ausschusses .

ueber Vorschlag des generalsekretaers wurde zum neuen Vor¬
sitzenden des ausschusses der wiener neustaedter buergermeister
barwitzius gewaehlt , zum stellvertretenden Vorsitzenden
der wiener stadt ' rat fuer die staedtischen Unternehmungen ,
n e k u l a . stadtrat nekula fuehrte sodann die beratungen des

ausschusses .
das erste referat ’ » energieplan 1974 ’ ’ hielt der general -

direktor der wiener stadtwerke , dr . reisinger , der

zunaechst die entstehungsgeschichte und den inhalt des vom bundes -

ministerium fuer handel , gewerbe und industrie unter beiziehung
der interessensvertretungen ausgearbeiteten entwurfes eines

energieplanes darlegte , der referent verwies in einer ausfuehrlichen

darstelLung auf die einzelheiten des entwurfes und behandelte

eingehend die am 28 . november 1974 vom Sekretariat des staedtebundes
vorbehaltlich der genehmigung durch die politischen gremien ab¬

gegebene Stellungnahme , in der neben der ueberaus knapp
bemessenen begutachtungsfrist das fehlen einer akzentuierten

aussage bezueglich der prioritaet des oeffentliehen nahverkehrs
in den ballungsraeumen bemaengelt wurde , ebenso wurde eine

eingehende darstelLung ueber die fuer die staedte immer

bedeutsamer werdende energieform fernwaerme vermisst , der aus -

schuss billigte diese Stellungnahme und ermaechtigte dr . reisinger ,
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als Vertreter des oesterreichischeri staedtebundes im energie -

beirat des handelsministeriums die Verhandlungen weiterzufuehren .

der zweite tagesordnungspunkt war einem referat von magistrats -

direktor dr . waldhauser , graz , Vorbehalten , der

als Vorsitzender des komitees » ’ massnahmen im krisenfall , , einen

zusammenfassenden bericht ueber die beratungen dieses komitees

erstattete und das ersuchen an die mitgliedsgemeinden richtete ,

notwendigen erhebungen und Vorarbeiten des komitees unter -

stuetzung zu gewaehren , da die ueberaus vielfaeltigen Probleme

der fuer einen krisenfall vorzukehrenden massnahmen ein hoechst -

mass an Zusammenarbeit erfordere * ( oesterr . staedtebund )
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kommunal :

’ ’ essen auf raedern ’ ’ :
bereits ueber 5 . 000 bezieher

3 wien , 27 . 1 . ( rk ) das bemuehen der Stadtverwaltung , alte und

gebrechliche menschen trotz ihrer behinderung so lange wie moeglich

in der ihnen vertrauten Umgebung zu belassen , fuehrte im ver¬

gangenen jahr zu einem verstaerkten ausbau der heimhilfe - dienste .

in konsequenter fortsetzung dieser bestrebungen und in erfuellung

der vielfaeltigen forderungen , die an ein modernes Sozialwesen

gestellt werden , wurde im jahr 1974 der umfang der heimhilfe - und

hauskrankenpflege um rund 30 prozent und der aktion dessen

auf raedern ’ » um rund 20 prozent erweitert , ferner wurde auch

die essenszustellung an samstagen neu eingefuehrt . ebenso wird

seit beginn des vergangenen jahres an bezieher von * * essen auf

raedern ’ ’ ein Zuschuss zu den essenskosten , entsprechend der

hoehe ihres einkommens , geleistet .

gegenwaertig werden in Wien bereits ueber 5 . 000 aeltere und

gebrechliche Wienerinnen und wiener taeglich , von montag bis

freitag , mit einer warmen mahlzeit versorgt , an samstagen gibt

es rund 1 . 500 essensbezieher . darueber hinaus wurden aber auch

weitere sozialdienste , wie etwa der waeschepflegedienst , der

besuchsdienst und der wohnungsreinigungsdienst , eingerichtet .

die gesamtkosten fuer die umfangreichen sozialen service -

leistungen der Stadtverwaltung betrugen im vergangenen jahr ueber

60 millionen Schilling , ( zi )

1015
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kommunal :

autobuslinle 6 a soll verLaengert werden

wien 9 27 . 1 . ( rk ) die bezirksvertretung von Simmering be¬
schloss einstimmig einen antrag , in dem die Stadtverwaltung ersucht
wird , die autobuslinie 6 a bis zur Laaer berg - strasse zu ver -
Laengern .

bezirksvorsteher johann paulas erklaerte , dass die
verlaengerung dieser autobuslinie einen schon lange gehegten
w-unsch vieLer simmeringer erfuellen wuerde . wer naemlich vom
zentralen teil Simmerings aus zum erhoLungsgebiet wig - park auf dem
Laaer berg , in das suedliche favoriten oder weiter nach meidling
will , muss den umweg mit der strassenbahnLinie 6 in kauf nehmen .

die fahrzeit zum wig - park mit den Linien 6 , 167 , 15 a betraegt
rund 40 minuten . mit der verlaengerten autobuslinie 6 a ( bisher
wird durch die autobusse lediglich die Verbindung grillgasse -
simmeringer hauptstrasse - simmeringer Laende hergestellt ) koennte
der wig - park ueber die griLlgasse - gadnergasse - bitterlich -
Strasse - Laaer berg - strasse in weniger als zehn minuten erreicht

» werden , ueberdies waere der anschluss an die autobuslinie 15 a
gegeben , die vom laaer berg bis meidling fuehrt . ( am )
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kommunal international

ftuor fuer prager wasser

Wien , 27 . 1 . ( rk ) die Stadtverwaltung von präg hat sich nun

entschlossen , dem trinkwasser fluor beizumengen , um die zahn -

erkrankungen einzudaemmen . die einrichtungen zur dosierung des

fluorzusatzes laufen derzeit im probebetrieb , ( sti )

+++
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lokal :

aktion 8 8 schueler mit Problemen 88

4 Wien , 27 « 1 » ( rk ) die bevorstehende Zeugnisverteilung nehmen
die beiden 8 8 info - center 8 8 Wiens zum an lass , den jungen manschen
ein spezialService anzubieten , da die stark frequentierten
zeugnisserviceaktIonen des vergangenen jahres bewiesen haben , dass
ein solches Service knapp vor ende des Schuljahres in manchen
faellen schon zu spaet kommt , hat man sich entschlossen , die
Spezialberatung den jungen menschen heuer bereits zur 8 8 halbzeit 8 8

anzubieten , ein team von Psychologen , Psychiatern und paedagogen
soll den jungen menschen - denn sie und nicht ihre altern werden
hier angesprochen - helfen , das oft durch schulische misserfolge
angekratzte Selbstvertrauen wiederzufinden , die angst zu ueber -
winden und auch mit den eitern ein offenes gespraech ueber die
anstehenden Probleme fuehren zu koennen . mehr

’

verstaendnis der
familien fuer die Situation der schueler und die,Vermeidung von
unueberlegten aktionen sind das ziel dieser Serviceaktion , die
beiden info - center in Wien 6 , damboeckgasse 1 ( tel , 57 95 21 ,
durchwahl 22 ) und Wien 17 , roetzergasse 29 ( tel . 46 86 69 ) sind
montag bis freitag von 11 bis 19 uhr geoeffnet . ( may )
1017



der rattenfaenger taedt in die * » stadt des kindes ’ * ein

5 Wien , 27 . 1 « ( rk ) in die » » stadt des kindes ’ ’ in wien 14 ,
hadersdorf - weidlingau laedt der rattenfaenger alle kinder fuer

samstag , den 1 . februar , um 14 . 30 uhr ein . ” toni rattenfaenger 9 }

heisst das stueck , das das mobile kindertheater ” moki 5J hier in

der mehrzweckhalle der » » stadt des kindes ’ ’ praesentieren wird «

allerdings handelt es sich bei » » moki » » und seinen Produktionen

nicht um ein reines kinderkonsumtheater , sondern das minderjaehrige

Publikum ist zum mitspielen und gestalten aufgefordert . Interessenten

erreichen die kostenlose theaterschau fuer kinder mit der autobus -

linie 50 b von der endstation der strassenbahnLinie 49oder von

der Stadtbahnstation huetteldorf aus . ( may ) - -

1018
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k u l t u r :

bewerbungen fuer die preise der stadt Wien 1975 bis ende februar

6 wien , 27 . 1 . ( rk ) bis 28 . februar 1975 koennen bewerbungen
fuer die preise der stadt Wien 1975 fuer kunst , Wissenschaft und
Volksbildung im kulturamt der stadt Wien friedrich schmidt¬
platz 5 , 1082 Wien , eingereicht werden , fuer die bewerbung
sind ein ausfuehrlicher lebenslauf und ein vo1Istaendiges Ver¬
zeichnis ueber werke beziehungsweise Publikationen einzureichen ,
die preise der stadt Wien werden nur an einzeLpersonen verliehen ,
deren lebenswerk dazu geeignet erscheint , die bedeutung Wiens
als pflegestaette der kunst , Wissenschaft und Volksbildung her¬
vorzuheben . die preise werden alljaehrlich fuer hervorragende
Leistungen auf dem gebiet der dichtkunst , Publizistik , musik ,
bildende kunst , geistes - und naturwissenschaften und Volks¬
bildung vergeben .

von der zuerkennung eines Preises sind Leistungen ausgeschlos¬
sen , die bereits mit einem preis der stadt Wien ausgezeichnet
vMirden . ausserdem sind von der Verleihung des Preises fuer musik
werke der blossen Unterhaltungsmusik sowie bearbeitungen fremder
werke ausgeschlossen .
1020
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kommunal :

5 millionen fuer die badner bahn

9 Wien , 27 . 1 . ( rk ) im zuge der bemuehungen um die foerderung
des oeffentliehen Verkehrs genehmigte der finanzausschuss des

gemeinderates auf antrag von stadtrat hans m a y r am montag
eine Subvention von 5 millionen Schilling fuer die ag der wiener

lokalbahnen , die vor allem die badner bahn betreibt , das unter¬

nehmen befoerdert jaehrlich etwa 3,9 millionen fahrgaeste mit der

badner bahn und weitere 1,8 millionen fahrgaeste mit autobussen .
die Subvention ist fuer die modernisierung des Wagenparks bestimmt .

insgesamt wurden 23 millionen Schilling Subventionen vergeben ,
vorwiegend fuer einrichtungen des gesundheits - und Sozialwesens , so

erhaelt der kriegsopferverband fuer den ausbau seiner sonderheil -

anstalt zicksee , in der leiden des stuetz - und bewegungsapparates
behandelt werden , 3 millionen s , die krankenfuersorgeanstalt der

gemeindebediensteten fuer die forcierung der gesundenuntersuchungen
1 million s und der verein ' » rettet das . kind » » fuer die begabten -

"
foerderung 540 . 000 s . ( sti )

1245
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Sport :
ssxs ss ss ss rs ss ss ss ss rr

kunststoff - langlaufLoipe wird derzeit getestet

8 Wien , 27 . 1 . ( rk ) den Skilanglauf , der sich auch in unseren

breiten als sport fuer jedermann nach dem motto * 1 langlaeufer
leben laenger ’ * immer groesserer beliebtheit erfreut , werden

demnaechst die wiener - sogar ohne schnee - betreiben koennen .
auf initiative von sportstadtrat kurt heller wurde auf

der Sportanlage der Stadt Wien in der laxenburger strasse -

heubergstaettenstrasse eine 800 meter lange kunststoff - langlauf -

loipe errichtet , derzeit wird diese loipe von der Sektion nordischer

Skilauf des wiener skiverbandes getestet und soll demnaechst den

langlaeufern zur verfuegung stehen .
die kunststoffloipe weist schleifen und * ausweichstellen auf .

unabhaengig vom schnee soll die kunststoffloipe - zunaechst

als modell - sowohl fuer das tranining der leistungssportler ,
als airch fuer die bevoelkerung fuer den gesundheitssport zur

verfuegung stehen , ( ka )

1240
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kommunal ;
EssssjsjsssEsrsrssEssssrsrarassss

freitag landtag und gemeinderat

1 Wien , 28 » 1 « ( rk ) am kommenden freitag tritt der wiener
landtag um 10 uhr zu einer Sitzung zusammen , auf deren tages «
Ordnung die novelle zum bohindertengesotz steht « im anschluss
daran tagt der gomeindorat mit einer tagosordnung , die vorerst
63 punkto umfasst « die beiden ersten punkte sind der ziolplan
fuer die krankenvorsorgung und die altenhilfe in wien sowie der
finanz « und investitionsplan der bundeshauptstadt Wien fuer die
kommenden fuenf jahre ® die uobrigen punkto sind unter anderem
clor bau einer zwoolfklässigen Sonderschule in der Steinbrecher «
gasso im 22 » bezirk , gnmdtransaktionen , aenderungen des flaschen «
widmungs « und bebauungsplanes , zahlreiche Subventionen , die
errichtung von Verkehrsampeln und die auf Schliessung dos betriebe «
baugobietes wiener flur « ( sti )
0957
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kommunal :
rssssssssarsassss

familienplanungssteilen :
1 . 500 suchten rat und hilfe

75 Prozent davon waren trauen

2 wien , 28 . 1 . ( rk ) trauen sind initiativer , auch bei der
tamilienplanung . dies ist das ergebnis einer soeben tertigge -

stellten bilanz der tuent eheberatungs - und tamilienplanungssteilen
der stadt Wien tuer das jahr 1974 . insgesamt wurden von maerz - als
die ersten beiden staedtischen beratungsstellen eroettnet wurden -

bis ende dezember 1 . 508 personen betreut , dabei zeigte es sich ,
dass der grossteil der ratsuchenden - naemlich 1 . 278 , das sind
rund 75 Prozent - trauen waren , in 113 taellen kamen ehepaare
beziehungsweise Partner , wobei auch hier die initiative zum besuch
der beratungsstelle zumeist von den trauen ausging , das ® * starke

geschlecht * * war mit zehn maennern hingegen nur sehr schwach ver¬
treten .

der altersstruktur nach waren die weiblichen ratsuchenden
hauptsaechlich zwischen 16 und 21 beziehungsweise zwischen 28 und
35 jahre alt , ehepaare beziehungsweise partner waren meist um
etwa 30 jahre .

relativ haeutig - bei etwa einem drittel der ratsuchenden -

vwrde um intormation ueber die zur zeit bekannten und und er¬
probten methoden der schwangerschattsverhuetung und der vorueber -

gehenden Sterilisation gebeten , daneben wurden auch tragen nach
einer sexualautklaerung , im Zusammenhang mit dem wünsch
nach einem kind , in tamilienkontlikten und in partnerschatts -

disharmonien aus organischer oder psychischer Ursache an die
beraterteams gestellt .

in den monaten november und dezember wurden auch tragen des

schwangerschattsabbruches in hinblick aut die seit 1 . jaenner 1975
geltende stratrechtsaenderung gestellt , dabei konnte immer
wieder die ertahrung gemacht werden , dass trotz aller gebotenen
autklaerung in bezug aut die planung der tamiliengroesse und
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der zeit , in der die famitie gegründet werden soll , sehr grosse

Unsicherheit besteht , durch Verminderung und beseitigung solcher

Unsicherheiten wird aber fuer die famiUen ein besseres soziales

funktionieren gewaehrleistet . teil der beratungstaetigkeit ist

daher die gezielte aufklaerungsarbeit auf allen alters - , ungs

und erziehungsebenen , damit soll erreicht werden , dass eine

Schwangerschaftsunterbrechung im laufe der zeit nicht mittel der

familienplanung ist , sondern auf ein unumgaengliches mass be -

gruendeter faelle beschraenkt wird .

fuer die diskret und voellig kostenlos durchgefuehrte

beratung stehen derzeit insgesamt fuenf beratungsstellen der stadt

Wien zur verfuegung und zwar : im 1 . bezirk , gonzagagasse 23

( montag und donnerstag 16 bis 18 . 30 uhr ) , im 12 . bezirk ,

meidlinger hauptstrasse 2 ( mlttwoch 16 bis 18 . 30 uhr ) , im

16 bezirk , wilhelminenspital , gynaekologlsche abtei » ung , mon

Strasse 37 ( dienstag und donnerstag 13 bis 15 uhr ) , im 18 . bezirk ,

semmeIwels - frauenklinik , bastiengasse 36 - 38 ( montag bis vreitag

8 bis 12 uhr , dienstag und donnerstag 16 bis 18 uhr ) und im

22 . bezirk , schroedingerplatz 1 ( montag 13 . 30 bis 15 . 30 uhr ) .

( zi )
1002
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kommunal , :
S3BS33SSS3XSSESSS

margareten : neuer flaechenwidmungsplan genehmigt

3 Wien , 28 . 1 . ( rk ) dem fuer margareten noch immer gueltigen ,
aus dem jahr 1893 stammenden flaechenwidmungsplan wird in wenigen
wochen die stunde schlagen : die bezirksvertretung des 5 . bezirkes
hat nun den von experten nach vielen beratungen und diskussionen
mit den zustaendigen stellen ausgearbeiteten neuen flaechen -

widmungsplan mit genugtuun begruesst und einstimmig genehmigt .
der plan wird von etwa mitte februar bis mitte maerz im

rathaus zur oeffentlichen einsichtnahme aufliegen , er koennte noch
im april dem gemeinderat zur beschlussfassung vorgelegt werden ,
zur Schaffung klarer rechtsverhaeltnisse muss allerdings vorher
die aufhebung des alten flaechenwidmungsplanes erfolgen , der in den
letzten jahren im bezirk schon in vielen bereichen zu argen beein -

traechtigungen gefuehrt hat .
der neue plan sieht eine entmischung der von vielen gewerbe -

betrieben durchsetzten bezirksteile vor . es sollen viertel ge¬
schaffen werden , in denen die wohnbevoelkerung dominiert , eigene
zonen , wo sich gewerbebetriebe entwickeln koennen und betriebs¬
baubereiche .

auf gruenflaechen wird - wie bezirksvorsteher Johann walte
erlaeuterte - groesster wert gelegt , man will aus den wohnbloecken
die nebengebaeude entfernen und dafuer gruenflaechen schaffen ,
ferner sind eigene , moderne schulbereiche mit entsprechenden gruen -
flaechen geplant , eine reihe von alten schulen mitten im dicht
verbauten gebiet wird aufgelassen werden .

eine der wichtigsten verkehrsmassnahmen wird die Verbreiterung
der reinprechtsdorfer strasse auf 25 meter sein .

der neue flaechenwidmungsplan teilt margareten in vier teile
ein . gebiet 1 ( rechte wienzeile - kettenbrueckengasse -

kleine neugasse - mittersteig - siebenbrunnengasse - spengergasse )
umfasst den alten teil margaretens , in dem auch eine Schutzzone
geplant ist , und viele ueberalterte Objekte , die hofraeume in
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diesen Wohngebieten sollen gaertnerisch gestaltet werden , im bereich

gruengasse - ruedigergasse - rechte wienzeile sollen ein

schulblock und ein kindergarten errichtet werden .

im gebiet 2 ( margaretenguertel - hollgasse - spenger -

gasse - siebenbrunnengasse - mittersteig - ziegelofengasse

blechturmgasse ) ist ebenfalls ein schulbaubereich ( stolberggasse

wimmergasse ) vorgesehen .
im gebiet 3 ( matzleinsdorfer platz - margaretenguertel -

brandmayergasse - siebenbrunnenplatz - siebenbrunnengasse - spenger -

gasse ) soll die reinprechtsdorfer strasse zu einer attraktiven

hauptgeschaeftsstrasse werden , gleichzeitig wird in der hollgasse

wiedner hauptstrasse eine mehrgeschossige parkgarage errichtet

werden , das neue schulviertel ist in der fendigasse - einsiedler -

gasse geplant .
im gebiet 4 ( margaretenguertel - rechte wienzeile -

spengergasse - siebenbrunnengasse - siebenbrunnenplatz - brand¬

mayergasse ) muss kraeftig entmischt werden , denn hier sind fast

alte baubtoecke von kleinen und mittleren gewerbebetrieben

durchsetzt , was sich auf die wohnqualitaet schlecht auswirkt . das

schulviertet am einsiedler platz wird auch ein kinderfreibad

und einen kindergarten aufweisen , eine mehrgeschossige parkgarage

in der spengergasse — braeuhausgasse soll auch in diesem gebiet

die parkraumnot lindern helfen , ( am )

1007
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kommunal international :
SXSS8SSSSSBSS8XrS3SSSSSSaSS8 = SSSSSS3S = 3S3SS3

erstes kernkraftwerk Jugoslawiens

7 Wien , 28 . 1 . ( rk ) bei krsko in Slowenien baut die westing -
house electric corp . , pittsburg , bie 1979 das erste kernkraft -
werk Jugoslawiens , kosten : 9,8 milliarden Schilling , ( sti )
1014
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lokal :

776 mann im schneeinsatz

6 Wien , 28 . 1 . ( rk ) dienstag um 2 . 15 uhr frueh setzte bei einer

temperatur von plus 2 grad regen ein , der um 3 uhr in schneefall

ueberging . vor allem am westlichen Stadtrand , so auf der westauto -

bahn und auf der hoehenstrasse , entstanden dadurch schneematsch

und strassenglaette . 776 mitarbeiter der magistratsabteilung 48

sorgten mit zehn Streufahrzeugen , sechs schneepf luegen und drei

sandlademaschinen dafuer , dass der fruehverkehr ohne stoerungen

verlief , ( sti )
1013
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k u l t u r :
BSSXSSSZS3SS5

ausschreibung zum wiener kunstfonds bis ende februar

5 Wien , 28 . 1 . ( rk ) die ausschreibungsfrist zu dem von der

Zentralsparkasse der gemeinde Wien errichteten kunstfonds beginnt

diese woche und laeuft bis zum 28 . februar 1975 * aus diesem fonds

werden kuenstlerische Vorhaben und Projekte aus allen bereichen

des wiener kunstgeschehens gefoerdert . einer bewerbung um einen

foerderungsbeitrag muss ein konkretes kuenstlerisches Vorhaben

zugrundeliegen , bewerbungsunterlagen und naehere auskuenfte sind

im kulturreferat der Zentralsparkasse Wien 3 , landstrasser haupt -

Strasse 5 , eingang untere viaduktgasse , 2 . stock , tuer 208

( tel . 72 92 884,885 ) erhaeltlich .

1009
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k u l t u r :

keine literarischen suppenkuechen

wien , 28 . 1 « ( rk ) im haus des buches in Wien 8 , skodagasse 20 ,

begann montag eine arbeitstagung des verbandes oesterreichischer

volksbuechereien , an der bibliothekare aus allen oesterreichischen

bundeslaendern sowie gaeste aus der bundesrepublik deutschland

teilnehmen , in seinem grundsatzreferat setzte sich h . breddin

aus ravensburg ( brd ) mit der Problematik der buechereiarbeit des

modernen volksbibliothekars zwischen technischer Perfektion und

personalem engagement auseinander , breddin wies vor allem die oft

aufgestellte behauptung , technische Perfektion und personelles

engagement des bibliothekars seien unvereinbare alternativen ,

zurueck . die technische ausstattung muesse vor allem im sinne der

rationalisierung eine wichtige ergaenzung der arbeit der bibliothe¬

kare sein , sie duerfe aber nicht zum dominierenden element werden ,

superbibliotheken , in denen der bibliothekar nur mehr eine unter

verschiedenen funktionierenden maschinen sei , seien ebenso abzu¬

lehnen wie jene alte Spielart der volksbibliotheken , die ihre

kritiker mit dem Spottnamen ? » literarische suppenkuechen ” genannt

haben , auf dem weiteren programm der arbeitstagung stehen neben

einem Zwischenbericht ueber die grundsatzarbeiten des verbandes

oesterreichischer volksbuechereien und erfahrungsberichten aus der

Praxis sowie information ueber das neueste angebot auf dem buecher -

und medienmarkt auch eine exkursion zu buechereien in niederoester -

reich und der Steiermark .

+++
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sport :

jugendsportaktion * ’ turntalent 1975 * * war bombenerfolg

4 wien f 28 . 1 . ( rk ) die auf anregung von sportstadtrat kurt

heller in Zusammenarbeit des sportamtes der stadt Wien des
wiener fachverbandes fuer turnen ins leben gerufene jugend -

sportaktion 9 * turntalente 1975 * * war ein grosser erfolg , unerwartet
viele angehende * * turntalente ’ * meldeten sich im universitaets -

sportzentrum Schmelz , der bundesanstalt fuer leibeserziehung zum

ersten test .
der ansturm zu dieser neuen jugendsportaktion der stadt Wien

hat gezeigt , dass ein grosses Interesse fuer den turnkurs

vorhanden ist . das sportamt plant daher fuer mitte februar einen

weiteren turnkurs » ’ turntalent 1975 ” fuer buben im alter von

8 bis 15 jahren zu starten , ( ka )

1009
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kommunal :
S SSSBS3 SSSKSS=3 SSSS SSSBSSSS S St =S

neue informations - broschuere ueber die moeglichkeiten
der Wohnungsverbesserung

Pressekonferenz mit vizebuergermeister hubert pfoch

8 wien 9 28 . 1 . ( rk ) neben der foerderung des wohnungsneubaus

steht seit einigen jahren die Stadterneuerung im mittelpunkt der

bestrebungen der wiener Stadtverwaltung , um die wohnverhaettnisse

der bevoelkerung zu verbessern , dies erklaerte vizebuergermeister

hubert pfoch , amtsfuehrender stadtrat fuer das wiener

Wohnungswesen , dienstag in einer Pressekonferenz , in der tr eine

neue informationsbroschuere ueber die moeglichkeiten der wohnungs -

Verbesserung vorstellte .
die neue , illustrierte broschuere , die vom presse - und

Informationsdienst in einer auflage von 50 . 000 stueck heraus¬

gebracht wurde , soll - ein Wegweiser dafuer sein , wie man aeltere

Wohnungen mit zeitgemaessen einrichtungen - wie badezimmer , heiz -

anlagen , Wasserleitungen , wc- anlagen - zu aeusserst guenstigen

finanziellen bedingungen ausstatten kann , die stadt Wien ist dabei

weitgehendst behilflich .

die hilfeleistung der stadt Wien erfolgt vor allem durch

zuschuesse zu den krediten fuer die verbesserungsarbeiten ,

diese zuschuesse sind so hoch , dass damit nicht nur saemtliche

zinsen fuer eine zehnjaehrige kreditLaufzeit abgedeckt sind ,

sondern darueber hinaus noch ein teil der anschaffungskosten .

die rueck Zahlungsbedingungen zeigt

am besten ein beispiel :

o bei einem auf zehn jahre aufgenommenen kredit von 50 . 000 s

muessten samt derzeit geltender Verzinsung im jahr 8 . 196 s

zurueckgezahlt werden , tatsaechlich sind von diesem betrag nur

60 Prozent , das sind jaehrlich 4 . 918 s zurueckzuzahlen . das

ergibt eine monatliche rate von 410 s . die restlichen 40 prozent

der annuitaeten werden von der stadt Wien zugeschossen .

die foerderung kann fuer Wasserleitungen , Stromleitungen ,

gasleitungen , klosetts , beheizungsanlagen und baeder in normaler
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ausstattung in anspruch genommen werden , alte diese einbauten

sind in Wohnungen , die vor 1968 erbaut worden sind und als

klein - und mittelwohnungen ( unter 90 beziehungsweise 150 quadrat -

meter nutzflaeche ) gelten , foerderbar . gefoerdert koennen ueber -

dies umbauten , wie Zusammenlegung von zwei kleinwohnungen zu einer

mittelwohnung beziehungsweise teilung einer grosswohnung in

normal ausgestattete - klein - und mittelwohnungen , werden , auch

gemeinschaftsanlagen fuer das ganze haus , wie wasser - , ström - ,

gassteigleitungen , aufzuege , Zentralheizungen und zentrale

waschkuechen , werden beruecksichtigt .
die antraege zur Wohnungsverbesserung nimmt die magistrats -

abteilung 50 , rathausstrasse 2 , Zimmer 060 ( telefon 42 807 ) ent¬

gegen . ueber technische fragen kann man sich bei der magistrats -

abteilung 25 , 17 , kalvarienberggasse 33 ( telefon 43 16 31 ; «,

erkundigen .
die magistratsabteilung 50 prueft den antrag und die unterlagen

in rechtlicher hinsicht . dann werden die kostenvorschlaege zur

technischen und wirtschaftlichen begutachtung an die magistrats¬

abteilung 25 geschickt , das bewahrt den antragsteiler vor ueber -

hoehten preisen in den kostenvoranschlaegen .

1974 : foerderung fuer mehr als 20 . 000 Wohnungen
einer uebersicht der magistratsabteilung 50 ueber die

Wohnungsverbesserungen vom 1 . jaenner 1974 bis 16 . jaenner 1975

zeigt folgendes ergebnis :
in diesem Zeitraum wurden vom wohbaufoerderungsbeirat insgesamt

2 . 913 antraege positiv begutachtet , es waren 2 . 468 antraege von

mietern , 374 von privaten hauseigentuemern und 71 antraege von der

stadt Wien fuer staedtische wohnhaeus er . fuer diese ansuchen wurden

dariehen in der hoehe von 389,235 . 800 s bewilligt , davon entfallen

171,199 . 400 s auf ansuchen von mietern , 67,218 . 200 s auf ansuchen

von privaten hauseigentuemern und 150 . 818 . 200 s auf ansuchen fuer

staedtische wohnhaeuser .
von der foerderung insgesamt betroffen waren im genannten zeit -

raum 21 . 520 Wohnungen . /
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bei den einzelansuchen waren die haeufigsten wohnungsverbesse -

rungen die Installierung von baedern und der einbau von heizungen .
es wurden insgesamt 1 . 037 baeder eingerichtet und 2 . 297 heizungen

eingebaut , weiter wurden 456 wc - anlagen in Wohnungen verlegt und

159 Wohnungszusammenlegungen vorgenommen , bei gas - , wasser - und

lichtleitungen wurden mehr als 2 . 200 antraege erledigt .
an gemeinschaftsanlagen in wohnhaeusern wurden 154 aufzuege ,

4 waschkuechen und 23 Zentralheizungen sowie 115 gas - , wasser -

und Stromsteigleitungen gefoerdert .
die neue broschuere ’ ’ wie verbessere ich meine altwohnung ? * *

ist kostenlos in der magistratsabteilung 50 , in der rathaus -

information ( schmidthalle ) , und in den magistratsischen bezirks -

aemtem erhaeltich . zu darueber hinausgehenden auskuenften sind

die magistratsabteilung 50 und 25 gerne bereit , ( smo )

( forts . mgl . )
1120
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kommunal s
sss : r»ss n 35 tz rs rs s*rs ss n rt ss a s*

fragen um das kurzentrum ober - laa

10 wien , 28 * 1 . ( rk ) im wiener stadtsenat , der dienstag unter

dom Vorsitz von vizebuergermeister hubort p f o c h tagte ,
legte stadtrat peter schieden ( spoe ) den an trag vor ,
den sachkredit fuer den bau des thermalbades ober - laa wogen der
gostiegenon materialpreise und loehne zu erhoehen « der antrag
wurdo einstimmig gebilligt .

stadtrat dr . guenther g o l l e r ( oevp ) zeigte einige
frage auf , die einer klarstellung beduorften . im bereich des kur -
Zentrums ober - laa sei der bau eines personalwohnhauses beschlossen
worden , doch sei statt dessen eine kurponsion errichtet wopden ,
die von der heilquelle ober - laa betrieben werde , statt der vor¬

gesehenen snackbar werde ein thermenrostaurant betrieben , in dor
kurhalle , die um schaetzungswoise 80 millionen Schilling als
mehrzv/ockhall © errichtot worden sei , haetten bisher nur sechs
Veranstaltungen stattgofunden . schliesslich sei nach dem heilvor -
kommon- und kurortegesetz fuer den betrieb eines kurbades ein
bowilligungsbescheid der landesrogierung erforderlich , dor nicht
erteilt worden sei .

stadtrat hans m a y r ( spoe ) erwiderte , dass sich der bau
des personalwohnhauses als ueborfluessig erwiesen habe , weil der
Personalbedarf ln Wien gedeckt werden konnten , die kurpension werde
dazu beitragen , das defizit des Kurbetriebes zu verringern , was die
auslastung der einrichtungen betreffe , so seien die gesamten läge
und die tennishallen sehr stark frequentiert , da der bau einer
sonderheilanstalt einer Pensionsversicherungsanstalt fuer rund
250 Patienten bovorstohe , werde sich auch eine bessere auslastung
dor anderen einrichtungen ergeben , stadtrat mayr versprach , in der
uebernaoehsten Sitzung des stadtsenatos im detail zu berichten .

' / *>
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vizebuergermeister pfoch ersuchte magistratsdirektor doktor

rudotf e r t l , die aufgezeigten rechtlichen probleme zu

pruefen .
mit den stimmen der spoe genehmigte der stadtsenat eine

erhoehung des sachkredites fuer das neue schafbergbad « stadtr «. . t

Wilhelm n e u s s e r ( oevp ) erklaerte , dass die oevp in der

Sitzung des gemeinderates am freitag ausfuehrlich die gruende

fuer ihre ablehnende haltung darlegen werden « ( sti )

1305
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kommunal :
vaasasauscBBsss «

beschleunigter bau des sozialmedizinischen Zentrums ost
und des Pflegeheimes sued

12 Wien , 28 . 1 , ( rk ) elf antraege , die sich mit dem weiteren
ausbau der wiener gesundheits - und Sozialeinrichtungen befassten ,
genehmigte am dienstag der stadtsenat unter dem vorsitz von vize -
buergermeister hubert p f o c h auf antrag von stadtrat
univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ( spoe ) . zwei dieser
beschluesse fallen besonders ins gewicht : um die Planungen und die
bauvorbereitung fuer das sozialmedizinische Zentrum ost zu
beschleunigen , wurden 30 millionen Schilling bewilligt , fuer das
Pflegeheim sued in liesing weitere 65 millionen Schilling , ( sti )
1317
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lokal :

grundsatzprobleme um delogierungen in der mayerhofgasse

11 Wien , 28 . 1 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

am dienstag , die unter dem vorsitz von landeshauptmann - steliver -

treter hubert p f o c h stattfand , verwies stadtrat Wilhelm

n e u s s e r ( oevp ) auf die » » rathaus - korrespondenz 5 s vom

23 . jaenner , in der ueber drohende delogierungen in der kuenftigen

Schutzzone mayerhofgasse im 4 . bezirk verwiesen wurde ,

die bedrohten mieter haetten nur die moeglichkeit , alle zwei monata

einen aufschub anzustreben , neusser schlug vor , der Landeshaupt¬

mann moege fuer solche faelle eine Verordnung des justizmini sters

anstreben , nach der derartige delogierungen fuer einen laengeren

Zeitraum aufgeschoben werden koennten . als beispiel nannte er die

empfehlung des justizministers an die gerichte , im winter keine

delogierungen anzusetzen .
stadtrat hans m a y r ( spoe ) anerkannte die berechtigung

des anliegens , bezeichnete jedoch den vorgeschlagenen weg als

nicht zielfuehrend , weil sich aus einer empfehlung der gerichte

keine verpflichtung ergebe , dieser empfehlung auch folge zu

leisten . Landeshauptmann - Stellvertreter p f o c h teilte mit ,

dass er sich sofort , als er von dem fall kenntnis erhielt , mit

dem justizminister in Verbindung gesetzt habe , der minister habe

eine pruefung des Problems zugesagt , dabei solle auch verhindert

werden , dass den mietem durch die gerichtskosten unnoetige

belastungen entstuenden .
magistratsdirektor dr . rudolf e r t t sagte eine eingehende

pruefung der rechtst ragen , die in diesem Zusammenhang auftauchen , zu

( sti )
1315



Mittwoch , 29 . Jänner 1975 Blatt 207

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal

international : Flüssiggas - Busse in Paris
( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )

Wirtschaft :

( blau )

Pressekonferenz Stadtschulratspräsident
Dr . Schnell : Weniger Übertritte in die AHS
Eiserne Hochzeit in Hietzing
785 Mann im Wintereinsatz

Fußgängersteg über die Schwechat fertig

Autoren ! esung in der Bücherei Rodaun

Wien sicherte Konjunkturimpulse für Bedarfsfall

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



29 .’ jaermer 1975 9 » rathaus - korrespondenz 9 * Platt 208

lokal :
sassaassseßs

Pressekonferenz stadtschulratspraesident dr . schnell :
weniger uebertritte in die ahs

7 Wien , 29 . 1 . ( rk ) als die aufnahmspruefungen in die allgemein
bildenden hoeheren schulen abgeschafft wurden , sagten viele voraus ,
dass nun ein starker Zustrom zu den ahs einsetzen werde , das
gegenteil ist eingetreten : im jahre 1971 traten 47 Prozent der
schueler der 4 . vo lksschuIklassen in ' eine ahs ueber , 1974 nur 44
Prozent , heuer nur mehr 43,8 prozent . dies teilte stadtschulrats¬
praesident hofrat dr . hermann schnell mittwoch in einer
Pressekonferenz mit .

7 . 773 volksschueler werden heuer in die ahs uebertreten . es
ist bereits Vorsorge getroffen , dass alle schueler einen platz
bekommen. 600 schueler koennen allerdings nicht in der schule
aufgenommen werden , die ihre eitern wuenschten , sondern muessen in
eine benachbarte schule gehen .

die zahl der schueler in den oeffentliehen ahs ist von
30 . 494 im Schuljahr 1970/71 auf 41 • 289 im laufenden Schuljahr
gestiegen , die zahl der klassen von 1 . 087 auf 1 . 379 . der hoechst¬
stand wird im Schuljahr 1978/79 mit 44 . 900 schuelern in 1 . 490
klassen erreicht werden .

trotz dieses starken anstiegs musste kein kind abgewiesen
werden , weil die noetigen lehrkraefte und raeume sichergestellt
werden konnten , mit ausnahme von etwa 100 stunden in den gegen -
staenden leibesuebungen , musik und gitarre sind alle gegenstaende
voll mit lehrkraeften besetzt , nur in 96 klassen wird die
hoechstzahl von 36 schuelern geringfuegig ueberschritten . ein¬
schliesslich der paedagogischen akademie wurden seit 1970 330 neue
klassenzimmer fertiggestellt , 60 sind im bau .

pflichtschulbau 1975/76
124 volks - und hauptschulklassen wird die staedtische Schul¬

verwaltung , die magistratsabteilung 56 , bis zum beginn des naechsten
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Schuljahres im September 1975 fertiggestellt haben * es werden

dies Volksschulen im 9 . , 10 . , 21 . , 22 . und 23 . bezirk sowie

hauptschulen im 3 . , 22 . und 23 . bezirk sein , unter anderem werden

auch die 1 . und 2 . ( bzw . 2 . und 3 . ) baustufe des bautyps

schule - wohnhaus im 11 . bezirk , thuernIhofstrasse , sowie im

10 . bezirk , wendstattgasse , fertiggestellt werden , ebenfalls

1975 werden die schulen in Wien 3 , hegergasse , und wien 22 ,

afritschgasse , ihren modernen turnsaal erhalten , im schuIbauprogramm

1975 ist ausserdem die fertigstellung eines zubaues fuer die

berufsschule fuer gastgewerbe vorgesehen .

unter fortfuehrung des schuIbauprogramms der magistrats -

abteilung 56 sollen ab 1 . September 1976 folgende weitere Schulneu¬

bauten bezugsfertig sein ; eine achtklassige Volksschule in wx © n *. 1 ,

marco polo —platz , drei zwoelfklässige Volksschulen in wien 2 ,

engerthstrasse - e » werksgruende , Wien 14 , diesterweggasse und

wien 22 , aderklaaer Strasse , eine zwoelfklässige volks - und

hauptschule in wien 12 , am schoepfwerk , und eine 24k lässige schule

dieses typs in wien 23 , wohnpark alt - erlaa . ausserdem soll die

hauptschule in wien 11 , hasenleitengasse , eine sechsklässige er -

Weiterung erfahren und die hauptschule in wien 11 , hoefftgasse ,

mit z wo elf k lassen neu errichtet werden , im 22 . bezirk , stein —

brechergasse , wird voraussichtlich am 1 . September 1976 eine

22klässige Sonderschule ihren betrieb aufnehmen koennen . ( sti )

( forts . moegl . )

1103
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eiserne hochzeit in hietzing

2 wien , 29 . 1 . ( rk ) das fest der eisernen hochzeit feierte
das in hietzing , costenoblegasse 3 , wohnhafte ehepaar katharina
und rudolf rauschen , bezirksvorsteher eduard p c p p
und bezirksvorsteher - steLIvertreter dipl . - ing . josef
gerstbach besuchten die jubilare und ueberbrachten die
ehrengeschenke der Stadtverwaltung , herr rauscher , qer aus reisen
berg in niederoesterreich stammt und den beruf eines kohlen -
haendlers ausgeuebt hat , ist 91 , seine gattin 87 iahre alt . unter
den gratulanten befinden sich zwei kinder und zwei enkel . ( we )
0945
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lokal :

785 mann im Wintereinsatz

6 Wien , 29 . 1 . ( rk ) mittwoch um 4 . 25 uhr wurde die magistrats -

abteilung 48 von der Zentralanstalt fuer meteorologie und geo -

dynamik informiert , dass zwischen 6 und 8 uhr mit niederschlaegen
und strassenglaette zu rechnen sei . daraufhin mobilisierte die
ma 48 sofort alle verfuegbaren arbeitskraefte . um etwa 6 uhr
frueh setzte bei einer temperatur von plus 2 grad tatsaechtlch
in den hoeher gelegenen stadtrandgebieten schneefall und im

uebrigen Stadtgebiet leichter regen ein . 785 mitarbeiter der ma 48

mit 106 streufahrzeugen und zwoelf sandlademaschinen wurden auf

den alarmrouten eingesetzt , um den ablauf des fruehverkehrs zu

sichern , ( sti )
0952

fussgaengersteg ueber die schwechat fertig

8 Wien , 29 . 1 . ( rk ) der fussgaengersteg ueber die schwechat im

bereich der mannswoerther strasse , dessen holzkonstruktion morsch

geworden war , wird ab freitag dieser woche wieder zur benuetzung

freigegeben : pioniere des bundesheeres aus klosterneuburg haben

in knapp zweiwoechiger arbeit die holzkonstruktion erneuert , ( gt )

1104
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k u l t u r :
ssssrcaBasssssssiEssssssss

autorenlesung in der buecherei rodaun

3 Wien , 29 . 1 . ( rk ) in der staedtischen buecherei in rodaun

findet freitag , den 31 . jaenner um 19 uhr eine feierstunde des

oesterreichischen schriftstetlerverbandes zum 101 . geburtstag

hugo von hofmannsthals statt , nach einleitenden

Worten von paul wimmer und einer lesung aus hofmannsthals
* » buch der freunde ’ * lesen walter sachs , herbert w a d -

sack und helena k r a m m e r aus eigenen werken , der ein -

tritt ist frei , ( sti )

0946
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Wirtschaft ?
sarsssasssssassssassx

wien sichert konjunkturimputse fuer bedarfsfalt
%

1 wien . 29 . 1 . ( rk ) der wiener stadtsenat beauftragte auf antrag7 I
von stadtrat hans m a y r den magistrat , fuer die beschaffung
von 600 miltionen Schilling fremdmittet vorzusorgen * dieses getd
ist fuer die finanzierung des konjunkturausgleichsbudgets bestimmt ,
das die stadt wien im bedarfsfalt als imputs fuer die Wirtschaft ^

zielgerichtet einsetzen wird .
das vom gemeinderat genehmigte konjunkturausgleichsbudget

ermoeglicht zusaetztiche Investitionen bis zu einer hoehe von
699 miltionen Schilling , davon entfallen unter anderem 192 miltionen
auf spitatsbauten und spitatsinventar , 223 miltionen auf den u - bahn -
bau und 30 miltionen auf den kauf von u - bahn - wagen , 62 miltionen
auf den schulbau und 27 miltionen auf den bau von kindertagesheimen .

der auftrag an den magistrat , fuer die beschaffung der fremd -
mittel vorzusorgen , wird es ermoegliehen , im bedarfsfatl die
’ ’ konjunkturspritze * * sofort einzusetzen , ( sti )
0943
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kommunal international :

fluessiggas - busse in paris

4 Wien , 29 . 1 . ( rk ) paris wird im februar drei autobusse mit
fluessiggas - antrieb probeweise in betrieb nehmen , wien war die
erste stadt , die ein System dieses antriebes fuer den staedtischen
autobusverkehr entwickelt und realisiert hat . dabei wurde fest¬
gestellt , dass die Schadstoffe , die vom auspuff ausgestossen
werden , um zwei drittel vermindert werden , gaz de france hat das

System den franzoesischen verhaeltnissen angepasst und einen

Prototyp in nantes erprobt , ( sti )
0947
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Planungsaufträge vergeben
Konduktwagen auf dem Zentralfriedhof

Kongreßstadt Wien an sechster Stelle
Pudel in Rolltreppe eingeklemmt
100 Liter Salmiakgeist flössen auf die
Straße

Große Mittelalter - Ausstellung im
Historischen Museum

Weniger Autos in München
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kommunal :
czaassasssasstsistitss

planungsauftraege vergeben

1 wien f 30 . 1 . ( rk ) der gerneinderatsausschuss fuer stadtge -

staltung und verkehr hat mehrere architekturauftraege vergeben

beziehungsweise honorare fuer architekten genehmigt : das be¬

deutendste Projekt ist das Pflegeheim sued in der breitenfurter

strasse 269 - 273 , das iri zehn geschossen insgesamt tausend betten

aufweisen wird , es wird von der arbeitsgemeinschaft der architekten

f . binder , h . lintl und f . riedl geplant , auch fuer den zubau

zum hietzinger amtshaus , der gemeinsam von der stadt Wien und dem

bund finanziert wird , weil unter anderem auch das bezirksgericht
dorthin uebersiedeln wird , wurde die architektengebuehr an

r. pamlitschka genehmigt .
fuer drei wohnungsbauten wurden ebenfalls architekten -

auftraege vergeben : fuer die grosse anlage auf den ehemaligen

siemensgruen den in der engerthstrasse - rund 550 Wohnungen -

an die architekten g . fickl und edgar goeth sowie fuer zwei kleinere

staedtische wohnhaeuser in der webgasse und in der badhausgasse
an den architekten robert zeidner . ( gt )

1005
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kommunal international :
* rSSSES S SESS 3 S SS35 SS SS3 S SSSBSSSSSSSSSSSSSBSSSSSSSS SB83 SEs : S3 ES3= SSrs SSS SSSSSS SSSS

weniger autos in muenchen

2 Wien , 30 . 1 . ( rk ) zum ersten mal seit kriegsende ist die
zahl der in muenchen gemeldeten autos gesunken : im juli 1973
war mit 442 . 000 fahrzeugen der hoechststand erreicht , ende 1974
waren nur mehr 423 . 000 gemeldet , vom gesamten rueckgang um
19 . 000 kraftfahrzeuge entfallen 7 . 000 auf Personenwagen .

besonders stark ist die anmeldung von fabriksneuen wagen
zurueckgegangen . wurden in muenchen 1973 noch 53 . 343 neuwagen
angemeldet , so waren es 19/4 nur mehr 42 . 898 , also fast zehntausend
weniger .

die 9 ’ sueddeutsche zeitung * 9 kommt nach umfassenden recherchen
bei der polizei , bei Versicherungen , beim autohandel und bei der
kraftfahrerorganisation adac zu dem Schluss , dass vor allem die
abwanderung aus der gross - stadt in die Umgebung den autoschwund
bewirkt hat , daneben aber auch die wirtschaftliche flaute , der

psychologische effekt der autofeindlichkeit und die oelkrise , > .
( quelle : 9 9 sueddeutsche zeitung * » , 24 . jaenner 1975 ) . ( sti )
1006



30 . jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 218

kommunal :
sasstssissaitBiSBtisaj :

konduktwagen auf dem zentratfriedhof

4 Wien , 30 . 1 , ( rk ) die staedtische bestattung hat in Zusammen¬
arbeit mit der firma ford - hinteregger einen konduktwagen ent¬
wickelt , der auf dem zentralfriedhof eingesetzt wird , stadtrat
franz n e k u l a fuehrte das fahrzeug am donnerstag der presse
vor . waehrend auf den bisher verwendeten bahrwagen nur die blumen¬
spenden der engsten angehoerigen - und oft nicht einmal diese - mit »
genommen werden konnten , finden auf dem konduktwagen etwa zwoelf
kraenze und zwoelf blumenstraeusse platz , der optische eindruck des
konduktwagens ist wesentlich besser als der des alten bahrwagens .

der konduktwagen ist ein umgebauter pkw vom typ ford consul
1700 . der sarg wird von der aufbahrungshalle heruntergetragen und
auf einer in das fahrzeug eingeschobenen Plattform abgestellt , der
konduktwagen faehrt dann im schrittempo zur grabstelle , wo die
Plattform herausgezogen wird und nach dem ausklappen von zwei
raedem als sargwagen dient , an beiden seiten des wagens befinden
sich eigens konstruierte haken fuer die kraenze , auf rampen beider¬
seits des sargraumes koennen blumenstraeusse abgelegt werden .

es wurden acht konduktwagen um den preis von je 290 . 000
Schilling angeschafft , von denen jeweils sechs im einsatz stehen
und zwei als reserve dienen , in acht monaten wurde um 1,6 millionen
Schilling neben der halle 1 fuer diese acht wagen eine garage
gebaut , zur reinigung der wagen dient eine Waschanlage , die
konduktwagen fahren umweltschonend mit fluessiggas . der wünsch
der staedtischen bestattung , elektroautos einzusetzen , ist nach
dem derzeitigen stand der technik noch nicht realisierbar .

die konduktwagen bedeuten nicht nur eine Verbesserung des
kundendienstes gegenueber den trauergaesten , sondern auch eine
personalsparende rationalisierungsmassnahme . fuer die frueheren
bahrwagen waren vier mitarbeiter der bestattung noetig , fuer
den konduktwagen sind es nur mehr zwei , die bestattung konnte
deshalb die arbeitszeitverkuerzung ohne Personalvermehrung
durchfuehren . ( sti )
( forts . moegl . )
1106
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lokal :

kongresstadt Wien an sechster stelle

wien , 30 . 1 . { rk ) wie einer kuerzlieh erschienen Statistik
ueber di © geographische Verteilung internationaler kongresse im
jahr 1973 zu entnehmen ist , konnte wien in der Konkurrenz von
kongresstaedten aller kontinente in diesem jahr den hervor¬
ragenden 6 . platz erreichen .

die * ’ siegerliste » » wird von london angefuehrt , auf den
plaetzen zwei bis fuenf folgen paris , genf bruessel und rom .
hinter wien liegen auf den plaetzen sieben bis zehn die staedte
tuettich , präg , madrid und muenchen .
1015
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Lokal :
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pudel ln rolltreppe eingeklemmt

7 Wien , 30 . 1 . ( rk ) grosses aufsehen gab es heute vormittag
gegen 9 . 30 uhr in der bellariapassage , wo ein schwarzer pudel
seinem frauerl davonlief und just die rolltreppe benuetzte .
Sekunden spaeter gab es in der passage ein herzzerreissendes
winseln , der k leine pudel der hausfrau sacharina posch aus der
maerzstrasse 62 war mit seinen deinen zwischen die stufen der
rolltreppe geraten , die feuerwehr wurde alarmiert , sie musste das
tier mit brecheisen aus seiner Zwangslage befreien , die feuerwehr
zeigte sich ueber die rettungsaktion hinaus als wahrer tierfreund :
mit einem einsatzwagen wurde der pudel , dessen hinterpfote stark
blutete , in das tierambulatorium liebiggasse gebracht . ( ka )
1109
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100 Liter Salmiakgeist flössen auf die Strasse

wien , 30 . 1 . ( rk ) waehrend der fahrt stuerzten donnerstag
vormittag gegen 10 uhr auf der ladeftaeche eines Lastwagens der
firma chemo droga ( 5 , kettenbrueckengasse 21 ) zwei kunststoff -
behaelter mit Je 50 Liter Salmiakgeist um , platzten dabei
und der 20prozentige Salmiakgeist floss in favoriten , sonnwend -
gasse , vor dem haus nr . 38 auf die strasse und dann in den
kanal . der fahrer , johann bortoli , hielt das fahrzeug sofort
an und alarmierte die feuerwehr , die die restliche ausgeflossene
saeure mit tankwasser verduennte und in den kanal spuelte .
Organe der mag! stratsabteltung 30 nahmen sofort eine Unter —
suchung des Kanals vor . die wasserfuehrung im kanal war jedoch
so stark , dass durch den Salmiakgeist kein schaden entstanden
ist « ( am )
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grosse mittelalter - ausstellung im historischen museum

Wien , 30 . 1 . ( rk ) der tauschvertrag von mautern aus dem
jahre 1137 , in dem Wien erstmals als Stadt bezeichnet wird , und
das beruehmte » » speculum humanae salvationis » * aus dem besitz
der biblioteca nacional in madrid werden die prominentesten
exponate einer grossangelegten ausstellung sein , die das historische
museum der Stadt Wien zum thema 9 » tausend jahre Oesterreich » »
fuer die zeit zwischen dem 17 . dezember 1975 und dem 27 . april 1976
vorbereitet , diese repraesentative sonderausstellung wird sich unter
dem titol » » wien im mlttelalter » * besonders mit der Stellung
Wiens in dem fuer Oesterreich so bedeutsamen ersten halben Jahr¬
tausend seiner geschichte auseinandersetzen , das museum wird
damit den versuch einer umfassenden politisch - historischen und
hu 1tur - historischen dokumentation Wiens in der zeit von 881 ( der
ersten nennung Wiens nach der voelkorwanderung ) bis 1526 ( dem
Jahr der Stadtordnung ferdinand 1 . ) unternehmen , ( may )
1008
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Wiener Landtag
Wiener Gemeinderat
Ab 10 . Februar : Die zweite Polio -
Impfwelle beginnt
Karl Seitz zum Gedenken
Starke Nachfrage nach Wohnungsverbesserungs -
Broschüre

Fußgängertunnel fertiggestellt

Fritz Kreisler zum Gedenken
Alois Kieslinger - 75 * Geburtstag

Iran bestellte vier Atomkraftwerke

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 * 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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kommunal :
8SSX3SESSSSSSSSZSS

ab 10 . februar :
die zweite polio - impfwetLe beginnt

1 Wien , 31 . 1 . ( rk ) montag , den 10 . februar , wird die kinder -

laehmungs - impfaktion 1974 mit dem zweiten impfgang fortgesetzt ,

geimpft wird in alLen bezirksgesundheitsaemtern montag , dienstag

und freitag von 8 . 30 bis 11 . 30 uhr und mittwoch von 13 bis 15 uhr ,

ferner in den staedtischen mutterberatungssteilen und kinder -

ambulatorien der wiener gebietskrankenkasse sowie in den ersten

volksschulklassen . am samstag ( 15 . und 22 . februar ) stehen in der

zeit von 9 bis 11 uhr folgende bezirksgesundheitsaemter fuer

Schluckimpfungen zur verfuegung :

2 , karmelitergasse 9 ,
10 , laxenburaer strasse 43 - 45 ,

13 , hietzinger kai 1 und

18 , waehringer strasse 124 .

das gesundheitsamt weist in diesem Zusammenhang nochmals

darauf hin , dass nur dann ein sicherer schütz gegen kinderlaehmung

erreicht wird , wenn man sich drei teilimpfungen unterzieht , es

ist daher notwendig , dass vor allem jene an der zweiten teilimpfung

sich beteiligen , die im vergangenen november zum ersten mal die

impffluessigkeit auf einem stueck zucker geschluckt haben , aber

auch all jene , die an einer Impfaktion im Vorjahr oder an einem

der vorangegangenen jahre teilgenommen , aber nur zweimal geschluckt

haben sollten sich nunmehr der dritten teilimpfung unterziehen .

das gesundheitsamt appelliert besonders an die eitern , ihre

noch nie oral geimpft kinder , insbesonders saeuglinge ab dem voll¬

endeten dritten lebensmonat und kleinkinder , an der Schluckimpfung

teilnehmen zu lassen , diese erhalten ihre zweite teilimpfung dann

entweder im rahmen eines » » nachzueglertermines » * am 8 . beziehungs¬

weise 11 . april oder im kommenden november im rahmen der naechsten

impfaktion . ( zi )

0918
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kommunal :
BSSSSSSSSSSSSSSSS

karl seitz - zum gedenken

2 Wien , 31 . 1 . ( rk ) au f den 3 . februar faellt der 25 . todestag
des ehemaligen buergermeisters von Wien , karl seitz .

seitz wurde am 4 . dezember 1869 als spross einer waehringer
weinhauerfamilie in der damaligen vorstadt rossau geboren und
wuchs als Waisenkind auf . nach abschluss der pflichtschule erhielt
er infolge seiner begabung einen freiplatz am lehrerseminar in
st . poelten . nach beendigung des Studiums war seitz von 1888 bis
1896 an verschiedenen wiener vorstadtschulen taetig . aus empoerung
ueber die Ungerechtigkeit der damals herrschenden sozialen verhaelt -
nisse schloss er sich der sozialdemokratischen partei voktor adlers
an und sammelte mit anderen kollegen die freiheitlich gesinnte
Lehrerschaft in dem verein » » die jungen » » , aus dem 1896 der
» » zentralverein der lehrer Wiens » * hervorging , als dessen obmann
er fungierte , wiederholte massregelungen trafen ihn , doch konnten
die gegner seine entlassung nicht durchsetzen . 1901 wurde
karl seitz von Viktor adler bewogen , sich um das reichsratmandat
im bezirk floridsdorf - korneuburg zu bewerben , er gewann den Wahl¬

kampf und begann damit die zweite periode seines Lebens . 1902 wurde

er auch als einziger Sozialdemokrat in den niederoesterreichischen

Landtag gewaehlt .
in der folge wurde er in der sozialdemokratischen reichsrats -

fraktion die rechte hand Viktor adlers . seitz erwarb sich eine genaue
kenntnis der parlamentarischen verhaeltnisse und der geschaefts -

ordnung , so dass er sich bald als eine fuehrende persoenlichkeit
des abgeordnetenhauses erwies , waehrend des ersten Weltkriegs
konnte er als kluger praktiker die interessen der partei und der
arbeiterschaft gegenueber dem militaerischen machtapparat erfolgreich
vertreten , gegen kriegsende war er Vizepresident des abgeordneten¬
hauses . zur zeit des Zusammenbruches im spaetherbst 1918 war karl
seitz einer der drei praesidenten der provisorischen nationalver -

sammlung und ein prominenter mann des staatsrates , in dem sich nach
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dem stürz der monarchie die republikanische gewalt konzentrierte ,
nach der wähl der konstituierenden nationalversammlung im
februar 1919 wurde Karl seit * am 4 . maerz zu derer , praesideten und
damit zum ersten Staatsoberhaupt der republik gewaehlt . 1923 wurdekarl seitz buergermeister von Wien und in diesem Wirkungskreis dasaupt eines teams ausgezeichneter kommunalpolitiker die die

österreichische bundeshauptstadt im verlauf eines Jahrzehntes zueinem modell moderner gemeindeverwaltung machte , in diesem amterwarb er sich grossste popularitaet . zugleich blieb er ein haupt -
repraesentant der sozialdemokratischen partei im nationalrat und
Vorsitzender des Parteivorstandes . 1929 wurde ihm das ehrenbuerger -
recht der stadt Wien verliehen .

am 12 . februar 1934 wurde seitz als freigewaehlter buerger¬
meister und Landeshauptmann von seinem posten entfernt und in haft
genommen , jedoch ohne anklageerhebung freigelassen , nach dem
20 . Juli 1944 verfuegte das nationalsozialistische regime seine
Verhaftung und seine einlieferung in das konzentrationslager
ravensbrueck , aus dem er im april 1945 befreit wurde , am 23 . juni
1945 kehrte karl seit schwerkrank in seine Vaterstadt zurueck und
uebernahm im dezember desselben Jahres den vorsitz der neu
entstandenen sozialistischen partei . einen monat vorher war seine
wähl in den nationalrat erfolgt , am 21 . maerz appellierte er in
einer aufsehen erregenden parlamentsrede an die besatzungsmaechte ,die demokratle auf dem boden Oesterreichs zu sichern , karl seitz
starb am 3 . februar 1950 in Wien , nachdem er bis zuletzt an den
parlamentarischen arbeiten teilgenommen hatte , er wurde auf dem
wiener zentralfriedhof ln einem ehrengrab bestattet , sein name
ist fuer immer in die geschichte der oesterreichischen arbeiter -
bewegung , der wiener kommunalverwaltung und der oesterreichischen
republik eingegangen , ( sti )
0935
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kommunal international :
SSSSSSSBSBÄSlSSSSRSSSrÄSSSSSSSSSXÄÄSSSCSSSSSKS » -® —*ÄSSÄÄ3SSSSSS £S35S5S5rS5S5SSSSSSSSaK

iran bestellte 4 atomkraftwerke

3 Wien , 31 . 1 . ( rk ) der iran hat in der bundesrepublik deutsch -
land und in frankreich je zwei 1200 mw- druckwasserreaktor - anlagen
bestellt , die kernkraftwerke werden sch luesseifertig von den her -
stellerfirmen uebergeben werden , die deutsche kraftwerksunion hat
noch keine genauen Liefertermine vereinbart , die franzoesische
framatom soll ihre werke 1982 und 1983 fertigstellen , ein lang¬
fristiger regierungsvertrag sieht den bau von fuenf atomkraftwer -

ken durch frankreich vor .
iran moechte aber 1993 etwa 15 Prozent seines energiebedarfs

durch kernenergie decken , damit die reserven an mineraloel und erd -

gas laenger reichen , der iran will sich ausserdem mit 10 Prozent

an der eurodif beteiligen , die bei tricastin in mitteifrankreich
eine Urananreicherungsanlage baut .

auch kuwait will atomstrom . 1985 soll das erste kernkraftwerk

des Landes in betrieb gehen , ( quelle : » * zeitung fuer kommunale
Wirtschaft muenchen , 1/75 ) . ( sti ) .
0937
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kommunal :
RSMSSSSSSSSESa SS

starke nachfrage nach wohnungsverbesserungs - broschuere

Wien , 31 . 1 . ( rk ) dienstag mittag wurden die ersten tausend
exemplare der neuen informationsbroschuere ueber die moeglichkeiten
der Wohnungsverbesserung an die * * rathaus - information * * geliefert ,
bis donnerstag mittag haben sich bereits mehr als 900 inter¬
essanten eine solche broschuere abgeholt , momentan ist also die
broschuere vergriffen , ab montag ist sie wieder in der rat¬
haus - information * * erhaeltlich . ( sti )
+ 4*+
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lokal :
SSSSSSSBSt SS35 SSSS3$ S*

fussgaengertunnel fertiggestellt

4 Wien , 31 . 1 . ( rk ) stadtrat ing . fritz h o f m a n n hat

freitag mittag den fussgaengertunnel unter der adalbert stifter -

strasse im bereich der dietmayrgasse seiner bestimmung „ « ergeben ,

der fussgaengertunnel . ist gebaut worden , weil es trotz eines ampel

geregelten fussgaengerueberganges in diesem bereich der adalbert

stifter - strasse zu mehreren unfaellen gekommen war . mit asm bau

des tunnels war mitte September begonnen worden , seine kosten

machen rund 2,5 millionen schilLing aus .

der fussgaengertunnel ist insgesamt 24 meter lang und fast

drei meter breit , seine mittlere hoehe betraegt 2,6 meter . ausser -

dem gehoeren dazu an jedem ende gedeckte stlegenabgaenge . der

tunnel wurde aus stahlwellblech - fertigteilen hergestellt . diese

fertigteile wurden in offener bauweise eingebracht und zusammen -

geschweisst . ( gt )

0937
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k u L t u r :
SSSSCBSSSSSSS

fritz kreisler - zum gedenken

5 wien , 31 . 1 . ( rk ) auf den 2 . februar faellt der 100 . geburts -

tag des Violinvirtuosen prof . fritz kreister .
kreister wurde 1875 in wien geboren , er pflegte das violin -

spiet von fruehester kindheit an . zunaechst unterrichtete ihn

Joseph hettmesberger in wien , sodann lambert massart und teo

detibes in paris , wo der zwoetfjaehrige mit dem premier grand prix

ausgezeichnet wurde , zwei jahre spaeter machte ihn eine gemeinsam
mit moriz rosenthat durchgefuehrte amerikatournee auch jenseits
des attantiks bekannt , zwischen der in wien abgelegten mittel -

schulmatura und dem mititaerdienst des einjaehrig - freiwiltigen lie¬

gen weitere kunstreisen , der beginn des ersten Weltkrieges fand

kreister in den schuetzengraeben der gatizienfront . ein jahr spaeter
als invalide entlassen , wandte er sich nach amerika , wo er zu¬

naechst bis 1925 ansaessig blieb und wohin er nach 14 ir ) europa

verbrachten Jahren - 1929 bis 1932 war bertin , anschliessend

paris sein hauptaufenthaltsort - 1939 endgueltig zurueckkehrte .
kreister zaehlt zu den groessten Violinvirtuosen seiner zeit , es

muss ihm , der 1921 mit dem oesterreichischen professortitet aus¬

gezeichnet wurde , hoch angerechnet werden , dass er , obwohl von

aller weit bejubelt und verehrt , seine heimat stets hoch in ehren

hielt , zugunsten ihrer notleidenden kuenstter kinder und kranken

entfaltete er mit tatkraeftiger unterstuetzung seiner gattin
harriet , einer gebuertigen amerikanerin , ein intensives karitatives

wirken , spitaeter , Jugendheime und musikvereinigungen Wiens verdan¬

ken ihm insbesondere in den schweren nachkriegs - und inflations -

jahren staendige hitfe durch grosszuegige geldspenden und natural -

sendungen . hier muss auch des kreisler - preises in der hoehe von

25 . 000 s gedacht werden , der , von ihm zum andenken an seinen brüder

hugo errichtet , seit 1930 an musikstudenten des hauptfaches
Violoncello verliehen wurde , auch als schoepferischer musiker

pflegte fritz kreisler die gleiche sangliche , beseelte wienerische
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pflegte fritz kreisler die gleiche sangliche , beseelte wienerische
note , die sein geigenspiet auszeichnete , zu den von ihm komponierten
Operetten ’ ’ sissy ’ * und » ’ apfetblueten * 1 gesellen sich zahlreiche
kleinere vioLinstuecke wie die weltbekannten » » caprice viennois * ’ ,
* * liebesleid ’ ’ , * * liebestreud * ’ , * ’ schoen rosmarin * 1 , * 1 tambourin
chinois , > , in deren interpretation es ihm keiner gleichzutun ver¬
mochte . eine glueckliche hand bewies kreisler auch in der bearbei -

tung von alt - wiener tanzweisen und von stuecken alter meisten ,
deren vornehme , alter nur virtuosen aeusserlichkeiten bare art

auch ihm als ausuebendem musiker besonders gemaess war . Prof ,
fritz kreisler verstarb am 29 . jaenner 1962 . ( sti )
0946
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k u l t u r :

alois kieslinger - 75 . geburtstag

6 Wien , 31 . 1 . ( rk ) am 1 . februar vollendet der geologe und
emer . hochschulprofessor dr . alois kieslinger das 75 . Lebensjahr ,

alois kieslinger wurde 1900 in Wien geboren , er besuchte die
mittelschule und studierte an der wiener universitaet geologie und
palaeontologie . 1923 wurde er assistent an der wiener universitaet ,
1930 dozent an der technischen hochschule und 1937 a . o . Professor
fuer geologie an der technik . waehrend der jahre 1938 - 1945 war er
in einer privaten Stellung als geologe taetig . im jahre 1949 wurde
kieslinger o . Professor fuer geologie an der technischen hochschule
in Wien , bereits in seiner ersten grossen arbeit * ’ zerstoerungen
an steinbauten * * ( 1932 ) hat kieslinger den umfang seines spe¬
ziellen arbeitsgebietes umrissen . die genaue Systematik , die sich

kieslinger auf diesem gebiet erarbeitet hat , hat es ihm auch ermoeg -
licht , in seiner zweiten arbeit * * die steine von st . Stephan * * ( 1949 )
die fruechte seiner forschung zu ernten , kieslinger gibt in diesem
buch eine genaue geschichte der verwendeten materialien fuer die

grossartigste kirche Oesterreichs und kann so zur geschichte dieses
baues viel beitragen , die bedeutung dieser forschungsarbeit geht
aber ueber die direkte baugeschichte von st . Stephan hinaus , da an
hand dieser methode neue aspekte fuer die kunstgeschichte ueber -

haupt gewonnen werden koennen . in seinen weiteren beiden arbeiten
* » gesteinskunde fuer hochbau und plastik * * ( 1951 ) und » » nutzbare

gesteine von kaernten » » ( 1956 ) hat kieslinger seine methode fort -

gefuehrt . in diesen beiden buechern zeigt er die positive seite
seiner arbeitsmethode und kann sowohl in allgemeiner art , wie auch
fuer die speziell in Oesterreich vorkommenden baumaterialien kuenst -
lerisch und volkswirtschaftlich bedeutende hinweise geben , das
gleiche gilt fuer sein paralleles buch * * die nutzbaren gesteine
Salzburgs * * ( 1963 ) . die zahl seiner publizistischen arbeiten be -

traegt ueber 200 aufsaetze in verschiedenen Zeitschriften und jahr -
buechern , darunter in der Zeitschrift fuer denkmalpflege , dem jahr -
buch des Vereines fuer geschichte der stadt Wien , den jahrbuechern
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und Verhandlungen der geologischen bundesanstalt in Wien und
schliesslich in den almanachen der oesterreichischen akademie der
Wissenschaften , Prof , dr , alois kieslinger erhielt im jahre 1961
den preis der stadt Wien fuer naturwissenschaften . er ist mitglied
der deutschen akademie fuer bauforschung und Vorsitzender des
normen - ausschusses fuer natursteine des oesterreichischen normen -
ausschusses und korrespondierendes mitglied der oesterreichischen
akademie der Wissenschaften , ferner war er praesident der geolo¬
gischen gesellschaft in Wien , anlaesslich seines 70 . geourtstages
wurde ihm die ehrenmedaille der bundeshauptstadt Wien in gold
verliehen , ( sti )
0952
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lokal :

die verkehrsmassnahmen in der kommenden woche :
behinderungen am handelskai

8 Wien , 31 . 1 . ( rk ) am montag kommender woche beginnen die

oebb mit der auswechslung der gleise der eisenbahnkreuzung im
bereich des handelskai vor der ostbahnbruecke . die folge : die
halbe seite der fahrbahn ist blockiert , der verkehr daher etwas
behindert , die arbeiten werden voraussichtlich etwa zwei wochen
zeit in anspruch nehmen .

ebenfalls am montag kommender woche beginnen die Wasserwerke
mit der neuverlegung von leitungen im bereich der kreuzung
hietzinger hauptstrasse - lainzer strasse im zuge der general -

Sanierung und des umbaues dieser kreuzung , die arbeiten werden

etwa sechs wochen dauern und geringfuegige Verkehrsbehinderungen
zur folge haben . ( Qt )
1142

einstuendige stoerung bei einigen strassenbahnlinien

7 Wien , 31 . 1 . ( rk ) durch den riss eines leitungsdrahtes am

suedtiroler platz ist es freitag um 7 . 08 uhr zu einer empfindlichen

stoerung des strassenbahnverkehrs bei den linien 66 , 167 ür *d o ge¬

kommen . die zuege mussten eine stunde lang auf anderen routen umge¬
leitet werden , um 8,15 uhr konnte schliesslich die stoerung behoben

werden . ( gt )
0954
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Kommunal :

Sitzung des Wiener Landtages

Wien , 31 . 1 . ( RK ) Der Wiener Landtag behandelte Freitag vor¬

mittag unter dem Vorsitz seiner Ersten Präsidentin Maria H1 av ; ka

die zweite Novellierung des Wiener Behindertengcsetzes .
Stadtrat Dr . Alois Stacher ( SPÖ ) führte als Berichterstatter

aus 9 daß durch diese Novelle einige 'wesentliche Verbesserungen
bewirkt würden : der Personenkreis , der in die Rehahi1itations -

bestrebungen nun einbezogen werden könne , werde vergrößert ,
weil nunmehr auch schon Personen mit einem geringeren Behinderungs

grad als früher ebenso in den Genuß dieses Gesetzes kämen wie

solche , die einen kürzeren Aufenthalt als zwei Jahre in Eien

aufzuweisen hätten . Zufolge völkerrechtlicher Abmachungen würden

nun auch deutsche Staatsbürger zu den anspruchsberechtigten
Personen zählen . Schließlich würden die Bestimmungen dos Gesetzes

auch auf jene Behinderten ausgedehnt , die altersbedingte Leiden

aufzuweisen hätten .
Von besonderer Wichtigkeit nannte Stacher jene Änderung ,

die dazu führen werde , daß Eltern künftig nur noch für minder¬

jährig ? behinderte Kinder aufzukommen hätten . Für die wiener

Behinderten solle überdies ein eigener Transportdienst Ginge -

richtet wtüdie Möglichkeit , auf geschützten Arbeitsplätzen ,

respektive in geschützten Werkstätten die Rehabilitation zu

gewährleisten , solle verbessert werden . Statt bisher 70 müßten

künftig die Behinderten nur mehr 50 Prozent einer normalen Arbeits

leistung erbrinnen und zudem werde ein Landeszuschuß für ge¬
schützte Werkstätten vorgesehen . Als weitere wichtige Punkte der

Novelle nannte Stacher die Schaffung von Heimen zur Unterbringung

vor allem geistig Behinderter und die Herabsetzung des Pflege¬

gel danspruches von 19 auf 15 Jahre . Einem Wunsch der Behinderten¬

organisation entsprechend , würden künftig auch eigene Ausweise

ausgestellt . Das gesamte r : ehrerforderni s bei der Verwirklichung

dieser Novelle bezifferte der Stadtrat für das heurige Jahr

mit 13,B Millionen Schilling .
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Abo . Krenn ( FPü ) erklärte als erster Debattenredner s derzeit
gäbe es im Land 0 i e n lediglich 215 Pflegegeldbezieher . Andere
Bundesländer hätten schon früher bessere Regelungen getroffen .
Da seine Fraktion alle Harten gemieden sehen möchte , bringe er
eine Reihe von Abänderungsanträaen ein , erklärte Krenn , die sich
auf gewisse Details bezögen . Die zentrale Beratungsstelle für
die Behinderten nannte der Debattenredner eine gute Einrichtung .

Nach dem Debattenbeitrag Krenns wurden dessen Anträge durch
die Stimmen der ÖYP and FPÖ genügend unterstützt , sodaP sie
in Behandlung gezogen worden konnten .

Abg . Dr . Maria Fl amming ( ÖVP ) erklärte , derzeit schätzten
Experten , daß es in Österreich rund 400 . 000 Berufsinvalida ,
78 . 000 Zivil Versehrte , 45 . 000 Hirngeschädigte , 42 . 000 Epileptiker ,
12 . 000 Gehirn “ und Kopf verl atzte sowie 2 . 600 Rensehen gäbe , die
an Berufskrankheiten litten . Es sei daher kein kleiner Kreis ,
für den das Behindertengesetz gelten werde . Die Pednerin be¬
dauerte es , daß die Voraussetzungen für die Rehabilitation in
Österreich länderweise unterschiedlich geregelt seien und auch
verschiedene Organisationen tätig seien . Schon bei der Verab¬
schiedung des Gesetzes im Jahr 1966 habe i hre Fraktion auf "länge !
des Gesetzes hingev/iesen und sie wundere sich , erklärte Frau
Flemming , daß die bisher vorliegenden Ergebnisse eines eigenen
Arbeitskreises , dem der sozialistische Abgeordnete Ga ^ lik vor¬
stehe , nicht bei der Novelle berücksichtigt worden sei , respektive
man nicht auf das Endergebnis gewartet habe .

Die Datattenredner i n der ÖVP brachte schließlich im Landtag
jene 13 Abänderungsanträge ein , die Stadtrat Lehner bereits i r,
der Landesregierung eingebracht hatte und die dort mehrheitlich

zurückgewiesen worden waren . Die sozialistische Hehrheit sei
jedenfalls 1965 großzügiger gewesen als heute : Damals habe man
bei der Erlassung des Gesetzes ursprünglich mit rund 5 . 000 Pflege -

qeldbeziehern gerechnet , jetzt , nach der Novellierung , erwarte
man etwa 600 bis 700 Behinderte , für die Pf 1eqegeld bezahlt wer¬
den würde . Wien gebe von allen Bund es1 ändern am wenigsten für seine
Behinderten aus , erklärte die Abgeordnete , die schließlich noch

beantragte , Stadtrat Stacber möge das Sozial hi 1fegeaetz , das Bl in -

dengesetz und das Behindertengesotz in ein einziges und einheit¬
liches Gesetz umformen und dem Landtag vor ! egen , ( gt )
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Als nächster Debattenredner erklärte Abg . Gawlik ( SPÖ ) ,
daß durch die Übernahme der Fahr - und Transportkosten durch das

Land nicht nur den Eltern eine finanzielle Belastung erspart
bleibe , sondern daß Behinderten dadurch auch der Besuch von

weiter entfernten Arbeits - oder Rehabilitationsstätten möglich
werde . Der Redner wies weiter darauf hin , daß die Herabsetzung der

Arbeitsleistung für Behinderte von 70 auf 50 Prozent der Normal¬

arbeitsleistung und die Schaffung eines Landeszuschusses für

geschützte Werkstätten den Behinderten das Erleben des

psychologisch so wichtigen Erfolgsgefühles möglich mache . Ab¬

geordneter Gawlik wies weiters auf die Notwendigkeit von ge¬
schützten Wohnplätzen für Behinderte hin . Bei alle ** Bestrebungen
zur Integration in die Gesellschaft müsse man doch auch zur
Kenntnis nehmen , daß es Fälle von Behinderten gibt , die ohne
eine lockere Betreuung und Lenkung nur allzu leicht von eben
dieser Gesellso 'haft ausgenützt würden . Abschließend regte der
Redner an , für alle Behinderten einen einheitlichen Behinderten¬
ausweis zu schaffen und betonte , daß für die wünschenswerte

Mitbestimmung der Behinderten bei allen sie betreffenden Pro¬
blemen die Schaffung eines gesamtösterreichischen Dachverbandes
aller Behindertenorganisationen eine notwendige Voraussetzung sei .

Als weiterer Redner wies Abg . Windhab ( SPÖ ) darauf hin , daß
die in Wien dem Land aus Rehabilitationsinstitutionen er¬
wachsenden Kosten immer geringer sein müßten , als solche Kosten
im Ausland , weil in Österreich nicht nur der Bund und die Länder ,
sondern auch andere Träger , wie etwa die Sozialversicherungen ,
Rehabilitationseinrichtungen führen . A 'coh der Vergleich mit
den Ausgaben anderer österreichischer Bundesländer für Pflege -

gblder müsse hinken . Das Pflegegeld habe ja subsidiären Charak¬
ter , das heißt , es könne erst gewährt werden , wenn kein Anspruch
nach anderen gesetzlichen Bestimmungen bestehe . Nun haben aber
25 Prozent der Wiener Bevölkerung einen Anspruch auf eine Pen¬
sion und damit auch auf einen Hilflosenzuschuß aus der Sozial¬

versicherung , während in den zum Vergleich herangezogenen Bundes¬
ländern , wie Niederösterreich , nur ein Sechstel der Bevölkerung
einen solchen Anspruch habe . Der Redner betohte die große Be¬

deutung der Tatsache , d .aß die Bestimmung , die bisher alters¬

bedingte Leiden von einem Anspruch nach dem Behindertengesetz
ausgenommen habe , mit dieser Novelle zu existieren aufhöre .
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Wenn man bedenke , daß 70 Prozent der Bezieher von Hilflosenzu -
schüssen aus der Sozialversicherung älter als 70 Jahre und
90 Prozent älter als 60 Jahre seien , bekomme man die richtige
Vorstellung von der Bedeutung dieser Änderung .

Abschließend betonte der Redner , daß ^ ien stolz darauf sein
könne , bei einem dreifach so hohen Gesamtbudget wie das seiner
Bevölkerungszahl nach am besten vergleichbare Bundesland ITieder -
österreich ein viereinhalb mal so hohes Budget für die Bereiche
Soziales und Gesundheit zu haben .

In seinem Schlußwort führte Berichterstatter Stadtrat
Dr . Alois Stacher ( SPÖ ) aus , daß die von ÖVP und PRO eingebrach -
ten Abänderungs - und Zusatzanträge abzulehnen seien , weil die in
ihnen gestellten Porderungen teilweise ohnehin bereits im Gesetz
vorhanden seien und teilweise sogar eine Verschlechterung gegen¬
über den bisherigen Bestimmungen bedeuten würden .

Abstimmung : -̂ ie zweite Novelle zum Wiener Behindertengesetz
wurde vom Wiener Landtag einstimmig angenommen , die Abänderungs¬
und Zusatzanträge der ÖVP und FPÖ mehrheitlich abgelehnt . ( may )

( Ende des Sitzungsberichtes )
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Kommunal :

Wiener Gemeinderat

Wien , 31 . 1 . ( RK ) Anschließend an den Landtag trat der Ge¬

meinderat unter dem Vorsitz von Bürgermeister Leopold Gratz zu

einer Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung standen 90 Ge -

schäftsstücke . Von der FPÖ und von der ÖVP lagen Je drei An¬

fragen vor . ^ in Antrag der PPÖ und fünf Anträge der ÖVP wurden

den Jeweils zuständigen Gemeinderatsausschüssen zugewiesen .

Schaffung einer Krankenhaus - und einer Pflegeheimkommission

Im ersten Punkt der Tagesordnung wurden sodann die Mitglieder

einer neuzuschaffenden Krankenhaus - und einer Pflegeheimkommission

gewählt . Aufgabe der beiden neuen Kommissionen - die Jeweils aus

14 Mitgliedern des Gemeinderates ( 10 SPÖ und 4 ÖVP ) bestehen -

wird es sein , Möglichkeiten für weitere Verbesserungen in den

einzelnen städtischen Spitälern und Pflegeheimen zu untersuchen

und entsprechende Vorschläge auszuarbeiten .

Ziel -plan für Kranken Versorgung und ^ ltenhilfe

Wiens Gesundheits - und Spitalswesen soll mit Hilfe eines

Akutprogrammes und eines Langzeitplanes reformiert werden . Oie

dafür notwendigen Maßnahmen bilden den Inhalt eines soeben fertig -

gestellten Zielplanes für die Krankenversorgung und Altenhilfe

in Oien , über den Stadtrat Prof . Br . Alois Stacher ( oPD) referierte .

Der in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Krankenhausinstitut in

Düsseldorf erstellte Zielplan wird , wie der Stadtrat betonte ,
die Grundlage für die weitere Detailplanung bilden . Neben einer

Bestandsaufnahme der gegenwärtigen Situation beinhaltet der Plan

auch Bedarfsprognosen für das Jahr 1985 ? wobei der errechnete

Gesamtbedarf für Wien rund 9 . 870 Betten betragen wird . Um die

gesetztin Ziele Jedoch zu erreichen , bedürfe es beträchtlicher

Strukturveränderungen in der stationären und außerstationären

Krankenversorgung sowie in der Altenhilfe . Das Angebot der

Krankenanstaltsleistungen müsse dem Bedarf der Bevölkerung ent¬

sprechen und soll regional so verteilt werden , daß die verschiedenen
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Leistungen für alle Bewohner des Versorgungsgebietes gut und

schnell erreichbar seien . Dazu sei aber eine Ihtegration des

Krankenanstaltenwesens mit der äußerstationären Krankenversor¬

gung , der Altenhilfeeinrichtungen in Heimen und Pflegeheimen

sowie mit der individuellen AUfenhilfe notwendig . -Entsprechend

dem Krankenanstaltenplan soll ^ ien in vier Versorgungsräume

eingeteilt werden . In diesen Versorgungsräumen wird die Standard -

und Schwerpunktversorgung nach Gruppen getrennt durchgeführt ,
während die Zentralversorgung für das ganze Versorgungsgebiet

Wien erfolgen wird . In den Versorgungsräumen soll aber auch die

Akutkrankenpflege , die Chronisch —Krankenpflege mit den pflege —

heimfällen und die außerstationäre Behandlung sowie die Alten¬

hilfe soweit wie möglich integriert werden .
GR . Krenn ( FPÖ ) bezeichnete den vorliegenden Zielplan als

Gesprächsbasis . Er kritisierte die Unterversorgung Wiens durch

praktische Ärzte . Seiner Meinung nach sollten die Turnusärzte

im Rahmen ihrer Ausbildung auch für die Vertretung von prak¬

tischen Ärzten eingesetzt werden . Er forderte auch verstärkte

Förderungsmaßnahmen seitens der Gemeinde Wien , um dieses Manko

abzubauen . In diesem Zusammenhang stellte er namens seiner Frak¬

tion den Antrag auf Schaffung von Möglich ! » iten einer zusätz¬

lichen Altersversorgung für langjährig niedergelassene Ärzte .

In einem zweiten Antrag forderte er namens seiner Fraktion die

Schaffung einer zentralen Speicherstelle für die Krankengeschich¬

ten aller öffentlichen . Krankenanstalten und Ambulatorien in ^ ien .

GR . Dr . Zemann ( SPÖ ) beschäftigte sich ausführlich mit

der Problematik des Ärztemangels in Wien , ^ ls erschwerend hob

er den Umstand hervor , daß dreiviertel aller niedergelassenen

Ärzte älter als 50 Jahre sind . Er regte eine verbesserte Alters¬

versorgung für die niedergelassenen Arzte , den forcierten Einbau

von Gemeinschaftspraxen in städtischen Neubauten und die ver¬

mehrte Unterstützung der praktischen Arzte durch mobile Gemeinde¬

schwestern an . Weiters verwies er auf die Notwendigkeit von

Ambulatorien für die Durchführung von spezialisierten dia¬

gnostischen und therapeutischen Maßnahmen sowie auf die not¬

wendige Errichtung von " Hostels " für auswärtige Patienten , ( zi )
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StR . L e hn e r ( üVP ) begrüßte den vorliegenden Spitalsplan ,
der eine Arbeitsarundlaqe sei , die ständig geprüft und nach
den Erfordernissen geändert werden müßte , it bemerkenswerter
Offenheit werde im Spitalsplan dargclogt , daß auf dem Sektor
des Spitalsbauos seit dem Ersten Weltkrieg wen io getan worden
sei . Die öVP sei grundsätzlich bereit , konstruktiv an der

Verwirklichung mitzuarbeiten . Lebner kritisierte dann einige
Feststellungen im Spital spien : Wenn darin von einer ärztlichen

Obcrversorgunq dar inneren Bezirke und einer schlechten ärzt¬

lichen Versorgung in Außenbezirken gesprochen wird , so treffe

dies nur für die Versorgung mit Fachärzten zu , aber nicht für

die Versorgung mit praktischen Ärzten . Bei der Einteilung der

Spitalsbetten in Akut - , Langzeit - und Chronischkranken - Bettcn

sei die Verweildauer von 20 Tagen in den Akut - Betten nicht

immer ausreichend , nach schwierigen Operationen und insbe -

sonders in den Intensivstationen seien oft viel länger die

Betten belegt . Das Problem der Pflegebetten aber - so erklärte

Lebner - sei das Seitalspreblem in -Men schlechthin . Jede neu

errichtete Pflege Station werde für die Akut - Bott c- n e i n e s p ü r -

bare Entlastung bringen . Die Errichtung dos Pflegeheimes Süd

sei ein bedeutsamer Weg in dieser Richtung . Man sollte auch

Initiativen ergreifen , wie sie im Ausland getan werden : Pflege¬
heime könnten von der öffentlichen Hand errichtet und dann zur

Führung private n Institutionen überlassen werden . Lehner regte
an , Schulunqsmöglichkeiten für Snitalsverwaltor einzurichten .

Die Einteilung Wiens in vier Versorgungsbereiche sei in

gewisser Hinsicht problematisch , veil damit durch Jahrzehnte

qevachs r ne medizinische Zentren - etva für Psycniatric oder

Pulmo ! ogie - getrennt werden konnten , überdies müßte der Ein

weisungswunsch des Arztes für ein bestimmtes Krankenhaus ge¬

wahrt bleiben . Der Redner kritisierte schließlich , daß in der

Prioritätenliste des Finanz - und Investitionsplanes der Stadt

Wien das Gesundheitswesen erst an fünfter und damit an vor¬

letzter Stelle vor der Hauptkläranlaqe rangiere . Die Finanzierung

sei überhaupt eines der Hauptprobleme . Die für 1375 für den
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Neubau des Allgemeinen Krankenhauses vorgesehene Baurate von

530 Millionen stelle den beabsichtigten Baufortschritt ernst

haft in Frage . Der Spitzenaussebuß für das AKH habe nämlich

fast eine Milliarde für nötig erachtet , aber von der Regierung

ein Nein als Antwort bekommen .
SR . Dinhof ( SPG ) stallte fest , daß A o. r vorliegende

Fr werde ständig zu korrigieren sein . l ' enn manchen in dam

Spitalsplan die Details fahlen , so müsse man ausdrücklich dar -
- din Reta11s
Ras den Vor »

auf Hinweisen , daß er als Ziel plan gedacht sei

seien zu erarbeiten .
schlag Lehners betraff © , Pflegeheime zu bauen und in private

Hände zu geben , sehe er dazu keine Notwendigkeit private An¬

stalten seien durchaus nicht besser geführt und auch die Per¬

sonalsituation sei nicht besser . Die ■ ängel , die es in

städtischen Heimen gäbe , werden von der Pflegeheimkommission

abzustellen sein . Die in der Prioritätenliste dos Finanz - und

Investitionsplanes genannten Schwerpunkte seien nicht ihrer Be¬

deutung nach g e r eiht , das Gesundheitswesen käme daher durenaus

nicht erst vor der Hauptkläranlage . Fs l : ; ge hier eine

einfache Aufzählung der Schwerpunkte vor , die durchaus auch

dem Alphabet nach erfolgen könnte . Dinhof berichtete schließ¬

lich , daß mit der Detai1planung bereits begonnen werde . Er regte

an , daß über den Spitalsplan und den Plan der Altenpflege

hinaus auch ein Gesundheitsplan erstellt werde » der oie gesund¬

heitliche Vorsorge der Bevölkerung sichorsteile .

StR . Stacher dankte in seinem Schlußwort allen Rednern

für die sachlichen Stellungnahmen und versuchte , einige diß -

vorständnisse aufzuklären : So sei die Einteilung in vier

Versorgungsbereiche durchaus nicht als starre in der Art anzu -

sahen , daß jemand in ein Krankenhaus seiner nächsten Nahe nicht

kommen kann , weil er gewissermaßen einem anderen Versorgungs¬

bereich Zufällen wurde . Die Einteilung sei organisatorisch

aufzufassen .

/ .
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Es sei auch nicht daran gedacht , daß jemand aus einer Akut -

Abteilung nach der genannten 20 - Tage - Frist einer Langzeit - Ab¬

teilung überstellt wird . Selbstverständlich gibt es Fälle , die

länger als 20 Tage ein Akut - Bett benötigen . Die Festlegung von

20 Tagen soll nur eine Richtzahl sein . Was die Planung betreffe ,
so müsse man selbstverständlich damit rechnen , daß sich in den

zehn Jahren , für die der Plan erstellt wurde , besonders auf

medizinischem Gebiet vieles ändert - Änderungen , die heute ein¬

fach nicht vorhersehbar sind . Zu der Frage , wie man die Zusammen¬

arbeit mit den Ärzten zur Verwirklichung des Planes erreichen

könne , sagte Stacher , daß man diese Zusammenarbeit natürlich

nicht dekretieren könne , man könne sie nur motivieren , man könne

die Menschen nur überzeugen . Die Letztverantwortung des Arztes

im medizinischen Bereich soll auf jeden Fall gewahrt sein und

Ausbildungsmöglichkeiten für Spitalsverwalter müßten geschaffen

werden . StR . Stacher kündigte abschließend an , daß es - dem

Vorschlag Dinhofs entsprechend - die nächste Aufgabe sein werde ,
einen Gesundheitsplan für Wien auszuarbeiten .

Abstimmung ^ einstimmig angenommen .

Zwei Beschluß - und Resolutionsanträge der FPÖ , betreffend

eine Altersversorgung für praktische Ärzte und Schaffung einer

zentralen Speicherung von Krankengeschichten wurden einstimmig

den zuständigen Ausschüssen zugewiesen .

Fünfjähriger Finanzplan

Zum ersten Mal befaßte sich der Wiener Gemeinderat mit einem

Finanzplan für die kommenden fünf Jahres StR . Hans Mayr ( SPÖ )

legte den Finanz - und Investitionsplan für die Jahre 1975 bis

1979 vor . Es sei kein starrer Plan , betonte Mayr , er werde

jährlich fortgeschrieben und mit dem Budget dem Gemeinderat vor¬

gelegt werden . Magistratsintern habe es schon seit Jahren eine

mittelfristige Vorschau gegeben , die nunmehrige Veröffentlichung

sei ein großer Fortschritt . Finanzpläne seien ebenso vüe Baupläne

für eine rationelle und rationale Arbeit nötig , aber sie seien

weder ideologisch bedingt noch ein Wundermittel , sondern eine

Vorschau über einen noch überschaubaren Zeitraum .
GR. Dr . Hirnschall ( FPÖ ) meinte , die Annahmen einer jährlichen

Wachstumsrate von 4 ? 5 Prozent und eines jährlichen Sinkens der

Inflationsraten um ein Prozent sei durch nichts begründet . Wegen
der steigenden Kosten für Personal und laufenden Aufwand könnten
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keine neuen großen Vorhaben begonnen und trotzdem müsse die Auf¬
nahme von Krediten verdoppelt werden . Der Redner erklärte seine

Übereinstimmung mit der Prioritätenliste der Planung , doch solle
auch eine Negativliste aufgestellt werden ? Keine gemeinwirt¬
schaftlichen Abenteuer wie Bauring , keine Blankoschecks wie
UNO - City , keine Geldverschwendung wie bei der WIG 64 und der
WIG 74 . Immerhin zeige die mittelfristige Pinanzplanung den Beginn
eines Umdenkens , das sich hoffentlich in die Praxis umsetzen lasse .

GR . Dkfm . Dr . Wöber ( ÖVP ) meinte , man solle den Finanzplan
mit den Untertiteln " Offenbarungseid " oder " Stunde der Wahrheit "

oder " Ist das die ganze Wahrheit ? " versehen . Er warf der Stadt¬

verwaltung vor , sie habe zu spät und unsicher auf vorhersehbare

Entwicklungen reagiert und sie sei zu sehr auf traditionelle
Normen , ein weitgehend starres Budgetsystem und ein hierarchisches

Dienstpostenschema ausgerichtet . Diese Nachteile seien umso wirk¬

samer , je weniger transparent die Budgetsituation sei . Die ÖVP
habe deshalb seit 1967 immer wieder eine mittelfristige Finanz¬

planung beantragt . Woher warnte vor Kostenvoranschlägen , die dem
Finanzausschuß die Zustimmung erleichtern , wie beim Schafbergbad
und bei der WIG . Auch beim vorliegenden Finanzplan zweifle man ,
ob die Größenordnungen stimmen , besonders beim AKH und bei der
UNO - City . Es ergebe sich , daß die Einnahmen langsamer als die

laufenden Ausgaben steigen . Das bedeute ab 1976 einen immer

kleineren Investitionsrahmen . Solle man das wirklich wie ein

Naturgesetz hinnehmen oder sei es nicht Zeit für eine Verwaltungs¬
reform ?

GR . Sallaberger ( SPO ) äußerte gegenüber der ÖVP , sie werde in
Zukunft hoffentlich realistischer Vorgehen , denn auch für manche
ihrer Forderungen werde die Stunde der Ŷ ahrheit kommen . Aus dem

Finanzplan gehe hervor , daß es ohne zusätzliche Einnahmen nicht

möglich sei , neue große Vorhaben zu beginnen . Das solle sich die

Opposition merken , die sich in Lizitationspläne versteige . Die
öffentliche Hand habe 1973 in Österreich fast 300 Milliarden

Schilling aufgewendet . Mehr als 70 Prozent der öffentlichen Inve¬
stitionen entfielen auf Länder und Gemeinden .
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Das habe für die Wirtschaft - größte Bedeutung , die gestiegene
Transparenz der Budgetpolitik sei daher äußerst wertvoll . Die
mittelfristige Finanzplanung sei eine wichtige Orientierung
für alle Unternehmen . Die Prioritäten in der Kommunalpolitik
seien an den Zahlen leicht erkennbar : Mehr als 11,3 Milliarden
für den Wohnbau , 8 Milliarden für den öffentlichen Verkehr ,
4,3 Milliarden für die Ver - und Entsorgung , 2,8 Milliarden
für den Hochwasserschutz . Der Finanzplan zeige auf , was politisch
notwendig und was finanziell möglich ist . Er liefere damit wich¬
tige Entscheidungsgrundlagen für die politischen Organe .

OK » Hahn ( OVP) meinte , die ÖVP habe in der Vergangenheit
oft Unbehagen empfunden , weil der Gemeinderat nicht richtig
oder nicht rechtzeitig informiert worden sei . Vier Riesen¬
projekte gleichzeitig , nämlich U - Bahn , Donauinsel , AKH und U3MO -

City , seien nicht zu verkraften . Sehr ausführlich befaßte
sich dann der Redner mit der UUO- City , wobei er ihre Bedeutung
für die Ansiedlung internationaler Organisationen anerkannte ,
aber ihre Größe kritisierte . Die Baukosten von 30 . 000 Schilling
pro Quadratmeter Büroraum habe noch niemand erklärt .

Die Milliardenbelastung , die Wien für die UU- City auf sich
genommen habe , beziehungsweise für das Konferenzzentrum bereit
sei zu übernehmen , wäre für die Verkehrsbetriebe besser an¬
gelegt , fuhr Hahn fort . Ein Großteil der Mittel müsse auf dem
Kapitalmarkt aufgenommen werden , der nicht zuletzt dadurch
gekennzeichnet sei , daß der Bund unter der Führung von Androsch
sich dem Staatsbankrott nähere . Der Finanzminister und Bürger¬
meister Gratz hätten wahrscheinlich gewußt , warum sie ursprüng¬
lich März - Wahlen angesteuert hätten . Das Konferenzzentrum und
die UNO- City würden von Wien rund sieben Milliarden S an Leistung
erfordern , im Finanzplan Jedoch seien nur 1,2 Milliarden aus¬
gewiesen . Bei einer dringlichen Anfrage der ÖVP vor acht Monaten
bezüglich der Kostenüberschreitungen sei Bürgermeister Gratz
entweder bei der Beantwortung falsch informiert gewesen oder er
habe dem Gemeinderat die Wahrheit vorenthalten , erklärte GR .
Hahn . Die Finanzplanung Jedenfalls gebe keinen Aufschluß über
die tatsächlichen Belastungen und zeige eine klare Unterdotation
wichtiger Vorhaben wie des Allgemeinen Krankenhauses , des U- Bahn -
Baues und der Stadterneuerung auf .

Im Schlußwort erklärte Finanzstadtrat Mayr , die Diskussion
habe in positiver Weise das Interesse an der Stadt zutage ge -
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bracht , im Negativen jedoch gezeigt , daß die Polemik oft die
Sachlichkeit zudecke . Denn 1,2 Milliarden seien im Finanzierunns -
plcan deswegen enthalten , weil es sich ja nicht um die Baukosten ,
sondern um die Finanzierungskosten handle . Da3 Wien trotz seiner
Randlage in einer gUnsticen wirtschaftlichen Situation sei , sei
den Crop. projekten zu danken , erklärte Mayr . Was die Polemik
n cgcn das Konferenzzentrum a n g e h o , so erinnere sic an die damals
vorgebrachte Kritik gegen den Bau des jetzigen Rathauses unter
Ca jo tan Felder . Auch damals habe cs , wie in den Memoiren des
großen Bürgermeisters zu lesen sei , eine kleine Lesung gegeben .
Seiner Meinung nach , meinte " ayr , dürfe sich der Geme- inderat beim
Setzen von Prioritäten nicht von Gutachten abhängig machen ,
denn ansonsten verlören die Mitglieder ihrer Anspruch , Politiker
zu sein . Was schließlich die Finanzierung von Croßprojekten an -
gp h so sei es für ihn kein Dogma , ob sic aus laufenden Ein ?
nahmen oder mit Hilfe von Fremdmitteln vorgenommen werde . Ein
Vorhaben wie der U - Bahn - Bau , der absehbar auf Jahrzehnte hinaus -
qehe , mit Fremdmitteinzu finanzieren , wäre wirtschaftlich
Unsinn . Hingegen ein Vorhaben wie die UNO - City , die einmalig sei
und deren Ende genau abzusehen sei s die sei wirtschaftlich ver¬
nünftig mit Fremdmittel finanzierbar . Die Bauraten für die U - Bahn
bezögen sich schon aus Respekt vor dem G e m g in d e r a t natürlich
nur auf die bereits oenehmigten Linien und Abschnitte . Und außer¬
dem würde ihm , Mayr , der Gemeinderat rechtens Vorwürfe machen
können , würde er vor Abschluß der Verhandlungen über eine Sundes¬
bete i i igung die Karten der Stadt bei der U - Bahn - Finanzierung
auf den Tisch legen . Abschließend erklärte der Finanzstadtrat ,
der Finanzplan zeioe deutlich , daß die Gebietskörperschaften
nicht zu den Inflationsgewinnern zählten .

Abstimmuno : einstimmig zur Kenntnis genommen , ( gt )

Fremdenverkehrsförderung
Der nächste Berichterstatter , GR . Wiesinger ( SPÖ ) ? stellte

den Antrag , dem Fremdenverkehrsverband für Wien für 1975 einen
Förderungsbeitrag von 17 Millionen Schilling zu gewähren .

GRo Schneider ( ÖVP ) sagte dazu , daß bereits der Abschluß¬
bericht für 1973 Anlaß zur Besorgnis über die Entwicklung des
Wiener Fremdenverkehrs gegeben habe , der Bericht für 1974 werde
zeigen , daß eie Stagnation weiter anhalte . Erfreulich zugenommen
hätten nur die Inländer - Übernachtungen . /
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Während die Bettenkapazität von 1965 "bis 1974 um 54,3 Prozent

zugenommen hat , betrug die Steigerung der Übernachtungsziffer nur

28,6 Prozente
Hinsichtlich der Kongresse lag Wien 1973 im Spitzenfeld der

zehn beliebtesten Kongreßstädte der Welt , es werde jedoch schwer

sein , diesen Spitzenplatz zu halten . Die Errichtung eines neuen ,
modernen Kongreßzentrums im Rahmen der UNO - City sei zwar zu be¬

grüßen , Bedenken gäbe es jedoch hinsichtlich der Größe . Ein

Passungsraum von 8 . 000 Personen sei entschieden zu hoch , weil

er die Kapazität jener Hotelbetten , die für Kongreßteilnehmer in

Frage kommen , wesentlich übersteigt . Als günstig werde vom Fremden¬

verkehr ein Fassungsraum von 4 . 500 bis 5 . 000 Personen erachtet .

Abstimmung . Antrag einstimmig angenommen , ( we )

Sonders chule

GR . Wiesinger ( SPÖ ) beantragt die Errichtung einer zwölf -

klassigen Sonderschule in Wien 22 , Steinbrechergasse . Die Kosten

für dieses Projekt werden sich in der geschätzten Höhe von

30 Millionen Schilling bewegen . GR . Stiehl ( SPÖ ) wies auf die

enormen Schulbauleistungen der Gemeinde Wien gerade im 22 . Bezirk

hin . In den letzten Jahren sei dort jährlich mindestens eine

Schule begonnen oder fertiggestellt worden , sodaß dieser Bezirk

trotz der enormen Steigerung der Bevölkerungsdichte in den

letzten Jahren heute mit 20 Pflichtschulgebäuden ausreichend

versorgt sei . Auch auf dem Sonderschulsektor seien genügend
Klassen vorhanden , doch habe die räumliche Unterbringung dieser

Klassen zur Schaffung von Exposituren und zur Dezentralisierung
der Schulen geführt . Dieser Zustand wird durch die neue Sonder¬

schule beseitigt werden .

Abstimmung ^ Der Antrag wurde einstimmig angenommen , ( may )
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Fl ächanwiömung Rauer

Her neue Fl ächenv/i dmunpsplan für einen Teil von Hauer , über
den GR . Ho1ubarz ( SPö ) referierte , wurde von Dr . Hirnschall
( FPÖ ) teilweise heftig kritisiert : Bereits 1968 sei die Verbauung
des Plateaus des Georgenberges durch ein Schulzentrum beschlossen
worden 9 obwohl seinerzeit diese Planung in einem Gutachten der
■’ A 7 vernichtend kritisiert worden war . Fan habe gehofft , in
den sieben Jahren seither habe man den Plan der Bundesgebäude -
Verwaltung fallen gelassen , doch jetzt werde die Verbauung noch
monströser ausgeweitet : Neben einem Zentrum für 1500 Schüler ,
davon 850 Internisten , sollen nun noch eine zweite Pfarrkirche
und ein Pfarrzentrum nach den Plänen von Prof . Wotruba gebaut
werden . Gegen diesen Plan habe die UA 22 schwerste Bedenken
erhoben , weil die Landschaft schwer in Mitleidenschaft gezogen
und erstmals im Wienerwaldgebiet eine Kammverbauung vorgenommen
würde . Seiner Meinung nach sollte der Georgenberg in den Wald¬
un d Wiesen gürte ! ein bezogen werden .

Im Schlußwort erklärte GR . Ho1ubarz , die Bezirksvertretung
habo- dem Plan einstimmig zugestimmt und die vorgesehene Ver¬
bauung , darunter auch eine Schule für Körperbehinderte , füge
sich harmonisch in die Landschaft ein .

Abstimmung : Fit den Stimmen von SPÖ und ÖVP angenommen , ( g . t . )

Schafbergbad ; Sachkrediterhöhung

GR . Lustig ( SPÖ ) beantragte die Erhöhung des Sachkredites für

den Neubau des Schafbergbades um 47 ? 300 . 000 Schilling auf

138,300 . 000 Schilling wegen Lohn - und Materialkostenerhöhungen ,

Einführung der Investitionssteuer und notwendiger hinzugekommener

Leistungen .
GR . Bauer ( FPÖ ) sprach sich gegen die Sachkrediterhöhung aus

und warf der Stadtverwaltung mangelhafte Planung und mangelnde

Voraussicht vor . Die Baukosten seien bereits auf das Dreiein¬

halbfache gestiegen , seit im September 1969 der Beschluß zum Bau

des Bades gefaßt worden war . Und noch immer sei das Bad nicht

fertig , sodaß voraussichtlich weitere Millionen notwendig sein

werden . Die Begründungen für die mehrmaligenKostenerhöhungen ,

wie Umplanung bei der Fundierung , höhere Kosten für Infrastruktur ,

Erweiterungen etc . bezeichnete der Redner als Fehlplanungen .
• / «

.
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GR . Prof . Zörner ( ÖVP ) sprach sich ebenfalls gegen den An¬
trag aus und nannte den Akt Schafbergbad eine Gruselstory . Auch
er führte die mehrmaligen Kostenerhöhungen - von 39 auf 47 Millionen ,
dann auf 91 Millionen und jetzt auf 1 38 Millionen - ebenfalls auf
Planungsfehler zurück . Insbesonders hätten die Schwierigkeiten auf
Grund der Bodenverhältnisse von den Fachleuten vorausgesehen
werden müssen .

StR . Schieder ( SPÖ ) meinte , daß mit der neuerlichen Kosten¬
erhöhung niemand eine Freude habe .

Die Mehrkosten seien gewiß nicht nur auf reine Baukosten -

erhöhungen zurückzuführen , sondern auch auf wichtige Erweiterungen .0

Das Bad solle in weiten Bereichen der Bevölkerung ganzjährig als
Erholungsraum zur Verfügung stehen . Daß den Wienern das Bad ge¬
fällt , beweisen die diesjährigen Besucherzahlen . Nach dem
Gänsehänfel mit 292 . 000 und dem Laaer Berg Bad mit 210 . 000
Besuchern rangierte das Schafbergbad mit 158 . 000 Badegästen an
dritter Stelle . Das Bad habe viel gekostet , aber es sei kein
Geld hinausgeworfen oder verschwendet worden . Schieder wandte sich
entschieden gegen eine Äußerung von GR . Hahn , daß man in Wien überhaupt
keine Bäder mehr bauen solle , sondern stattdessen Bäder in Nieder¬
österreich subventionieren solle . Mit der Frage,wie man in Hinkunft
mit weniger Mittel im Bäderbau das meiste herausholen könne , be¬
schäftige sich die Bäderkommission , ( smo )

Aus dem kostspieligen Bau von Bädern für wenige heiße Tage
entstünden zwangsläufig hohe Defizite , meinte GR . Hahn ( ÖVP ) .
Die ÖVP verlange seit vielen Jahren die Subventionierung von
Privatbädern , die SPÖ habe das immer abgelehnt . Möglicherweise
werde sie jetzt dem Gedanken nähertreten . Man sollte es auch ins
Auge fassen , in der Umgebung

'Wiens mit einigen Millionen Schilling
im Wege des gemeinsamen Erholungsvereins Wien - Niederösterreich
Bäder zu unterstützen , um so den Wienern leicht erreichbare und
schön gelegene Bademöglichkeiten zu sichern . Das würde Wien

weniger kosten als der Bau schlecht geplanter Sommerbäder im

Stadtgebiet .
GR . Lustig ersuchte nochmals um Zustimmung , damit das Schaf -

bergbad fertiggestellt werden könne . Er verwies auf die gemeinsamen
Bemühungen , im Rahmen der Bäderkommission die Probleme zu lösen .

Abstimmung ; Mit den Stimmen der SPÖ genehmigt , ( sti )
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F1ä c he nwidmungen

Die beiden nächsten Geschäftsstücka betrafen Abänderungen des
Fl ächenwidmungs - und Bebauunnsnl e. nes . GR . Ing . Nedwod ( SPD ) refe¬

rierte über die Sanierung der Fi sch @ rv : ieso , eines verhütte ! ten Ge¬

biets westlich der Kanal Straße zwischen feihlwa sserstraße und Franz

PIetersky - Ringes im 22 . Bezirk , durch Umwidmung in Wohngebiet
Bauklasse I .

GR . Schemer ( SPÖ ) bezeichnete es in der Debatte als Ausdruck

des Sozialempfindens der Stadtverwaltung , daß diese vor Jahr¬

zehnten erfolgte wilde Besiedlung nun legalisiert werde . Damit

wird 30 Familien das Heim gesichert . Freilich müssen jetzt die

Sied1 er ihre Häuser im Sinne der Bauordnung sanieren .

Abstimmung : Einstimmig angenommen .
GR . Stockinger ( SPÖ ) beantragte anschließend die Abänderung

des Fl ächenwi dmungs ** und Bebauungsplanes für ein Gebiet in Döbling ,
zwischen Hoher Warte , Grinzinger Straße , Hei 1igenstadter Straße

und Ga ^ 1 mayergasse , wo das neue Hohe U arte - Bad gebaut werden

s o 11 .
GR . Dkfm . Bauer ( FPÖ ) wies in der Debatte auf die Wichtig¬

keit der Erhaltung bestehender Parkschutzgcbiete hin . Im Sinne

dieser Erhaltung sei es gewesen , als vor vier Jahren einem privaten
Grundeigentümer verboten wurde , auf seinem Grund ein Wohnohjekt zu

errichten . Um so erstaun ! ieher sei es jedoch , daß jetzt auf dem

angrenzenden Areal ein 75 - Pater langes und 35 ss eter breites Objekt

errichtet werden soll , nämlich ein Schulungsheim des Konsums .

GR . Stockinger entgegnete , daß Jas Grundstück des Konsums

als Bauland gewidmet war , daß die Lage des Gebäudes jedoch ent¬

sprechend den Vorstellungen d ® r Anrainer geändert worden sei . Da

durch wurde auch erreicht , daß alter Baumbestand - Kastanien und

Platanen - erhalten werden kann .

Abstimmung : Angenommen von SPÖ und ÖVP . ( wo )

Neue Stadt bahn Statione n

GP . Stockingsr ( SPö ) beantragte den Ausbau der Stadtbahn¬

haltestelle Burgga . sse mit einem Aufwand von 17,1 fi 11 ionen S und

die Neuem * chtung einer Stadtbahnhaltestelle Thaliastraße um

22,1 willionen S . Der Ausbau der Stationen der Gürtel Stadtbahn

und die Erneuerung des Wagenparks ,
ist notwendig , weil die
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Umstellung auf U - Bahn - Betrieb erst zu einem späteren Zeitpunkt
erfolgen kann . Der Ausbau der Gürtellinie ist überdies die
Voraussetzung für die spätere Einstellung der Straßenbahnlinie 8 ,
vas den Verkehrsbetrieben bedautende Einsparungen bringen viird .

Inn . NodwoJ ( SPD ) berichtetes daß mit den beiden
Stationen ein langgehegter Wunsch den Bevölkerung von Ottakring ,
JosefStadt s Neubau und Fünfhaus erfüllt wird . Während die Station
Bumqasse dahingehend umgebaut wird , daß auch zur Straßenbahn¬
linie 49 ein Auf ganq erri chtat wi r . ir d die Station Thalia -

Straße ganz neu errichtet . Nach einer Untersuchung werden beide
Knoten voraussichtlich von je 7 . 000 Personen als Um- und Ein¬
ste i opl atz benützt werden . Zur Verbesserung der Verkehrsverhä 1 tniss
in den genannten Bezirken schlug der Redner vor , die Linie 49 ,
die am stärksten benutzte Straßenbahn ! i ni e von Wien , als • •'lode 11 -

fall das Besch ! eunigungsProgramms zu verwenden . Es könnten außer¬
halb des Gürtels in de1* Hauptverkehrszeiten zeitbeschränkte Halte "

verböte und innerhalb des Gürtels verkehrsarme Zonen geschaffen
werden . Zusätzlich mit einem Linksabbiegeverbot könnte damit
die Peienreschwindigkeit dos 49ers von derzeit 15,5 auf 17 kmh
erhöht werden . Gb man auch steuerbare Verkehrsampeln verwenden
soll , müsse noch genau überlebt werden . Diesbezügliche Erfahrungen
im Ausland seien bisher nicht befriedigend gewesen . Lin Vergleich
des Verhältnisses von Individualverkehr und öffentlichem Vorkehr
in den Jahren 1969 bis 1970 zei ic* einen starken Trend zum Indi -

vi dual verkehr . 1950 entfielen auf den Individualverkehr 20 bis
25 Prozent der Personanbefördorung und auf den öffentlichen Ver¬
kehr 55 bis 60 Prozent . 1370 war Jas Verhältnis 39 Prozent Indi -

vi dual verkehr zu 30 Prozent öffentlichem Verkehr . Es sei dringend
notwendig , eine Trendumkehr zu erzielen . Bis zum Betrieb des
U - Bahn - Grundnetzes sind daher Obergangsmaßnahmen orforderlich .

GR . Dr . Peter Aayr ( UVP ) stimmte den Anträgen zu , äußerte

aher Bedcnken gegen -die b eabsichtete Ei ns toi 1 uns der Linie 8 .

Das müsse noch genau überlegt werden . Oie bisherigen Kappungen von

Straßenbahn ! inien sei nicht immer positiv gewesen .

Im Schlußwort sagte CP . STockinnor , daß die Einstellung der

Linie 3 sicher noch genau untersucht werden wird . Notwendig werde

s i o a h er sein , d a k o i n ••• S t a d t der nel t c s s i c h 1 e isten k ö nnt e ,

entlang einer U - Bahn - Linie noch eine Straßenbahnlinie zu führen .
Durch die Einstellung könnten 75 Millionen S an Waggons und

jährlich 10 Millionen S an Betriebskosten eingespart werden .

Abstimmung : Beide Anträge einstimmig angenommen , ( smo )

( Ende des Sitzungsberichtes )
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kommunal :

einigung mit kleingaertnern

13 wien
$ 31 . 1 . ( rk ) zwischen stadtrat ing . fritz h 0 f m a n n

und praesident ing . n . spanbauer vom zentralverband der

kleingaertner und kleintierzuechter Oesterreichs ist es freitag zu
einer grundsaetzlichen einigung ueber die raeumung jener derzeit

kleingaertnerisch genutzten flaechen gekommen , die fuer den bau

der Verbindung zwischen dem autobahnknoten arsenal und der anschluss -

steile bitterlichstrasse im zuge der suedostautobahn benoetigt
werden, , diese der Stadt gehoerdende flaeche ist seit langem von

schrebergaertnern genutzt und war vier jahre lang nun gegenständ
eines Prozesses , der in erster instanz vor rund zwei wochen damit

geendet hat , dass der raeumung zugunsten des autobahnbaues nach

17 Verhandlungen stattgegeben worden ist . gegen dieses urteil hatte

der zentralverband berufung eingelegt , die bauarbeiten haetten bei

einer laengeren dauer des Verfahrens in der zweiten instanz unter

umstaenden verzoegert werden koennen , wie stadtrat hofmann in

einem fernsehinterview betonte .
nun ist es doch zu einer einigung in der weise gekommen , dass

die Stadt Wien dem zentralverband eine flaeche in der naehe der

per albin hansson - siedlung verpachten und fuer kleingaertnerische

nutzung widmen wird und der zentralverband sofort nach abschluss

des Pachtvertrages - in voraussichtlich zwei bis drei wochen -

seine berufung gegen das erstinstanzliche urteil zurueckziehen

wird , wenn so verfahren wird , kann eine verzoegerung des autobahn¬

baues vermieden werden . ( Qt )

1447
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